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All Kanzler liber die RöumMMwM.
Eine Warnung an die Alliierten.

WTB . Köln . 28. Dezember .
Aur Frage der Räumung der Kölner
!° ne erklärte der Reichskanzler dem

Ureter der „Köln . Bolksztg ." . daß ihn diese
Gelegenheit mit ernstester Sorge er -
falle , da nach allen vorliegenden Nachrichten

Alliierten schon jetzt , also schon vor der Fer -
'«stellung des Berichtes der Kontrollkommi, -

"Ott, entschlossen sind , die Kölner Zone am Iv .Ja -
?Uar nicht zu räumen . Das könnte Folgen
^ ben , die nicht nur vom deutschen , sondern auch
!° tii Standpunkt der europäischen Gesamtpolitik
^ kerst beklagenswert wären .

Bei loyaler Fortsetzung der Politik der Lon -
doner Vereinbarungen müßte die Räumung
der ersten Rheiulandzone am 1 ». Januar

erfolgen .
xhne diese Räumung drohen alle Erfolge jener
Politik hinfällig zu werden . In Deutschland .
^>d namentlich auch in den besetzten Gebieten ,
^ rde die Befürchtung Platz greisen , daß der
«loße Preis , den Deutschland mit der Ueber -
°»lime der Taweslasten zahlt , vergebens
gezahlt wurde . Die folgenschwere Absicht der
SUüertcn könne keineswegs mit dem deutschen
^ rsciumnis in der Entwassnnngssrage begrün¬
et werden . Sachlich bedeute sie die R ü ck k e h r
Ur Sanktionspolitik , gegen die sich
^ Zeit der Londoner Konferenz die öffentliche
Meinung fast der ganzen Welt aussprach .

Nach einem Rückblick über die letzten .VerHand -
» r Militärkoutrolle , die schließlich zur Einwll -

Kgilng Deutschlands in die Genera l -
'
. » spektion führte , erinnerte der Reichs -
^ nzler schließlich daran , daß im vergan¬
gen Sommer der französische Ministerpräsi -

und der englische Ministerpräsident sich nn -
Mittelbar in einem Schreiben an ihn selbst
sandten , wobei sie erneut den festen Willen
Ausdrückten . Deutichland durch die militärischen
Entrollen keine Verlegenheiten zu bereiten .

die Kontrolle keinen Augenblick länger als
"bedingt notwendig fortzusetzen .
Der Kanzler erinnerte ferner an den rei -
bungslosen Verlans der neuerlichen Inspek¬
tion . bei der feit Anfang September mehr
als 1700 Kontrollbefuchc ausgeführt wurden .

. Er erinnerte ferner an die Einigung über die
Kannten fünf Punkte - Es gehe nicht an , von
kutschen ..Verfehlungen " und „Vertragsver -

Hungen " zu sprechen . Selbst bei der Annahme ,
^ 6 der Verlauf der Generalinfpektion nicht
?uen alliierten Forderungen entspreche , und
?k> die Meinungsverschiedenheiten über die
'Ns Punkte noch nicht befriedigend geregelt

könne man doch unmöglich , so
^ w e r w ie gende Maßnahmen , wie die
"eitere Besetzung deutschen Gmietes recht -
Artigen . Der Rechtsforderung der Alliier -
11 komme im Vergleich mit der ganzen bisher

. - lchgeführten Entwaffnnngsaktion nur eine
schwindend geringe Bedeutung zu .

. Mit einem Hinweis auf die gestrigen ver -

.
"

entlichte deutsche Note an den Böl -
^ rbnnd fuhr der Reichskanzler fort :
?& eiit Mensch in der Welt kann bestreiten ,
aß Deutschland allx irgendwie wesentlichen

Abrüstungssorderungen erfüllt hat ,
>Ud daß es in einem Maße entwaffnet

wie dies wohl niemals in der Geschichte ein
?roßes Volk hat über sich ergehen lassen müssen ,
. to

.ie daß von irgendwelcher deutschen An -
> f fs m ö g l i ch k e i t auch nicht im e n t -

e r n t e ft e it ö i e Rebe sein k a n n . Die Be -
°«ung der Rheinlande Ist vom Versailler Ver -

u» als Schutz der Westmächte gegen deutsche
..UgriffKabsichten gedacht . Da derartige Absich-

,
u völlig außerhalb des Bereiches der Möglich -

liegen , kann aus jenem geringfügigen
? chtspunkt bei loyaler Bertragsaiislegung kein

hergeleitet werden , die Besetzung zu
^ chcrungszwecken über die vertragliche Frist
!" Ua » s zu verlängern . Wenn durch die Rän -
? u « g der Kölner Zone für die weitere ' Be -
>jvung deS Ruhrgebietes technische Schmie -
pfeifen entstehen , so können diese nicht anders
^ itigt werden , als daß mit der Räu -
^ Ung der Kölner Zone auch der Ab -

h
ö
. u der Ruhrbesetzung eingeleitet

D| rö .
jonft würde die Folge eintreten , daß zur
? ukrechterhaltung des rechtswidrigen Zu -
"andes , wie ihn die Ruhrbesetzuna darstellt ,

weitere rechtswidrige Handlung be-
gangen wird .

,
®8 ist nicht abzusehen , was geschehen würde .

»7 » an Stelle sachlicher und vertrauensvoller
Zusammenarbeit jetzt wieder ein sreve >' haf -
sr Konfliktsznstand «relen würde .

d Eurzon sagte unlängst , daß die ver -
> "gerte Anwesenheit fremder Truppe » auf
futschem Gebiete nicht geeignet sei . zur allge -
k" » en Befriedigung Mitteleuropas beizu -
Mkn . Wenn sich die Alliierte « über diese Seite
t ! Angelegenheit klar sind , so werden sie sich

1 Erkenntnis nicht verschließen können, daß

für die Hinausschiebung der Räumung kem
Grund vorliegt , der den von Lord Curzon ge-
kennzeichneten Gefahren für die Befriedung
und den Wiederaufbau Europa die Wage halten
könnte .

Zusammentritt der Botschafter -
konferenz.

sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
s. Paris . 23. Dez .

Für Freitag wurde eine Sitzung der Bot¬

schafterkonferenz anberaumt , in welcher

ausschließlich der Bericht der Militär kon -

trollkommission und die Frage der Räu -

mung der besetzten Gebiete behandelt
werden soll .

*
WTB . London , 23 . Dez .

Reuter erfährt , der B o t s ch a s t e r r a t , der
am Freitag in Paris zusammentritt , weroe nch
wahrscheinlich mit dem vorläufigen Bericht der
Interalliierten Militärkoutrvll -
kom Mission befassen , der dem Militärkvmi -
tee in Versailles , dessen Vorsitzender Marschall
Foch ist , zugegangen ist . Möglicherweise werde
der Botschafterrat die Entsendung einer Mir -
teilung an Deutschland betreffend die
Kölner Zone in Erwägung ziehen . Vielleicht
erweise es sich möglich , bereits auf Grund der
vorläufigen Berichte - eine Entscheidung zn
treffen , doch ist man hier der Meinung , daß eine
Entscheidung von solch vitaler Wichtigkeit nur
nach reiflicher Prüfung des vollständigen und
endgültigen Berichtes geführt werden kann .

England räumt nicht !
TU . London . 28. Dez .

Die Stimmung in Londoner Regieruugskrei -

sen hat sich seit der Erklärung Lord Curzons im

Lberhanse nicht wesentlich verändert . So me7-
det heute der englische amtliche Funk -
dienst , daß die Frage der Reparations -

Zahlungen dnrch die Annahme des Dawes -

gntachtens wohl gelöst sei , nicht aber die Frage
der Entwaffnung . Deutschland sei in vielen
wichtigen Punkte « den Versailler Vertragsbe -

dingungen nicht nachgekommen , daher käme
eine Räumung Kölns am 10 . Januar
überhaupt nicht in Frage .

*
WTB . London . 23 . Dez .

Die „Morning Post " schreibt in einem Leit -
artikel . das Ziel der militärischen Elemente in
Deutschland , die immer mehr Macht in Weft -
deutschlaud gewännen , sei daraus gerichtet , d i e
moralische Grundlage des Ver -
träges zu untergraben . Es sei über -
raschend , daß gerade diese Kreise , die den größ -
ten Zweifel an der Rechtsgültigkeit des Ber -
sailler Vertrages hegten , jetzt in der Srage der
Kölner Zone wegen deren Nichtränmung am
10 . Aanuar protestierten D i e deutsche Re -
gierung ( ! ) würde jedenfalls während eines
längeren Verbleibens der britischen Truppen in
der Kölner Zone keine Schwierigkeiten
machenl ! ) wenn man ihr zugeben würde , daß
diese nicht zurecht besteht .

Der diplomatische Berichterstatter der „West -
minster Gazette " schreibt , dex Beschluß der
Alliierten , die Kölner Zone nicht zn räumen ,
bedeute nicht , daß man die Räumung über -
Haupt nicht vornehmen wolle .

„Daily EHroniele " erfährt , der Grund der
kritischen Regierung , die britischen Truppen in
der Kölner Zone länger beizubehalten , sei
darin zu suchen , daß die Entwaffnung
Deutschlands nicht in dem erforderlichen
Maß fortgeschritten sei . Chamberlain müsse er -
klären , daß es die m i l i t ä r i s ch e n E l e -
m ente in Deutschland selbst ( ! ) seien ,

-aus deren Verhalten das längere Verbleiben
der britischen Truppen in Köln zurückzuführen
fei .

Frankreich fordert ein Moratorium.
TU . Berlin . 23. Dez .

Der französische Botschafter in Washington ,
I u s s e r a u d , veröffentlicht zum Abschluß der
französisch - amerikanischenBorbesprechuugeu über
die S ch u l d e n f r a g e eine Presseerklärung .
Darin sagt er : „Frankreich anerkennt seine
Schuldenverpslichtung . es beansprucht aber ein
Moratorium , und zwar zu günstigeren Be -
dingnngen als die anderen Schuldner , -veil es
im Kriege am schlimmsten geschädigt wurde .

"

Zuspitzung der Lage in Albanien .
Tirana und Skntari in der Hand der

Revolutionäre ?
iEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

E . Rom , 25. Dezember .
Das „ Giornale d ' Iialia " meldet aus Tirana :

Die albanische Hauptstadt wird von dem
albanischen Aufständischen Achmed Zaglnl ernste
lich bedroht . Der blutige Kampf steht un¬
mittelbar vor seiner Entscheidung . Seit
der Nacht des 22 . Dezember wächst die Auf -
regnng der Bevölkerung mit dem Nahen des
Gefchützfeue r s . Eine Kundgebung des
Ministerpräsidenten ruft alle zur Verteidigung
der bedrohten Hauptstadt auf . Vor der italie -
nischen Gesandtschaft veranstaltete » albanische
Frauen eine Kundgebung , um Italien zu ver -
anlassen , durch seine Intervention das weitere
Vergießen albanischen Brnderblutes zu ver -
hüten . Gegen Südslawien wurden feindselige
Rufe ausgestoßen . In den Kämpfen find auf
beiden Seiten bereits Hunderte gefal -
l e n . Die Verteidigung der Hauptstadt liegt in
der Hand regulärer Truppen und Freiwilliger
aus dem Lande .

8 . Paris , 23. Dez .
Aus Belgrad wird gemeldet , daß die albani -

schen Ausständischen unter dem Kommando
Zaglus ' Tirana besetzt haben und andere
Teile die Stadt K r o y a besetzt haben . Die
Straßen zwischen Dnrazzo nnd Tirana und von
Tirana und Skutari lind vollkommen abge -
schnitten . Nach dem Blatte „Vremia " ist S k n -
tari ebenfalls bereits von den Insurgenten
besetzt .

Neuwahlen in Aegypten.
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

B . London , 23. Dez .
Als Folge der Ereignisse in Aegypten iviid

das ägyptische Parlament am 25. Dezember
aufgelöst . Nach den Bestimmungen der Ber -
sassung sollen die Neuwahlen innerhalb
«ZV Tagen nach der Veröffentlichung des D ^ kre -
tes abgehalten werden . Gewöhnlich tritt dann
zehn Tage nach erfolgter Wahl das neue Par -
lament zusammen .
ZNasscnabschied englischer Beamten in Aegypten .

TU . London . 22. Dez . Von den in ägyptischen
Staatsdienst befindlichen englischen Beamten
hat ein großer Teil von der unter dem Abkom -
inen vvm 13 . November zugebilligten Option ,
am 1 . April 1925 ihren Abschied zu nehmen . Ge -
brauch gemacht . Am meisten betroffen werden
hiervon die technischen Betrie be und die
Polizei . Die ägyptischen Behörden sind dar -
über sehr in Unruhe . Es werden den Beamten
verlockende Vorschläge für den Fall weiteren
Verbleibens im Dienst gemacht .

Weihnachtspause in den deutsch-
russischen Verhandlungen.

TU . Berlin . 23. Dez .
Die Mitglieder der deutschen Delegation für

die in Moskau stattfindenden deutsch -russischen
Verhandlungen sind nach Berlin zurückgekehrt .
Die zwischen der deutschen und der russischen
Delegation vereinbarte amtliche Erklä -
r n n g hat folgenden Wortlaut :

„Nachdem die deutsch - russischen Verhanölun -
gen seit dem l2 . November in Moskau geführt
worden sind , ist nunmehr , wie dies von Anfang
an in Aussicht genommen war , während der
Weihnachtszeit eine Pause eingetreten . Die
Verhandlungen haben sich in der Hauptsache auf
die wirtschaftlichen Materien : das Niederlas -
suugsabkommen und daS Wirtschaftsabkommen ,
erstreckt . Wenn auch eine Anzahl wesentlicher
Forderungen auf beiden Seiten zurückgestellt
worden sind , so ist über eine Reihe von
Fragen U eberein st im mnng erzielt
worden . Ueber die unerledigt gebliebenen
Punkte würden die Verhandlungen nach der
Weihnachtspause fortgesetzt werden . Die beiden
Delegationen glauben aus dem bisherigen Ver -
lauf der Verhandlungen die Erwartung entneh -
men zu können , daß die im G e i st e v r a k t i -
scher V e r st ä n d i g n n g geführten Be -
sprechnngen auch für die noch offenen Fragen
eine angemessene Lösung erhoffen lassen "

Die Wirtschasiskrise in Poinisch -Oberschiesien .
WTB . Kattowitz . 23. Dez . Wie in industriellen

Kreisen verlautet , gelangen im ersten Quartal
des nächsten Jahres acht S ch a ch t a n l a g e n
oberschlesischer Gruben , darunter die Hoym -
grnbe und Pschowgrube . zur Stillegung .
Dadurch werden wiederum 3300 Arbeiter brot -
l o s . Die Einstellung erfolgt infolge Auftrags -

mangels .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Soziale Gedanken zum
Weihnachtsfest .

Von
Georg Streiter , Mitglied des H .G .R .

Nach dem Worte der Weihnachtsengel soll
Freude und Heil „allem Volk widerfahren " .
Niemand foll ausgenommen sein , und der ge-
meiusamen Not soll ein gemeinsames Heil ent -
sprechen . Dieser Menschheitsgedanke , um dessen
ersten Ausspruch sich heute wieder viel streiten ,
ist schon in der ersten Christnacht verkündet wor -
den . Es stände besser um uns , wenn die Neu -
schöpsuug der Meuschl >eit im hohen Sinne dieser
Wcihnachtsbvtschaft als Geburtsstätte echter und
ivahrer Humanität von allen anerkannt wor -
den wäre . Mit Menschensatzungen ist hier nicht
zu helfen , wenn ihnen dieser Geist der Liebe
fehlt .

Gerade in unseren Tagen , in denen wir das
Weihnachtsfest zum ersten Male wieder etwas
fröhlicheren Herzens feiern können , mehren sich
jene Serooge 's , die Dickens uns in seinem
Weihnachtsabend so plastisch geschildert hat , die
nicht anders können , als auch au diesem wahr -
hast sozialen Feiertage „ hart und scharf wie ein
Kiesel zu sein , aus dem noch kein Stahl einen
warmen Fuuken geschlagen hat "

, die „ihre eigene
niedrige Temperatur , immer mit sich herumtra -
gen " und die sich iu dieser Welt nicht wohl süh -
leu . „Der Henker hole die fröhlichen Weih -
nachten .

" so sagt er verdrießlich nnd verzagend .
„-Was ist Weihnachten für dich anders , als ein
Tag , wo dn Rechnungen bezahlen sollst , ohne
Geld zu haben . Ein Tag , wo du dich um ein
Jahr älter und nicht um eine Stunde reicher
findest : ein Tag , wo du deine Bücher abschließest
und in jedem Posten durch ein volles Dutzend
von Monaten ein Defizit siehst ? "

Aber der so angeredete Nesse findet die richtige
Antwort : „Es gibt viele Dinge , die mir hätten
nutzen können , und die ich nicht benutzt habe ,
und Weihnachten ist eines von diesen . Doch
ich weiß gewiß , daß ich Weihnachten , wenn es
gekommen ist . abgesehen von der Verehrung , die
ivir seinem heiligen Namen und Ursprung schul-
dig sind , immer als eine gute Zeit betrachtet
habe , als eine liebe Zeit , als eine Zeit der Ber -
gebnng und Barmherzigkeit , als die einzige
Zeit , die ich in dem ganzen langen Jahres -
kalender kenne , wo die Menschen einträchtig
ihre verschlossenen Herzen austuu und die an -
deren Menschen betrachten , als wenn sie wirklich
Reisegefährten nach dem Grabe wären und nicht
eine ganz andere Art von Geschöpfen , die einen
ganz anderen Weg gehen . Und darum , ob es
mir gleich niemals ein Stück Gold oder Silber
in die Tasche gebracht hat , glaube ich doch , es hat
mir Gutes getan und es wird mir Gutes tun ."

Treten aber nicht gerade bei dem Weihnachts -
feste auch die Schatten des Lebens in der Fülle
des Lichtes hervor ? Wieviel blasse Kinderge -
sichter im Gewoge der Städte , nach Pfennigen
als Verdienst haschend . Noch einmal denken
wir an den Feind des Weihnachtsfestes , den
alten Scrooge , dem der Geist der Weihnachten
im Traum zwei Kinder vorführt : „gelb , abge -
zehrt , zerlumpt , und doch gebeugt zu demütiger
Bitte " . „O Mensch , sieh her ! Sieh hernieder .

"
rref der Geist . „Wo die Anmut der Jugend den
Zügen hätte weiche Fülle verleihen und sie mit
den frischesten Farbentönen schmücken sollen ,
hatte eine runzlige Hand , wie die des Alters ,
sie zerdrückt , mißhandelt und zerfetzt . Sie sind
Kinder des Atenschen , und sie klammern sich an
mich , ihre Väter anklagend . Der Knabe ist die
Unwissenheit , das Mädchen die Bedürftigkeit .
Hüte sie beide und alle , die ihrer Art sind . Am
meisten aber nimmt dich des Knaben an , denn
ich sehe ans seiner Stirn die Schrift , die Ber -
dammnis bedeutet , wenn sie nicht gelöscht wird .
Leugne es ab , rief der Geist , seine Hand gegen
die Stadt ausstreckend . „Schmähe diejenigen ,die es dir sagen . Macht es noch schlimmer und
erwartet das Ende !"

Diese ernste Weihnachtspredigt soll sonderlich
in diesem Jahre von allen gehört werden , denen
es in die Hand gegeben ist, die „Schrift der Ber -
dammnis " löschen zu helfen . Es ist zu begrüßen ,
daß die verantwortlichen amtlichen Stellen in
Deutschland wiederholt angekündigt haben , daß
eine umfassende soziale Reform ' im kommenden
Jahre durchgeführt werden soll , trotz — oder
gerade wegen der ernsten Bedrückungen , die die
Londoner Abmachungen unserem Volke in zu -
nehmendem Maße auferlegen werden . .Ich habe
die Auffassung , daß Staat und Wirtschaft sich
ernsthaft zu überlegen haben werden was für
jvzlale Möglichkeiten sich aus dem gewaltigenErleben seit 1918 ergeben . Vieles künstlich Ge -
machte paßt nicht in den Rahmen unseres Volks -
kvrpers , der nur geschichtlich Gewordenes ver -
fragt . Die Parteien , die ja doch meist nur einen
Teil des Ganzen erkennen können , müssen sich
gefallen lassen , daß Staatsmänner und
wahre Führer deutscher Wirtschaft ,die das Ganze sehen , die Führung in der Ge -
staltnng unserer sozialen Verhältnisse in der
Hand behalten .

Ich denke dabei zunächst an die fundamentale
Grundlage deutscher Volksgemeinschaft : den
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Gedanken der Arbeitsgemeinschaft , die im Mittel -
punkt unseres Aufbauprogramms stehen muß .
Die Gestaltung deutscher Wirtschaft im Blick auf
unsere Gesamtlage muß wieder in die Weltwirt -
schast einmünden und Handels - und Zollpolitik
so organisieren , daß deutscher Wohlstand — in
den durch die Friedensbedingungen möglichen
Grenzen — sich daraus ergibt . Der Arbeit
mutz wieder seelischer und nationa -
ler Inhalt gegeben werden . Steins
tiefschürfende Ideen müssen in unserer der sei-
uen ähnlich gelagerten Zeit wieder mehr in den
Mittelpunkt ftaatspolitischen Handelns gerückt
werden ; vor allem sein Gedanke , den einzelnen
Bürger an Heimat und Vaterland interessiert
zu wissen durch Besitz . Wie machtvoll würde
Stein hente diese Idee propagieren , wo die
Masse des Volkes heute nicht mehr wie vor hun -
dert Jahren aus unselbständigen Bauern , son -
dern zu 70 Prozent aus Lohn - und Gehalts -
empsängern besteht ^ die durch die von ihm ge -
forderte allgemeine Schulpflicht auch ein ganz
anderes Bildungsniveau darstellen . Gebt diesen
Massen nicht nur Einblick in Staat und Wirt -
schast, sondern auch Einfluß auf Staat und Wirt -
schast , dann wird sich die Verantwortung gegen -
über Staat und Wirtschaft von selbst ergeben .

Sind diese Grundfragen sozialen Lebens ge-
klärt , werden sich die Probleme des Schlich -
tungs - und Einigungsweseus . die demnächst in
gesetzliche Formen gelegt werden sollen , ganz
wesentlich leichter lösen lassen . Bon Tariffragen ,
Arbeitsnachweis , Sozialversicherung , Heranbil -
dung gewerblichen Nachwuchses , Arbeitszeit ,
Erwerbslosenfürsorge usw . ganz zu schweigen .
Am Weihnachtstage denken wir an die Menschen ,
die uns umgeben . Was ist noch alles auf den
Gebieten der Kriegsbeschädigten - und
K r ie g e r hi u te r b l ie b e u e u f ü r f o r ge , für
Kleinrentner , Sozialrentner , Ver¬
mögensgeschädigte , Wöchnerinnen ,
Kinder , Kranke , Elende und Sieche
zu leisten ! Man braucht nur auf die erschüttern -
den Denkschriften der Wvhlfahrtsmiuisterien
über Gesundheitspflege und Gesundheitszustand
unseres Volkes hinzuweisen .

Wer seine Pflichten diesem gewaltigen Auf -
gabenkreis gegenüber klar erkannt hat , wird
mit reiner Freude den Glanz des hellen , ach so
lichtreichen Weihnachtssestes verspüren und
einen Abglanz dieses wundervollen Lichtes
„allem Volk " vermitteln , denen diese Freude als
Leben und Kraft widerfahren soll .

Oer politische Geheimdienst der
Gaarregierung .

Grz . Die Negicrungskommlssion des Saargebiets
wurde vor kurzem durch aufsehenerregende Ent -
hüllungen über ihren politischen Geheimdienst
in der Öffentlichkeit aufs schwerste belastet ,
ohne zu den erhobenen Vorwürfen des Mih -
brauchs ihrer Treuhändergesellschaft Stellung zu
nehmen . Wie die „Saarbrücker Landesztg .

" zu
melden weiß , soll die Regierungskommission
nunmehr eine Reorganisation der ober -
st e u Polizeiverwaltung , ins Auge fas -
sen . Die „Saarbrücker Ztg .

" bemerkt dazu : Es
genüge nicht , daß der Präsident einige Sünden -
böcke in die Wüste schicke . Er selbst müsse nach -
weisen , daß er persönlich mit den rechts -
widrigen Handlungen dieser Organe nichts zu
tun habe . Der Völkerbundsrat könne den Prä -
fideiiten der Regierungskommission unmöglich
an der Spitze der Verwaltung belassen , wenn
dieser Nachweis nicht klar vor aller Oeffentlich -
keit erbracht werde .

*
WTB , Saarbrücken , 28 . Dezember .

Ter Gewerkverein christlicher Bergarbeiter
hielt in den letzten Tagen mehrere Berfamm -
lungen und Konferenzen ab , in denen überall
die Haltung der lyewerkvereinsleitung und das
Einverständnis der Mitglieder mit dem Beschluß
der GewerkvereinSfunktionäre . den Tarif zu
kündigen , kundgegeben wurde . Von ver -
schiedenen Seiten wurde auch die Ansicht ver -
treten , ohne Kündigung des Tarifvertrages das
letzte Mittel zu ergreifen .

Vasco da Gama .
Zur 400 . Wiederkehr seines Todestages am

2*. Dezember .
Von Arnold Köllncr .

Die erfolgreiche Fahrt des Evlumbus hatte
die Portugiesen , in denen ein ungestümer Drang
nach fernen Ländern lebendig war , und deren
Land damals der Mittelpunkt der gelehrten
Geographen und Seefahrer bildete , zu groß -
zügigen Unternehmungen ermutigt . Sie ?üi ' chte -
ten , sie könnten bei der Entdeckung Indiens zu
spät kommen 'und der unermeßliche » Reichlümer
des Landes verlustig gehen . In dieser Ttim -
mung ging seinem Volk König Manuel der
Glückliche voran . Man nannte ihn den Glück -
lichen , „weil "

, so sagt der Zeitgenosse Oforius ,
„sich in jener Zeit für die Traurigkeit keine
Stätte fand : man hörte nirgends klagen , und
alles erklang von Chören und Gesängen .

" Ein
blühendes nationales Leben fand in ihm seinen
Mittelpunkt , und selten ist ein König mit sei-
nem Volk inniger verbunden gewesen als unter
Manuels Regierung . Es ivar die Heldenzeit
Portugals , da die Frau , ehe sie sich dem Mann
zu eigen gab , von ihm verlangte , daß er auf
dem Meere oder in fernen Ländern Beweise
von Tapferkeit und Mut abgelegt habe . Der
genannte Osorius berichtet , daß der König , der
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens an -
regend wirkte . Flotten nach Mauritanien und
Aethiopien schickte und das Studium der Mathe -
matik und der Astronomie wegen ihrer Beden -
tung für die Seefahrt eifrig pflegte . Das
kleine Land hat damals außerordentliches ge-
leistet , den Handel nach Ostindien und Afrika
aufgenommen und damit dem ganzen Welthan -
del neue Wege gewiesen . Die Großtaten eines
Almeida und eines Pacheco waren in aller
Mund und Eamoens , Portugals größter Dich -
ter , war der begeisterte Lobredner dieser wahr -
hast großen Zeit .

Dieser Epoche wurde in Vasco da Gama um
aas . salir uisi ) zu Sines in der portugiesischen
Provinz Alemtejo ein Seefahrer von Kühnheit

Der Alte Bergarbeiterverband hat
beschlossen , den bestehenden Tarifvertrag
zum IS . Januar 1923 zu kündigen . — Wie
die „Volksztg ." mitteilt , haben sich auch die übri -
gen Bergarbeiterorganisationen mit der Kün -
digung einverstanden erklärt .

Die Märchen von Oeutschlands
„Kriegsrüstung" .

Ein Vergleich.
WTB . Berlin . 28. Dez .

Ein Teil der englischen und französischen
Presse setzt unentwegt die Bemühungen fort ,
seinen Lesern das Märchen von einer
K r i e g s r ii st u n g Deutschlands anfzu -
tischen . Diese Alarmartikel wirken derart be-
unrnhigend , daß selbst alliierte amtliche Stellen
sich veranlaßt sehen , die Nachrichten als über -
trieben zu bezeichnen . Sie erklären , datz
Deutschland zur Zeit allgemein nicht in der Lage
sei , Krieg zu führen , jedoch treibe es in der
Frage der Abrüstung Obstruktion .

Antzcrdem seien durch die Interalliierte
Militärkontroll - Kommisiion derart schwer -
wiegende Verstöße gegen die Abrüstnngs -
bestimmnngen festgestellt worden , daß an
eine Ränmnng der Kölner Zone nicht z«

denken sei.
In der Einleitung zum Abschnitt 5 des Ver -

sailler Vertrages wurde von unseren Vertrags -
gegnern versprochen , daß die deutsche Ab -
rüstung den Beginn der allgemeinen
Rüstungsbeschränkung darstellen solle .
Keiner unserer früheren Gegner löste sein
früher gegebenes Versprechen ein . Deutschland
mußte seine 100 000 Mann mit zwölfjähriger
Dienstzeit verpflichten . Wie die Blätter von
maßgebender Seite erfahren , ist der ans dem
letzten Kriege stammende Bestand an ausgebil -
deten Mannschaften bis 1980 praktisch nicht mehr
vorhanden , da sie infolge fortgeschrittenen Al -
ters für einen Kampf in der Front nicht mehr
in Frage kommen ,

so datz Deutschland im Kriegsfälle lediglich
über 100 000 Mann kriegsbereite Soldaten
verfügen kann . Frankreich . Belgien , Polen
und die Tschecho - Slowakei haben die all -
gemeine Wehrpflicht eingeführt und be-
sitzen ein stehendes Heer von rund 1,8 Mil -

lionen Mann .
Die beabsichtigte französische Heeresorganisa -

tion verlegt die Masse des stehenden Heeres als
schlagfertige , kriegsstarke Divisionen a n d i e
deutsche Grenze . Da die Heeresorganisa -
tion in Belgien , in der Tschecho-Slowakei und
in Polen sich in der gleichen Linie entwickelt
hat , hat Deutschland im Kriegsfalle von drei
Seiten mit dem sofortigen Einmarsch der
feindlichen Armeen zu rechnen . Schon dieser
Vergleich sollte genügen , die vollständige
W e h r l o s i g k e i t D e n t s ch l a n d s zu bewei -
sen , aber noch viel krasser ivird das Bild , wenn
man die militärischen Rüstungen Frankreichs
und seiner Verbündeten mit der nach modernen
Grundsätzen vollständig u n zu r e i ch e n -
den Ausstattung der deutschen Reichswehr
vergleicht .

Frankreich besitzt an leichten Maschinengsweh -
ren rund 80 000, an schweren Maschinengewehren
rund 10 500 , an leichten Geschützen rund 2000,
an schweren Geschützen rund 1200, an Kampf¬
wagen etwa 8000 , au Flugzeugen rund 1400.

Pole « verfügt über rund 6500 leichte und 1500
schwere Maschinengewehre , leichte Geschütze rund
1800, schwere 400, Kampfwagen etwa ISO und
zirka 2S0 Flugzeuge .

Die Tschecho - Slowakei verfügt über rund
2500 leichte Maschinengeivehrc , 500 fchivere , etwa
800 leichte und öOO schwere Geschütze und etwa
60 Kampfwagen und rund 500 Flugzeuge .

Belgien besitzt an leichten Maschinengewehren
rund 4500, schilleren rund 2000 , leichte Geschütze
400, schwere etwa 100, Kampfwagen etwa 150
und rund 250 Flugzeuge .

Das ergibt e i u e G e f a m t s u m m e von
ruud 42 000 leichten Maschinengewehren , ea .
16 000 schweren Maschinengewehren , 4500 leichten

und ungewöhnlicher Tatkraft geboren . Er
sollte das Werk , das in der ersten Hälfte des
15 . Fahrhunderts unter dem Prinzen Heinrich
dem Seefahrer begonnen worden war , und das
den Bartholome » Diaz SOO Kilometer jenseits des
Kaps der guten Hoffnung hatte gelangen lassen ,
vollenden . Der wagemutige Eovilao hatte be-
reits vom Roten Meer aus Aden , Kalkutta und
Goa besucht und an der ostafrikanischen Küste
die arabische Handelswelt bis nach Sosala hin
kennen gelernt . Nun galt es , Afrika zu um -
fahren und von Sofala ans den Weg nach In -
dien zu finden . Am 8. Juli 1497 ging die Flotte ,
die aus vier Schiffen mit 170 Mann bestand ,
unter dem Kommando des bewährten Vasco
da Gama in See . Das Unternehmen galt als
sehr gewagt , und Tausende geleiteten die todes -
mutigen Männer , die man allgemein für ver -
loren hielt , von der Kirche zum Hafen . Die
Fahrt ging jedoch über Erwarten glücklich von -
statten . Zwar trieb die Flotte in widrigen
Winden von der afrikanischen Küste ab und ge-
riet in die Nähe der brasilianischen , doch gelang
es , nach manchen Schwierigkeiten , am 22. No¬
vember 1497 das Kap der guten Hoffnung zu
erreichen , das unter Pauken - und Trompeten -
schall umfahren wurde . Die Flotte steuerte nun
nordwärts an der Ostkttste Afrikas entlang und
landete am 19 . Januar 1498 an einer Stelle , die
man Agoado da boa Geilte , den „Wafserplatz der
guten Leute " nannte . Von dort aus erreichte
Vasco da Gama am 1 . März 1498 die Küste von
Mozambiaue . Dort wohnten Neger nnd Man -
ren , die mit den Ländern am Roten Meer und
mit Ostindien Handel trieben . Ihr Scheich
wurde durch eine Ladung ans grobem Geschütz
zu friedlicher Gesinnung gezwungen und ge-
nötigt , einen Lotsen zu stellen . Am 7. April
wurde die Insel Mombaza erreicht , in deren ge-
snndem Klima die zahlreichen Skorbntkranlen
der portugiesischen Flotte schnell genasen . Sie -
bei, Tage später lief man Malinda an , dessen
Scheich die Fremden freundlich empfing .nid mit
ihnen ein Bündnis schloß . Er stellte Vas ^ o da
Gama einen kenntnisreichen Lotsen zur Ver -
fügung , unter dessen Führung die Portugiesen
nach dreiundzwanzigtägiger Fahrt durch den

Geschützen , ca . 2800 schweren Geschützen , etwa
6200 Kampfwagen und rund 2400 Flugzeuge .

Dentschland besitzt dagegen
an leichten Maschinengewehren rund 1134,
schweren Maschinengewehren rund 792, leichten
Geschützen etwa 288 , an schweren Geschützen ,
Kampfwagen und Flugzeugen so gut wie
nichts .

Jeder Kommentar zu dieser Uebersicht ist
überflüssig . Ohne Kriegstanks und schwer -
Geschützen ist Deutschland absolut
wehrlos . Diese Tatsache wird wirklich nicht
geändert , wenn die deutsche Reichswehr tatsäch -
lich einige Gasmasken und Hufeisen zu viel be-
sitzt und wenn ein übereifriger Patriot in
irgend einem Winkel ein paar Waffen noch ver -
steckt hält . Deutschland hat in einem
Umfange

^ a b g e r ü st e t , datz es den
in Waffen st a r r e n d e n N a chb a r n
wehrlos preisgegeben ist . Deutschland
erfüllt alle Verpflichtungen des Vcrfailler Ver -
träges w e i t ü b e r das Maß d e S Er -
tragbaren hinaus . Weuu jetzt die ihm in
dem Vertrag eingeräumten wenigen Rechte noch
geschmälert werden , so ist das für das deutsche
Volk absolut unerträglich . Einwendnn -
gen , die von alliierter Seite gegen den
Rüstliugsstand Deutschlands gemacht werden ,
haben keine militärisch - sachliche Berechtigung ,
sondern können nur als V o r w a n d für
ma ch tp o li ti fch e Bestrebungen bezeich -
net werden .

Frankreich und Gowjetrußland .
TU . Paris , 12. Dez .

Die für Mitte Jannar geplante Abreise
K r a s s i n s nach Moskau hat ihren Grund in
dem Wunsch des russischen Botschafters , die
Sowjetregierung über die bestehenden Schmie -
rigkeiten zu unterrichten und von ihr Maßnah -
weil zur Klärung der Situation zu erbitten .
Die Kundgebungen am Tage der Anknft Kras -
sins , besonders die F l a g g e n z e r e m o n i e
unter Mitwirkung eines kommunistischen Or -
chesters , rief in rechtsgerichteten Kreisen großes
Aussehen hervor . Krassin wurde darauf auf -
merksam gemacht , datz Demonstrationen dieser
Art die öffentliche Meinung stark erregen und
der Wiederherstellung guter Beziehungen zwi¬
schen beiden Ländern schweren Schaden zufügen .
Dem russischen Botschafter wurde nahegelegt , i n
Zukunft von solchen Kundgebungen
abzusehen .

Uebrigens haben die Besprechungen zwischen
de Mouzie , dem Vertreter der französischen
Regierung und Krassin bereits gezeigt , datz die
Basis zu einer Verständigung zwischen Frank -
reich und Rußland nicht vorhanden ist . Die
Bedingungen de Monzies sind :

1 . die volle Anerkennung der Vor -
k r i e g s s ch u l d e n ;

2 . die Schadloshaltung der französischen Un¬
tertanen . deren Besitz in Rußland der Beschlag -
nähme anheimfiel .

Gleichzeitig wurde den Russen unzweideutig
zu verstehen gegeben , daß sie auf Kredite
nicht rechnen dürfen , auf alle Fälle aber keine
Rede davon sein könne , daß die französische Re -
giernng irgendwelche Kreditoperationen ver -
bürge . Die französischen Banken verfügen
außerdem augenblicklich nicht über angemessene
Geldbeträge . Außerdem besteht zwischen den
sranko -amerikanischen Banken ein Abkommen ,
wonach ohne , vorhergehende gegenseitige Benach -
richtignng den Sowjets Kredite nicht bewilligt
werden dürfen .

Wie schlecht es um die Frage der Waren -
kredite in Rußland bestellt ist, konnte Kras -
sin daraus ersehen , daß der russischen Wirt -
schastsdelegation , die vor einigen Tagen zum
Einkauf von 800 Omnibussen , 200 Lastautos und
800 Automobilen eingetroffen war , jeglicher
Kredit verweigert wurde . In einigen
Fällen wurde den Vertretern der Delegation
das Betreten der Fabrikräume uuterfagt .

Um diese Schwierigkeiten zu beheben , möchte
Krassin der Sowjetrcgiernng die Anerken -
nung der Vorkriegsschnlden oder we -
nigstens eines Teils vorschlagen . Durch ein

Indischen Ozean am 24. April 1498 Kalkutta er -
reichten . Damit war man nach elf Monaten
am Ziel angelangt .

In Kalkutta herrschte damals der Zamorin ,
der „Heri .» des Hügels und der Welle " aus der
Kaste der Brahmanen . In den Hindnstaaten
an der Küste vor Malabar hatten die Mauren
den Handel in Händen . Sie führten Gewürze .
Zimt , Nelken nnd was sonst Indien für den
Handel lieferte , durch den Persischen Meerbusen
nach Armenien , Syrien und bis in die Handels -
städte des Schwarzen Meeres oder nach Aegnp -
ten , wo die Venetianer die Waren in Empfing
nahmen und auf die europäischen Märkte brach -
ten . Die Ware verteuerte sich auf diesem lan -
gen Wege ungeheuer und Mauren und Venetia -
ner konnten sich bei den hohen Preisen uner -
meßlich bereichern . Deshalb wurde das Vor -
dringen der portugiesischen Schiffahrt mit Un -
willen aufgenommen und mit allen Mitteln der
Arglist .behindert . Der Zamorin schenkte die -
sen Einflüsterungen nur allzuleicht Gehör , und
nur das entschiedene Auftreten Vasco da Ga -
mas in einer Audienz verhinderte den Aus -
bruch von Feinseligkciten . Das Freundschasts -
bündnis , das der portugiesische Admiral shlie -
ßen wollte , kam nicht zustande : es wurde ihm
jedoch gestattet , soviel an Gütern und Waren
mitzunehmen , wie die Schisse zu tragen ver -
mochten . Am 29 . August wurde die Rückkahrt
angetreten . Nach dreizehnmonatiger Fahrt
landete die Flotte am 14 . September 1499 in
Lissabon , wo Vasco da Gama unter dem Jubel
des dankbaren Volkes feilten feierlichen Ein¬
zug hielt . Der König empfing den kühnen See -
fahrer mit hohen Ehren und Belohnungen , und
im ganzen Reich wurden Dankgebete veranstal -
tet . Vasco da Gamas Name flog durch ganz
Europa . Man pries den Entdecker und seinen
hochherzigen König , der ihm den Titel Toni .
Admiral der indischen Mcere mit einem Iah -
resgehalt von 3000 00« Reales verlieh und ihn
zum Grafen von Vidigueira ernannte . Bclem
«Bethlehem ) , von wo er ausgefahren war .
wurde in ein prächtiges Kloster umgewandelt ,
das zugleich als königliche Grabstätte dienen
sollte .

Morgen -Ausgabe
besonderes Gesetz soll ihre Bezahlung nicht »u*

durch das von der französischen Regierung
schlagnahmte Gold ( 150 Millionen Franken -

sondern auch durch den Goldvorrat fichergesteu
werden , den die russische Regierung in Brei
L i t o w s k den Deutschen aushändigte und oc
seitdem in die Hände der Verbündeten überge¬
gangen ist. Krassin nimmt an , daß dieses o » '

geständnis auf die öffentliche Meinung '

Frankreich eine heilsame Wirkung ausüben un
eine günstige Atmosphäre für die Wirtschaft '

besprechungen schaffen wird .

VerschiedeneMeldungen
I . R . III in der Ehrislnacht.

TU . Nenyork , 23. Dez . Der Zeppelin
elektrisch beleuchtet in der E h r i st n a ®
Neuyork überfliegen und durch Ru ^ '

funk W e i h n a ch t s g r ü tz e an die BevöM '

rnng weitergegeben und außerdem Leuchtkugel
abschießen . Diese Entscheidung ist getroffen wo ' *

den , nachdem „Los Angeles " den • gestrige
Probeflug gut bestanden hat .

MÄ >er 500 000 Dollar für Deutschland .
TU . Neuyork , 23. Dez . Eine neue Gelöst »'

dung von 500 000 Dollar , ist vom Bankhaus
Morgan nach Dentschland abgegangen .

Das Deutsche Opernhaus Verlin in Konkurs.
WTB . Berlin , 23. Dez . Der Konkurs übel

das Vermögen der Deutschen Opernhaus - » ^
triebs - A .-G wurde heute eröffnet . Der Ko«°

kursverwalter wird alles daran setzen , um ,
öc "

Betrieb des Opernhauses in der bisherig
Weise fortzusetzen , so daß die Vorstellungen n»
bisher stattfinden werden . Das Deutsche Oper «
Haus ist Eigentum öer Stadt Berlin .

Eine Einbrecher - und Hehlerbande verhaftet.
Pr . Berlin , 23 . Dez . Der Hamburger KrivU '

nalpolizei gelang es , eine gemeingefähni ?
Einbrecher - und Hehlerbande unfcha^
lich zu machen , die seit Monaten die
gebäude im Hafengebiet heimgesucht und in ^
Hauptsache hochwertige Metalle gestohlen h"" .
Bis jetzt sind im ganzen 13 Personen ver¬
haftet worden , die als Einbrecher und Hein ,
in Frage kommen . Auch mehrere Großhändler
sind stark verdächtig .

Selbstmord .
WTB . Berlin , 23. Dez . Der vor einigen Ta -

gen an der Königin Augustabrücke aus « cm
Wasser gezogene Tote wurde als der 21jährle
Arbeiter ^ launer erkannt . Klauner ,
keine regelmätzige Arbeit und auch kein Unter '
kommen hatte , hatte kurz vorher SelbN '

mordgedankxn geäußert .

Schiffsunsälle .
EP . Mailand . 22 . Dez . Aus dem Mittelweg

werden zwei Tchisssunfälle gemeldet : Bei
gier ist ein italienischer Segler aus der Fa «r
nach Spanien im Sturm umgekippt und von
nem staatlichen Schlepper in den Hafen 6f

'

bracht worden . Bon den Matrosen seHlt vis
jetzt jede Nachricht . — Bei der Küste von Kre^
ist ein neapolitanisches Motorschiff untergegan¬
gen . Die Besatzung konnte gerettet werden ?

Zum Tode verurteilte Eisenbahnräuber .
WTB . Krakau , 23 . Dez . Das außervrdenlli ^

Staatsgericht in Krakau verurteilte gestern o
Brüder Brog , die in einem Eisenbahnzug ^
Traebini zwei Reisende überfallen und berau »
hatten , zum Tode . Das Urteil wurde
durch Erschießen vollstreckt , nachdem ,

'
Präsident von seinem Begnadigungsrecht kerne
Gebrauch gemacht hatte .

BenneMSte
M m , aromatischund ausgiebig , billig im Verbrauch
Niederlagen in allen Stadtteile

Ter König schickte unter dem Eindruck
großen Erfolges unter Carba ! ein neues "
schwader nach Indien , um dort portugle !» ,
Faktoreien zu begründen . Es gelang ihm >eou
nur an wenigen Stellen , Fuß zu fassen .
Kalkutta wurden sogar 40 zurückgelassene
tugieseu ermordet . Um sich den indischen 1

c
Handel zu sichern , schickte der König in, J " -'
1502 unter Vasco da Gamas Kommando *
ueues Geschwader von 20 Schiffen nach
ab . Der Zamorin wurde durch die '

cr
seiner Hauptstadt nnd die Vernichtung j
Flotte gezwungen , Frieden zu schließen
Entschädigungen zu zahlen . Dieser . ff/

" . ,,
wurde durch zahlreiche Bündnisse mit ei» ye>«
schen Fürsten noch befestigt , nnd schon iW/f . L
1508 konnte Vasco da Gama mit 13 leichve ^nen Schiffen die Heimfahrt nach Portng " .
treten . Die Vizekönige von Portugal >» . f
indischen Besitzungen hatten indessen >vett ' -jj ;
Glück . Ihre Herrschast geriet infolge (I»
licher Maßnahmen und durch den wieder -
wachenden Widerstand der Eingeborene » >'
Wanken , so daß König Johann III . iml A «
1524 Vasco da Gama als Vizekönig aufs
nach Indien schickte . Dort konnte der ru » .
Seefahrer , der nicht nur ein Mann der ~
sondern auch ein klug abwägender Diplomat i s
wesen ist , seine hervorragende Tüchtig ' ' "
weisen . Er stellte in den portugiesisch - »
sitzungen Ruhe und Ordnung und dam " • V
Ansehen seines Königs wieder her . Mitte >> ,
diesen großen Erfolgen ereilte ihn am - \ Zrb>
zember 1524 zu Kotschin der Tod . Seine
lichen Ueberreste wurden 15 Jahre später »
der Heimat gebracht nnd in Vidiqueira oc -
setzt. Leben und Taten dieses von
lichen Erfolgen begünstigten Mannes ha»
inoens in seinen „Lusiadas " verherrlicht .

Oeuifche Worte .
Deutsch fein , heißt cinc Sache um ihrer se

willen treiben .
R .
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Die Urteilsbegründung
im Veleidigungsprozeß des Reichspräsidenten .

TV . Magdeburg . 23 . Dezember .
Aus der Begründung des Urteils im Prozeh

des Reichspräsidenten ist hervorzuheben , daß
das Gericht zunächst annahm , daß eine f o r -
male Beleidigung des Nebenklägers im
Sinne des 8 185 vorlag . Als beleidigend wurde
die Anrede „Fritze " angesehen , sodann die Wen -
dung „eine bittere Pille sür Fritze Ebert "

, die
Erwähnung der roten Badehose nnd end -
lich der Satz : „Beweisen Sie doch , das, Sie kein
Landesverräter sind "

. Dieser Satz enthält nach
Ansicht des Gerichtes eine Meinungsäußerung
dahin , daß der Nebenkläger ein Mensch sei , dem
man einen Landesverrat wohl zutrauen könne .
Bei allen diesen Stellen habe der Angeklagte
das Bewußtsein gehabt , daß sie kränkend seien .

Der Artikel enthalte aber iveiter den Tatbe -
stand des 8 186 . indem behauptet wird , der
Nebenkläger habe Landesverrat begangen .
Der Wahrheitsbeweis muhte erbracht
werden . Er wurde nun dahin angetreten , daß
der Nebenkläger Landesverrat begangen habe

1. durch Beteiligung am Berliner
Streik .

2. durch Uebertragung dieses Streikes aus
kiel ,

3 . durch den Versuch , einen solchen Streik
durch Noske in Chemnitz entfachen . zu las -
sen und

4 . durch ein planmäßiges Entgegenarbeiten
und durch Kreuzen von Maßnahmen der Ober -
sten Heeresleitung , um die Landesverteidigung
zu schwächen .

Bei den letzten drei Punkten haben
die Verhandlungen keinen Beweisdafür
erbracht , daß die ausgestellten Behauptungen
wahr sind . Soweit Noske in Frage kommt ,
sei die Behauptung direkt widerlegt .

In der Urteilsbegründung wird dann
die Treptower Versammlung

behandelt . Es wird von dem Gericht angenom -
men , daß Ebert erklärt hat : „Wenn Gestell » » gs -
befehle erfolgten , werde seine Partei sich be-
mühen , daß sie zurückgezogen werden ." Daß
der Nebenkläger weiter , wie die Zeugen Snrig
und Gobert behaupte » , auch noch gesagt hätte ,
die Streikenden sollten die Gestellungsbesehle
nicht befolgen , i st nicht nachgewiesen .
Syrig und Gobert mögen ihre Aussagen gutgläu -

big gemacht haben . Es ist aber anzunehmen ,
daß sie den Redner salsch verstanden
haben , weil ' andere Teilnehmer an der Ver -
sammluna , die über die Rede vernommen wor -
den sind , bekundeten , daß der Nebenkläger solche
Worte nicht gebraucht habe .

Das Gericht hat nnn zu prüfen , ob aus
Grnnd dieser Feststellungen nachgewiesen ist,
daß der Nebenkläger Landesverrat be -

gangen hat .
Die Begründung ist lediglich vom straf -
rechtlichen Staudpunkt aus vorzuneh -
men , nicht etwa vom politischen , historischen oder
moralischen . Daß politischer Massen¬
streik . der auch die Rüstungsindustrie um -
faßte , zur Zeit des Krieges Landesverrat
ist . kann nicht bezweifelt werden .
Ein solcher Massenstreik legt die Rüstungsindu -
strie lahm und sührt deshalb für die Kriegs -
macht des Reiches nachteilige Folgen herbei . Die
Arbeiter , wenn sie trotzdem streiken wollten ,
begingen Landesverrat . Aber nicht
nur keineswegs die Arbeiter . selber begingen
Landesverrat , sondern auch alle anderen , die den
Streik anstifteten , organisierten , stärkten und
stützten . Die Sozialdemokratische Partei und
der Nebenkläger haben den Streik nicht angezet -
telt . Ter Nebenkläger hat sich aber an der nach
dem Willen der Streikenden zur Organisie -
rung und Führung gebildeten Streiklei -
tung aktiv beteiligt . Er hat den Arbeitern in
Treptow zugerufen : „Haltet ruhig aus !"

Damit habe er zum Aushalten in der Bewe¬

gung . das heißt im Streik , aufgefordert , und
es ist nicht zutreffend .daß der Ton bei diesem
Worten auf dem Worte „ruhig " liegt .

Ter Nebenkläger hat also im Sinne des
8 83 vorsätzlich gehandelt » nd damit ist er -
wiesen , daß er im strafrechtlichen Sinne Lan -

desvcrrat begangen hat .
Es ist gegen die Möglichkeit einer solchen Fest -
stellung eingewandt worden , der Nebenkläger
habe bei seinen Handlungen die Absicht gehabt ,
den Streik im Interesse der Landesverteidigung
abzuwürgen , um seinen Einfluß auf die ' radi -
kale Arbeiterschaft wiederzugewinnen . Würde
das Handeln des Nebenklägers vom politi -
s ch e n oder historischen Standpunkte aus
beurteilt werden , so könnte dieser Einwand be-
achtlich sein . Für die strafrechtliche Beurteilung
des Tatbestandes ist dieser Einwand ohne Be -
lang .

Eine Verurteilung des Angeklagte « aus
Grund des 8 186 konnte demnach nicht er -

folgen .
Dagegen war der Angeklagte auf Grund des
8 185 wegen formaler Beleidigung zu
bestrafen . Für das Strafmaß kam in Betracht ,
daß der Angeklagte mit seiner Beleidigung den
höchsten Beamten des Reiches , der das Reich
völkerrechtlich vertritt , getroffen hat . Die Tat
des Angeklagten erschien danach so schwer , daß
nur eine empfindliche Gefängnisstrafe ange -
messen sein kann . Von einer Aussetzung der
ganzen Strafe kann nach Meinung des Gerichts
keine Rede sein . Der Angeklagte hat zunächst
2 Monate zu verbüßen und für den letzten
Monat hat er Strafaufschub .

Be ! der Feststellung der Urteilsbegründung ,
daß Reichspräsident Ebert , strafrechtlich betrach -
tet , Landesverrat begangen habe , entstand im
Zuhörerraum sichtliche Bewegung .

Der Angeklagte nahm das Urteil ruhig
lächelnd entgegen .

*
Generalstaatsanwalt und Nebenkläger legen

Berufung ein .
TU . Berlin , 23 . Dez . Der Generalstaats¬

anwalt und der Vertreter des Nebenklägers
haben , wie die „Telunion " hört , wegen der Ur -
teilsbegründung im Prozeß des Reichspräsiden -
ten Berufung eingelegt .

Oas Ecko des Magdeburger Llrteils
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes >>

Dr. R. J . Berlin , 23. Dez .
Das heute gefällte Urteil im Rothardt - Prozetz

wird von sämtlichen Berliner Zeitungen , die
bei ihren Parteien eine maßgebliche Rolle spie -
len , ausführlich und auch leidenschaftlich dis -
kutiert .

Der den Dcutschnationaleu nahestehende
„Berliner Lokalanzeiger " bezeichnet es
als selbstverständlich , daß der Reichspräsident
die höhere Instanz anruft . Das Blatt erwartet
aber , daß aus dem Urteil des Magdeburger
Gerichtes bestimmte politische Folgerun -
gen gezogen werden müßten und zwar unver -
zUglich ,

Die „Kreuz - Zeitung " weist besonders
daraus hin , daß die bis 1917 patriotische Haltung
der Sozialdemokratie in jenem Jahre e.ine
fundamentale Aeuderung erfahren habe . „Als
das tapfere deutsche Heer das russische besiegt
und die Zarensamilie ihr entsetzliches Ende ge-
sunden hatte , gab es für alle Internationalen
nur noch „russische Brüder "

. Der Hauvtseind
für die Roten war jetzt der so inbrünstig ge-
haßte preußische Militarismus mit seinem , deut -
schen Offizierskorps und seinem „Kadaver¬
gehorsam ".

Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt :
Der eigentliche Angeklagte in diesem

Prozeß ist nicht jener junge Redakteur , dessen
Mangel an Geschmack und Kenntnis der Rechts -
begriffe ihn schuldig einer formalen Beleidigung
machte , sondern der Präsident des Deut -
schen Reiches , dem vor aller Welt jetzt be-
scheinigt werden konnte , daß er schuldig
eines der schlimm st en Verbrechen
des Deutschen Strafrechts ist .

"

Das führende Blatt des Zentrums , tue
„G e r m a n i a"

, verlangt , daß das Staatsober -
Haupt in Zukunft größeren Rechtsschutz
genieße . Das Blatt verlangt , daß alle Prozesse ,
in denen der Reichspräsident Partei ist , nicht
mehr vor irgend einem Schöffengericht , sondern
nur noch vor dem Reichsgericht stattfinden .

Das „Berliner Tageblatt "
, das füh -

rende Blatt der Demokraten , stellt fest : „Poli -
tisch ist der Sachverhalt , ist die Reinheit der
Absichten , die Eberls Haltung im Januarstreik
bestimmt haben , nunmehr hoffentlich auch für
die deutschnationale Presse endgültig geklärt .

"

Der .^Vorwärts " als dasjenige Blatt , das
dem Reichspräsidenten am nächsten steht , wen -
det sich in besonders leidenschaftlicher Polemik
gegen die Auffassung , daß die Sozialdemokratie
im Fahre 1S18 landesverräterisch eingestellt ge-
wesen sei und nennt Zeugen , wie . den dama -
ligen bäurischen Minister Dan dl , um zu be-
weisen , daß die sozialdemokratische Parteilei -
tung von damals den Dank des Vaterlandes
verdient habe .

Eine Lücke in der Reicksverfassung .
VDZ . Berlin , 23. Dez .

Der Art . 48 der Reichsverfaffung ermächtigt
bekanntlich den Reichspräsidenten , wenn
im Deutschen Reich die öffentliche Sicher -
heit und Ordnung erheblich gestört oder
gefährdet wird , die entsprechenden Maßnahmen
selbst zu ergreifen . Es sind aber auch Fälle , in
denen es sich nicht um die öffentliche Sicherheit
und Ordnung handelt , möglich , die ein sofort : -
ges Eingreifen des Reichspräsidenten erfordern
könnten , wenn der Reichstag nicht versammelt
ist.

Auch der Deutsche Juristentag hat sich in sei-
ner letzten Tagung mit dieser Frage beschäftigt
und in einem Beschluß die Erwartung ausge -
sprocheu . daß durch eine N o t v e r o r d n n g die '

Reichsregieruug , wenn der Reichstag nicht ver -
sammelt ist , in den Stand gesetzt wird , über
Art . 48 der Verfassung hinausgehend eine Ver -
ordnung zu erlassen . Zur Zuständigkeit des
Reichstages gehört z . B . die Ratifizierung
von Handelsverträgen . Wird aber das
Inkrafttreten eines .Handelsvertrages durch die
Abwesenheit des Reichstages verzögert , fo kön¬
nen dadurch schwere wirtschaftliche Schäden sür
das Reich herbeigeführt werden . Erwägungen
darüber , wie diesem Uebelstande abgeholfen
werden kann , sind in den zuständigen Ressorts
angestellt worden . Das Reichskabinett hat sich
aber noch nicht mit der Angelegenheit heschäf-
tigt . Die Ausfüllung dieser Lücke in der Reichs -
Verfassung könnt« natürlich nur durch ein
ordentliches Gesetz , das der neue Reichs -
tag zu bestimmen haben würde , erfolgen .

Eine zettgemäße Kundgebung .
pp . Jena , 23 . Dez . In Jena haben sich

Männer und Frauen aus verschiedenen Partei -
richtungen zusammengetan , um zu der einge -
tretenen parlamentarischen Krise in der Ange -
legenheit der Reichsregieruug Stellung zu
nehmen , und haben deshalb einen Aufruf er -
lassen . Dieser Ausruf wird im ganze » Deut -
schen Reich die verdiente Aufmerksamkeit finden
und zweifellos eine entscheidende politische Ans -
Wirkung haben . Der Aufruf hat folgenden
Wortlaut :

Aufs neue feiert der Parteihader in Berlin
Triumphe und stürzte ohne Grund da6 Volk in
einen neuen Wahlkampf , um ein den macht -
lüsternen Parteiführern genehmes Parlament zu
schaffen . Nachdem das Volk sich erneut für eine
stabile nationale Regierung entschiede »
hat , ist man zu feige , die Konsequenzen zu
ziehen . In dem Augenblick , in dem d »s ver -
tragswidrige Verhalten der Entente eine feste

Regierung dringend erheischt , machen unS klein -
liche Parteiintrigen und die völlige politische
Unfähigkeit ihrer Urheber zum Gespött des
Auslandes . Im klaren BcwnßtsN » des Ernstes
der Lage erheben wir auf das schärfste gegen
jede weitere Hinansschiebung d ^ r Regierungs -
bilduug Widerspruch . Die Geduld des Volkes
ist erschöpft . Gelingt es nicht , mit den gegen -
wältigen Möglichkeiten sofort Abhilfe zu
schaffen , so steht die Frage vor der Entscheidung ,
ob die Weimarer Verfassung gecign ?t ist ,
Deutschlands Zukunft sicher zu stellen . Die Re -
gierungskrise wird dann zur Staatstrife , deren
Lösung keinerlei Aufschub mehr ' rdnldet .

Darunter folgen die Namen maßgebender
Frauen und Männer aus allen Seichten der
Bürgerschaft der Universitätsstadt Jena .

Die Regierungskrise .
V/Tö . Berlin , 23 . Dez . Die „Nationalliberale

Korrespondenz " teilt mit : Die Bemühungen ge-
wisser Kreise , die Stellung der Deutschen
V o l k s p a r t e i zur Regierungskrise zu ver -
dunkeln und ihre eigene » Zwecke dadurch zu
fördern , werden fortgesetzt . So meldet neuer -
dings eine Nachrichtenstelle , daß in bestimnner
Form Gerüchte auftreten , wonach die Deutsche
Volkspartei in eine Regierung der Mitte
eintreten würde , in die sie neben Stresemann
drei weitere Mitglieder entsenden könne . Diese
Kombination ist völlig aus der Luft ge -
griffen .

Berliner Ministerrat .
WTB . Berlin , 23. Dez - Das Reichskabi¬

nett hat heute nachmittag uuter dem Vorsitz
des Vizekanzlers Dr . I a r r e s eine Sitzung
abgehalten , in der Staatssekretär Trende -
leuburg über den Stand der dentsch - franzö -
fischen Wirtschaftsverhandlungen Bericht er -
stattete .

Das Ergebnis der Wahlen .
Eine ausgezeichnete und schnelle Ucberficht

über die geographische Verteilung der Parteien
in Deutschland gibt die W a h l k a r t e , die im
Verlag » arl F l e m m i » g . Berlin W . 60. er -
schienen ist . Der graphischen Darstellung sind
die Ergebnisse der letzten Reichstagswahlen zu -
gründe gelegt .

Auch tonte no»
können Sie das „Karlsruher Tagblatt " bei
der Post bestellen, ohne daß eine Verzögerung
in der Zustellung eintritt und ohne zur Zah-
lnng der 20Pf. Nachgebühr verpflichtet zu sein .

N e n hinzutretende Bezieher brauchen den an-
hängenden Bestellschein nur ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten zu werfen .

Bestellschein .
An das Postamt

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 12 mal
erscheinende „ Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochi 'nbeilagen zum monail . Bezugs »
preis v . 2 .60 Mk ausschl Pvstzustellgebiihr
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name :

Ort: 1

Straße it . Nr . :

Das Briefmarkenjahr 1924 .
In den Briefmarken , die im Laufe eines Iah -

res neu ausgegeben werden , spiegelt sich immer
ein Stück Geschichte wieder . Das gilt auch für
das Jahr 1924. Eine Reihe von hervorstechenden
Ereignissen dieses Jahres sind durch die Brief -
marken vevewigt worden , so z . B . der Tod Le¬
nins , die Einverleibung von Fiume in Italien ,
die Absetzung des Sultans der Türlei , die Ein -
fetzung des Königs Hussein als Kalis , die olmn -
pischen Spiele , das Jubiläum des Weltpost -
Vereins , die Jahrhundertfeier zum Gedächtnis
Byrons , die Drei -Jahrhuudertfeier zum Ge -
dächtuis der ersten Besiedlung von Nord - Amerika
und schließlich die englische Weltausstellung in
Wembley .

Im Ganzen sind annähernd 1230 neue Brief -
Marken von den verschiedenen Staaten der Welt
in dem nun abgelaufenen Jahre ausgegeben
worden . Das ist im Vergleich zum vorigen
Jahre ein Rückgang um rund 500 und auch im
Vergleich zu den vorausgegangenen Jahren die
geringste Ziffer . Wahrscheinlich wird es bei
dieser absteigenden Linie nun bleiben . Die
Hochflut der neuen Briefmarken , die in den letz--
ren Jahren über unS gekommen ist , hatte ihren
Hauptgrund in der Geldentwertung , der sich
auch die Markenwcrte anpassen mußten , teils
in der Gründung einer ganzen Anzahl von
neuen und kleinen Staaten als Folgeerscheinung
des Weltkrieges . Aus diesen beiden Gebieten
ist mittlerweile eine gewisse Beruhigung ein -
getreten und deshalb wird wohl auch die über -
mäßig gewordene Erzeugung von neuen Brief -
marken etwas zum Stillstand kommen .

Mehr und mehr wird die Briefmarke dazu
verwendet , Nationalgedenktage im Bilde fest -
zuhalten . Marken dieser Art sind im Jahre 1924
rund 200 ausgegeben worden . Darunter besin -
det sich wohl als die gesuchteste die Lenin -Ge -
Äächtnis -Serie . Eine Kuriosität ist die Gedächt
nisnlarke , die von Uruguay herausgegeben
wurde zur Feier des ZiegeS , den ein Fußball¬
klub dieses Staates aus der 8. Olympiade in

Paris Davongetragen hat . Unter den Gedächt -
nismarken befinden sich auch solche literarischen
Charakters . So hat Griechenland die Byron -
Jahrhundertfeier durch die Ausgabe von zwei
Marken festgelialten . Die eine trägt ein Bild -
nis des englischen Dichters , die andere stellt die
Landung Byrons in Missolonghi dar . Portugal
hat anläßlich der Drei - Jahrhundertseier zum
Gedächtnis seines großen Dichters Eamoenö
eine Briesmarkenserie erscheinen lassen , die das
Leben dieses Mannes im Bilde darstellt .

Das Jubiläum des Weltpostvereins gab An -
laß zu der Herstellung von Gedächtnismarken
in Deutschland , Schweden , der Schweiz und Sal -
vador . Die deutsche Gedächtnismarke trägt ein
Bildnis des Postministers Dr . Stephan , des Be -
gründers des Weltpostvereins . Die schwedische
Gedächtnismarke stellt im Bilde wirkungsvoll
den Gegensatz zwischen en alten und den neuen
Verkehrsarten dar . Die schweizer Marke zeigt
das alte Rathaus in Bern , in dem der Weltpost -
verein gegründet wurde . Die Gedächtnismarke
von Salvador stellt eine gewöhnliche Marke mit
einem entsprechenden Aufdruck dar . Eine wei -
tere Serie von Geächtnismarken , die Schweden
hat erscheinen lassen , geben eine Ansicht von
Stockholm wieder zur Erinnerung daran , daß
in dieser Stadt die achte Zusammenkunft des
Weltpostvereins stattfand .

Zur Erinnerung an die Landung der ersten
hugenottischen und wallonischen Siedler an der
amerikanischen Kiiste vor 300 Jahren gab die
Postverwaltung der Vereinigten Staaten im
Mai eine Serie von Briefmarken heraus , auf
denen das Schiff „Neuniederland " abgebildet
war . das damals die Ansiedler über den Ozean
geführt hatte . Ferner waren verschiedene Mo -
mente der Landung dargestellt .

Ganz neu ist eine Serie von Briefmarken der
französischen Postverwaltnng zur Ankündigung
der Kunstgewerbe -Anstellung . die im April
nächsten Jahres in Paris eröffnet werden soll .
Deutschland hat zu dieser Ausstellung auch eine
Einladung erhalten , wegen der Kürze der Zeit
aber und ans finanziellen Gründen abgelehnt .
Die Marke zeigt einen Töpfer , der die letzte

Hand an eine kunstvolle Vase legt . Es werden von
dieser Marke insgesamt vier verschiedene Werte
ausgegeben werden , deren Gültigkeit mit dem
Dezember 1925 abläuft .

Die Entwicklung des Luftverkehrs findet ihren
Ausdruck in der Ausgabe von zahlreichen Spe -
zialmarken , die nur für die Frankierung von
Luftpostsendungen verwendet werden dürfen .
Von solchen Marken sind in diesem Jahre 56
neue Arten erschienen , ausgegeben von Deutsch -
land , Oesterreich , Damig , Esthland , Litauen ,
Rußland , Ungarn , Syrien , der Schweiz und
Uruguay . Die Lustpostmarken Ungarns und der
Schweiz sind mit ihren symbolischen Figuren des
Fluges künstlerisch besonders ansprechend .

TheaterunöMustk
Konzert in der evang . Stadtkirche . Kein Volk

der Erde kann das Weihnachtsfest reiner , kind -
licher , hingegebener begehen als das deutsche .
Zeugnis davon legt die große Reihe inniger ,
zarter Weihnachtslieder ab , von denen viele schon
seit Jahrhunderten eine Zierde der musikalischen
Weltliteratur sind . Mau wird dem berühmten
französischen . ,Noel , voici le redernpteur " die
schöne , leicht eingehende Melodie , die aber im
Grunde dennoch geziert und theatralisch an -
mutet , nicht absprechen , mit der Keuschheit und
Gemütstiese unserer schlichten , ergreifenden
Weihnachtsweifen kann dieser Gesang nicht weit -
eifern .

Perlen dieser Lieder hat der Chor der Jo -
hanuiskirche lEvaugelifcher Südstadt -
Kirchenchor > am vergangenen Sonntag in der
evangelischen Stadtkirche dargeboten . Kapell -
meister Heinrich C a s s i m i r hatte sie auZer -
ordentlich fein geschliffen , so daß sie ihren ganzen
Glanz hergaben . Der gntgeschnlte Chor , der
über hübsche Stimmen verfügt , sang mit reicher
durchsichtiger Dynamik , weichem Ton , vorzüg -
licher Deklamation und warmem Ausdruck . EL
war ein großer Genuß , so herrliche Schöpfungen
wie „Vom Himmel hoch"

, „Ich steh ' an deiner
Krippe "

, „Es ist ein ' Ros ' entsprungen "
, „Schlaf ,

Jesnlein zart " u . a . vou ihm interpretiert zu
hören . Es erwachte echte Weihnachtsstimunmg
dabei .

In Bachs Präludium und Fuge C-dur für
V ioline allein zeigte Dr . Karl Brückner wie -
der seine hervorragende Technik , in Puguauis
„Adagio " und Tärtinis „Allegro " seine tou -
üppige Kantilene , die er auch bei der Beglettunz
zweier Bach -Arieu zu bester Wirkung brachte .
Diese Arien „Genügsamkeit ist mein größter
Schatz " und »Jesus soll mein erstes Wort " trug
Frau Helene Junker mit ganzer Entfaltung
ihrer schönen Stimme nnd GesühlStiese vor . nicht
minder auch die drei Lieder vvu Bruch , Wolf
und Reger . Schivuugvoll spielte Theodor
B a r u e r das leuchtend schöne Präludium sür
Orgel und gab anch in den Begleitungen seine
reife Künstlerfchaft zu erkennen . A . R .

Kunstund Wissenschaft
Universität Freiburg . Für das Studienjahr

1925/26 hat die Plenarversainmlung der llniver -
sität Freiburg am 13 . Dezember Professor Dr .
Joses Sauer zum Rektor gewählt . Pros . Dr .
Sauer ist 1872 in Unzhurst lBaden > .geboren
und gehört seit 1902 der theologischen Fakultät
Freibnrg an , und zwar zunächst als Privat -
dozcnt , seit 1916 als Ordinarius für christliche
Archäologie und Patrologie .

Im Mcistcrnovellcn - Wettbewerb von Bel -
Hagen &■ Klafings Monatsheften ist der Spruch
der Preisrichter erfolgt . Aus den 2769 ein -
gereichten Arbeiten sind drei unter sich gleich -
wertige Novellen als die künstlerisch hervor -
ragendsten preisgekrönt worden . Da somit eine
Teilung des Preises erfolgen mußte , hat ihn
der Verlag von 10 000 Jl auf 15 000 M erhöht .
Je 5000 JL erhalten die Verfasser Friede H.
Kraze in Weimar für die Nokokonovelle „Das
wahre Gesicht "

. Dr . Oskar Jellinek in Wie »
sür die Novelle „Der Bauernrichter " und Reg .-
Rat Wolfgang Goetz in Berlin für die Novelle
aus dem Goethekreis „Der Vater " . Ferner
sind 17 Novellen zur Veröffentlichung empfoh¬
len und erworben worden »
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Pensionen .
% tlhifan * >» unserem Kassenraum , Schlok -^ U IJ 1 1 U g ptoö 4_ H> Einga«« b.

sür Pensionäre : Montag . 2». Dezember .
für Witw : n ? Dienstag , den M . Dezember

jeweils vormittags 8— 12 und nachm . 3 - 8 Uhr .

Badfsche Girozentrale
Zweiganstnlt Karlsruhe

Wegen dringender Umbau -Arbeiten
ist der Beirieb am

Samstag , den 27 . Deiember

geschlossen .

Jtni
'
fcnftuntcn der ftanmtoflcn .

Am Samstag , den 27 . Dezember 1924 bleiben
die Finanzlagen geschlossen .

Karlsruhe , den 23. Dezember 1924.
Die Finanzämter Stadt « . Land .

BERUFS -
KLBIPUNG

jeder art
offeriert :

H.WEIMTRAUB
KRONENSTR . 52

Telephon 3747

Heule verschied meine liebe Frau

Wilhelmine Feger
geb . Link

nach kurzem Leiden im Alter von
72 Jahren .

Friedr . Aug . Feger
Trauerhaus , Friedricbsplatz 9

Beerdigung Freitag ' 1,2 Uhr

Eisbahn
Mfportplatz

fahrbar
geöffnet bis 10 Uhr abends

Centraiheizung
Erweiterungen,Reparaturen an besteh. Anlagen
jeder Art , sowie Kesselreparaturen übernimmt

LUDWIGLOHNERT
gegründet im Ottober 1904

Televho » a662 Gocthestraße 24 , II . Stock .

Alfe Brauerei Genfer
Durlach

Adlerstraße 18, Telefon 308

im Ausschank

Dortmunder Union-Bier

Oeffentliche Versteige¬
rung gegen Barzahlung .
Fundsachen v . 8 . Vier¬
teljahr 1924 und unan -
oringliche Frachtgüter ,
darunter Herren - Fahr -
räder , Photograpden -
avvarate n . l Faf , Matt -
lack , Musikinstrumente ,
Schmucksachen , Uhren .
3 « rohe Weinfässer . 1
Gasemwickler für Auto
n . 1 aus Station Lahr -
Tinalingen als Psand
hinterlegte Uhr mit
Kette werden am Mon -
tag . den 2g. . Dienstag .dl»eu 1924

M. Notheis & Sohn
liefern prompt und billigst X

Kohlen , Koks
Briketts, Holz

Nur eiste Qualitäten
Büro : Westendstrasse 24 Telefon 1928
Büro : Stefanienstrasse 29 Telefon 4792

3(1. Dezember
und DIenötag . den 13 .
Januar 1925. vormitt .
8 Uhr und nachmittags
2 Uhr beginnend , in
d Bersteigerungsranm
Karlsruhe . Hauptbahn -
hos Eingang Maraner -
bahnholl mclstbictend
versteigert . Die beson -
ders genannten Gegen -
ttande werden am 29.
Dezember 1924. von 10
Uhr vormitt . an . ans -
geboten . Karlsr "
23 . Dez . 1924.
baliudirektiou
lialamt .

lsrnhe . d .
Sleichs -

— Mate -

WWWWZ
Wirklich vreiswerteWams

nur erprobte Fabrikat «
emvlieblt

Phil . Hottenstcin Sohn .
Sosienstrake 21 .

Schulranzen
Aktenmavvtn

sehr preiswert .
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Goldwaren . 67 Opt . Anstalt

Kein Laden mehr )
ist das seit 25 Jahren bestehende

Möbel - u . Betten - Haus
Heinrich Karrer

Straßenbahnlinie 1 und 2
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Kein Laden - daher billige Preise

Gioße Auswahl , in Qualitätsmöbeln aller Art
Zahlungs - Erleichterung
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daher durchschlagende Werbekrast

Sei Anknüpfung von Beziehungen zur weltbekannten Offenbacher
Industrie ist die »Offendacher Zeitung " der gegebene Führer .

Probenummer und Tarif kostenlos .
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Karlsrulle e . ll^
Am Freitat . 26. Dez.
1924 (2 Weihnachts -

. . , „ , . feiertag ), n ehm. 3 ü .beginnend , findet im großen Saale des
„Kühlen Kruges " un - ere diesjährigeWeih nachts - Feier
mit anschließendem Ball statt . Wir ladenhierzu unsere Vereinsmitglieder nebst deren
Angehörigen zu zahlreichem Besuch freund¬lichst ein Der Vorsiand .

[raselisüie SMMe Karlsruhe.
Erster Weihnachtsfeier tag , 25 Dezember ,abends 6 Uhr :
Lithurgisch < musikalische
Weihnachtsfeierstunde

veranstaltet
vom Verein für evangel . Kirchenmusik ,
unter güti -er Mitwirkung von Frau H ide ardUroßk pfSchumacher (Gesang ) und Herrnüans Vogel (Orgel).

Freier Eintritt Jed «rmann ist herzlich
eingeladen .

„Zum Rheingold
Heute sowie jeden Mittwoch

Schlachttag
Anerkannt vorzügliche Weine

Gute Küche . — Schrempp -Printz -Bier .
— Jeden Donnerstag Schwemsknöchle . —

fti

CAFE DES WESTENS
Heute abend 8 ' jt Uhr

Großes
Weihnachts-Konzert

Badisches Landestheater .
Donnerstag , den 25 . Deiember

Nachmittags 2Va bis 4 Uhr (2,50).Ha rienk ind
Abends 6 bis s/«10 Uhr (7.— ) .

Tannhäuser d« Sängerkrieg auf der Wartburg
Freitag , den 26 . Dezember

Nachmittags 2 '/a bis a/<5 Uhr (2.50).
Das tapfere Schneiderlein

Abends 6Va bis 91/, Uhr (7 .—).
Die Fledermaus

Samstag , den 27 .' Dezember
77a bis O3/* Uhr (4 .50) . F 11 . Th . -Gem . 5001- 5600»

Volksbühne 4
Kolport age
Konzerthaus .

Donnerstag , den 25 . Dezember
7 bis ValÖ Uhr (3 .80).

Neu einstudiert :
Die zärtlichen Verwandten

Lustspiel von Roderich Benedix

Freitag , den 26 . Dezember
7 bis MO Uhr 3 .80).

In der Neueinstudierung :
Die zärtlichen Verwandten

Thaddäus .
Der Roman eines jungen Herzens .

Nach Aufzeichnungen Gustav Danneggers
des Vikars .

Von Paul Oskar Höcker .
(10 » «Nachdruck oerboien.)

Eine lange Pause danach . Mir mar die Kehle
etwas verklebt . Ich schluckte. Buntwechselnde
Bilder — die Alpen , das Mittelmeer , südliche
Gestade . Aegypten ! Und die große Welt , erzo -
gene Leute , die einen Buckel überhaupt nicht be-
merken wollen ! Eine ernste Lehraufgabe . . .
hernach ein paar Jahre Freiheit , um eigenen
Studien leben zu können ! Aber gleich lachte ich
mich aus . Das ist ia nur ein Versuchsballon ,
um mich in die Hand zu bekommen. Wird sie ihr
mondaines Gefolge mit einem Krüppel be-
lasten ? Hat sie doch gar nicht nötig . Da gibt es
gutgewachsene Herren mit epochemachenden Kra -
matten , die gut und gern ihre Pensionsansprllche
an das armselige Teutschland hinopsern . wenn
ihnen solch eine Aussicht eröffnet wird
Und der tückische Verdacht vackt mich an : viel -
leicht hat auch schon Dr . Mödlin oder Dr . Klaib -
ner unter dem Siegel der Verschwiegenheit von
dem verlockenden Angebot gehört ! Vielleicht ist
dies nichts als ein raffinierter Beftechungsver -
such der ihrem Jungen noch mehr als bisher
die allgemeine Aufmerksamkeit , die meistbegün -
stigte Ausnahmestellung sichern soll !

»Ihr Vertrauen ist sehr liebenswürdig , gnä -
•i ne , r ? u " sage ich endlich hösliäi- kühl . „aber
ich glaube nicht , daß ich mich für die Stellung

< Dazu ist der Gegensatz zwischenThaddäus und mir zu groß .
"

„In diesem Punkte könnte ich Sie beruhigen ,
Herr Vikar . Mein Sohn schätzt Sie — trotz
Ihrer Strenge .

"

„Aber es wäre mir auch nicht möglich , gnädige
Frau , gn einem Akt teilzunehmen , der eine rich -
terliche Entscheidung umgehen soll .

"

Nun blickte sie überrascht auf . „Oh !" Und
ein mitleidig - bitteres Lächeln zieht ihre Mund -
winkel herab . „Das geschriebene Gesetz , das von
kalt berechnenden Männern geschriebene, geht
Ihnen wirklich über das ewige , das heilige Ge-
setz der Untrennbarkeit von Mutter und Kind ?"

„Ich muk schon auf dem Erdboden bleiben ,
gnädige Frau , auf den das Schicksal mich nun
einmal hingestellt hat .

"

Es gibt ihr zu denken. Sie hat sich den
Triumph gewiß leichter vorgestellt . Nach einer
Weile reicht sie mir wieder die Hand , hält die
meine unnötig lauge fest , so lange , bis sie sich
erwärmt und ich rot werde . „Es hat ia noch
Zeit . Herr Vikar . In ein paar Wochen oder
Monaten werde ich vielleicht dock wieder den
Mut finden . Sie noch einmal zu fragen . Für
heute danke ich Ihnen , daß Sie mich angehört
haben . — Uebrigens möchte Thaddäus Ende der
Woche den Unterricht wieder aufnehmen . Ich
soll Ihnen seine Bitte übermitteln , ihm den Vor -
fall zu verzeihen . Wollen Sie so gut sein , ihn
gelegentlich einmal auszusuchen? Ich reise heute
abend nach München zurück. Nicht wahr , ich
kann ruhigen Herzens reisen . Sie tragen ihm
nichts nach ?"

„Er wehrt sich seiner Haut : das respektiere
ick nur .

"
Noch stundenlang begleitete mich eine Wolke

von Frauenduft und Juchten . Und ein heim-
liches Locke « steckte mir im Blut . Als hier oben
sür die Abreise gepackt wurde und der Verkehr
zwischen dem Fremdenzimmer und Lilos Stüb-
che» hin und her ging — melodisches Lachen der

Prinzenmutter , das demimondaine Kichern und
Kalbern von Mademoiselle Berthe , dazwischen
die helle, reine Iuugmädelsstimme von Lilo —.
bracht' ich 's nicht über mich , meinen Bau zu ver -
lassen . Ich schlürfte dieses festlich bewegte Le -
ben , das nach der langen Einsamkeit über mich
hinstrich, wie einen berauschenden Trank .

Das Auto hat sie weggebracht. Ich stand am
Fenster und hörte das Knattern und Fauchen .
Den Erdboden sieht man von meinem Dach-
fenster nicht . Nur den Himmel . Heute ziehen
im Frühlingswind zerrissene Wolkenschleier
über die Milchstraße . Ich mache in Gedanken
große Wanderungen da droben — sodaß mir
schließlich die Reise zum Nil als lächerlicher Kat-
zeusprung erscheint.

Auch Liselotte ist ins Vertrauen gezogen mor-
den von Frau Marion Printz . Wer sonst noch
alles ? Dr . Mödlin legt den Kops noch um drei
Zentimeter mehr zurück: man sieht ihm jetzt di -
rekt in die dicht bewaldeten Nasenlöcher . Unmög-
liche Vorstellung , daf! eine Frau von Geschmack
einen so widerlich ausgeblasenen Gesellen iahre -
lang in ihrer nächsten Nähe dulden würde .

Ich bin mir darüber klar , daf, ich eine wenig
anziehende Silhouette im Profil abgebe. Aber
wenn ich vor dem Spiegel sitze , beim Rasieren ,
meine ich , der Kopf ist nicht schlecht . Wenigstens
en face . Lilo hat mich dazu gebracht , etwas mehr
Sorgfalt auf mein Aeußeres zu verwenden .
Mein Zahnbürftenbärtchen fand sie mottenzer¬
fressen. Ich habe es geopfert , trage nur noch
den kurzen , schmalen, spitz zugehenden Kinnbart ,
die Wangen ganz glatt . Der Kinubart ist nötig ,
er verbirgt das viereckige , zu breite Nußknacker-
kinn , läßt es mindestens schmaler erscheinen. Die
Stirn , die Schläfen sind gut modelliert . Lilo
findet , die Angeu seien das beste an mir — aber
nur . wenn ich mit ihr spreche . Sie verstehe, sagt
sie . daß viele sich vor meinem Blick fürchten . Er
könne stechend sein . In der Predigt neulich habe
auch sie sich vor mir gefürchtet . Sie dringt dar¬

auf . daf! ich mehr an die Luft gehe. Ich müßte
die Stubenbleiche verlieren , sagt sie . Sie meint ,
ich würde mit den Jungen viel besser fertig ,
wenn ich auch etwas vom Sport verstünde , nickt
nur ein Federfuchser wäre , wie sie sich aus -
drücken . Ich lache sie aus . Uebrigens treibe sie
doch auch keinen Sport ! O , sie habe nur keine
Zeit , aber sie könne rudern , radfahren , reiten
sals ihr Vater noch das Gnt hatte , ritt sie im-
mer mit ihm übers Feld , natürlich im Herren -
sattell , und vor allem schwimmen. Vorigen
Sommer habe sie 's auf 35 Minuten gebracht.
Sobald das Wasser auch nur ein bißchen wärmer
werde , sänge sie wieder an . Ganz frühmorgens
schwimme sie dann immer im Stolper See noch
vor dem Wecken . Das sei einzig schön. We »
und breit kein Mensch . Auch von Tante Elise
keine Spur . Ich gestehe ihr . daß ich als Kind
wohl angefangen habe , schwimmen zu lernen :
weshalb ich die Schwimmanstalt dann wieder ae -
mieden habe , kann sie sich ia denken : die uubarm -
herzigen Kinder mit ihrem grausamen Spotts
Sie ist ein guter Kerl , die kleine Lilo . „Komm
nur einmal morgens mit hinunter . Onkel Gu -
stav . Erst springe ich hinein , dann du , und dann
schwimme ich neben dir . du kannst dich aus mim
verlassen , ich bin stark.

" Nun . vorläufig wird
man das Abenteuer noch etwas aufschieben müf-
sen , denn heute zum Abend hat 's wieder ae-
schneit . Aber es ist dieses Jahr trotz aller ^ ua -
lereien und Schikanen etwas Frühlingshaftes
in mich gefahren . Ich freue mich auf etwas . Ist
es sündhaft ? Ich freue mich darauf , an einem
hellen Frühlingsmorgen diesen wunderhübschen
Iungmädelskörper im Stolper See schwimmen
zu sehen . Oh . sie soll mich nicht vergebens ein-
geladen haben , die kleine Lilo , ich komme.

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadttrelse
Heiliger Abend .

Vom Himmel in die tiefsten Klüfte
Ein milder Stern herniederlacht :
Vom Tannenwalde steigen Dufte
Und hauchen durch die Winterlüfte
Uitö kerzenhelle wird die Nacht. . . .

Nun ist er endlich da . der Tag . den Millionen
Anderhcrzen so heiß herbeigesehnt , für den
Millionen Eltern feit Monaten geschafft und ge¬
sorgt haben ! Der Tag des „heiligen Abends "
hat vom ersten Lichtschimmer am frühen Morgen
bis zu den von flackernden Kerzen durchleuchte-

Abendstunden eine eigene Note . Die Welt
sieht so ganz anders aus an diesem Tage , es ist .
als haben seine Stunden eine besondere Weihe
empfangen , deren besonderem Reiz sich niemand
entziehen kann . . . .

Noch einmal setzt an diesem Tage das geschäft -
"che Leben mit Hochdruck ein :

Hastig eilt heut ' durch die Ströhen
Groß und klein in frohem Treiben ,
Keines möcht ' beim freudigen Spenden
^ till und kalt zurück wohl bleiben .

Da gibt es noch dies und das zu versorgen ,
Was man trotz aller Vorsorge doch noch ver -
fleffcjt hatte . Den FeiertagSbroten können die
Hausfrauen in der Regel auch erst am Tage
vor dem Fest selbst holen , und io herrscht dann
den ganzen Tag über aus den Straßen und in
den Geschäftshäusern reges Leben.

Erst wenn leis und sanft der Abend in die
« tratzen schleicht , ebbt der Verkehr ab . Dann
Acht daheim ein heimliches Flüstern durch die
Stuben und in den Herzen der Kiemen flammt
ein freudiges Hoffen , bis dann das lang er -
wartete Klingelzeichen ertönt , woraus die Kin -
der mit erwartungsfrohen Augen eintreten .
Dann fangen auch in den Herzen der Eltern
' iitze Glocken der Erinnerung wieder an zu
tönen und viele , viele fühlens wieder mit Theo -
d°r Storm :

Ein frommer Zauber hält mich wieder .
Anbetend , staunend muh ich stehn:
Es sinkt ans meine Augenlider
Ein goldner Kindertraum hernieder .
Ich fühl 's . ein Wunder ist geschehen .

Und wenn dann die alten deutschen Weih-
"achtslieder das Glück beseligter Kiuderh .' rzen
widerspiegeln lassen , dann wandert die Erinne¬
rung wohl recht viele Jahre zurück und macht
dies frohe Gedenken zu einer wahren Fe,er -
stunde . Möchten wir doch alle aus dieser Stunde
Neue Kl âft und neuen Glauben für infcr
eigenes Leben und für unser ganzes deutsches
Volk schöpfen , damit allenthalben die Ver -
hcihung der Weihnachtsbotschaft in Erfüllung
Seht :

Ehre sei Gott in der Höhe . Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen !

*

Die Verkehrssicherheit . Das Publikum , mag
nun zu Fuß oder aus Rödern die Stadl durch¬

queren, muh vielfach für den Großstadtverkehr
erst noch erzogen werde » . Dieser Ausgabe dient
ein Flugblatt . .Gebote für den Straßen -
Verkehr"

, das die Polizeidirektion dieser Tage
herausgegeben hat und in knappen , eindringli¬
chen Sätzen die wichtigsten Gebote für den Stra -
^ «verkehr enthält . Das Flugblatt schlicht mit
den beachtenswerten Worten : „Wenn Du die >e
Gebote beachtest , dann sorgst Dn für Deine und
° ie allgemeine Sicherheit . Du ersparst Dir Aerger
Und Polizeistrasen ! Der einschreitende Polizei -
beamte schikaniert Dich nicht , er uit nur seine
glicht . Für seine Anzeigen erhält er keine
Prämie !" Die Gebote für den Straßenverkehr
und seit gestern an den Plakatsäulen angeschlagen.

In de« vier Jahreszeiten wurde jetzt ein
Ausschank von Oriainalaewächsen der Winzer -
vereine Haardt und St . Martin eingerichtet .
Das Lokal , dem Herr GneiMng vorsteht , ist von
>enem soliden Charakter , der die alten guten
Wirtschaften auszeichnet . Dem sollen sich auch
d>e Pfälzer Weine anvassen . die in bester Ouali -
!jjt zu angemessenen Preisen verabreicht werden .
5 -> die Führung der Vier Jahreszeiten in
besten banden lieat . darf daraus gerechnet wer -
°en . daß Sie erwähnten Vor ^üae dem Unter -
»ehmen einen regen Zuspruch sichern .
« Teutsche Inhaber italienischer Wertvaviere .
" ach einer Mitteilung der italienischen Vot -
'hast müssen die deutschen Besitzer von Stücken
der 3 !4prozentigen öffentlichen Schuld Italiens
?ns den Jahren 1902 '06 , um die Auszahlung der
'.w Januar fälligen Zinsen zu erhalten , zuvor
^ e entsprechenden Stucke beim Bankhaus Bleich-
^ der oder bei der Deutschen Bank hinterlegen ,

die Stücke zur Beglaubigung nach Rom
'veitergeleitet werden .

Verleihung der Ehrcndoktorwiirde . Dem bis -
beiigen Vorstand der Nähmaschinenfabrik
Karlsruhe (vorm . Haid & Neu ». Fabrikdirektor
Mto Wagener . der seit Anfang Dezember
Fitten Fabrikdirektorposten aufgegeben hat . um
W) wirtschaftspolitischen Aufgaben zu widmen .

von der philosophischen Fakultät der Univer -
mi Würzburg die Ehrendoktor - Würde ver -
"eben worden . Das Doktordiplom winde ihm
Mt? rn durch den Rektor der Universität irnd
^ n Prodekan der philosophischen Fakultät
^b ' rr ? icht.
. £ tc Eisbahn aus dem Albsportplatz ist fahr -
öor .

«.NlichkührnnKskurS deS Verbandes bad . landw .
Zenvsieuschasten. Im geräumigen Saale des
Aitaurant Ziegler hier gab am 13 . und 20. d .
» ' ' s . der Verband bad . landm . Genossenschaften
Ausruhe seinen 76. Buchführungskurs , den
Mgesamt 71 Teilnehmer besuchten. Dieser
? '>chsührungsuuterricht war speziell den Rech -
"er » der örtlichen Landw . Konsum - , Bezugs -
Nd Absatz - und Milch - Genossenschaften nsw. der
^ zirke. Karlsruhe . Ettlingen . Rastatt . Durlach ,
? Uichsnl gewidmet . Weich reges Interesse man
Mer bewährten Einrichtung des Genossen-
^cistKverbandes aus den ländlichen Kreisen ent -
?^ enbringt . bezeugt deutlich die große Teil -
i^ merzahl . Die Leitung des Unterrichtes lag
? den Hänt -n des Voibandsdirektor Stellver -
^ ier Hosmann , der unter Assistenz von vier

Zur fewliben Eröffnung Ses Heiligen Jahres in Rom .
Die „Heilige Tür "

, die vom Atrium in die Peterskirche führt , ist seit 25 Jahren durch ein¬
gemauerte Marmorplatteu verschlossen gehalten . Zwischen diesen Marmorplatten wurde vom
Papst Le » XIII . , bei Beendigung deS vorigen Heiligen Jahres 1900, eine Kassette eingemauert ,
welche am 14. Dezember 10 . 4 in feierlicher Zeremonie ausgebrochen wnrde . Die Heilige Tür
selbst lunfer Bild » wird am 24. Dezember 192! durch Zerschlagen der Marmorplatte vom Papst

eigenhändig geöffnet werden .

weiteren Verbandsbeamten die Kursteilnehmer
in das Wesen der genossenschaftlichen Bnchfüh-
rung und der Jahresbilanzaufstellung an Hand
einer Reihe praktischer Geschäftsnorsälle mit
Erfolg einführte . Mit dem Unterrichtskurs war
eine rege Aussprache über alle wichtigen genos-
senschaftlichen Belange verbunden .

Chronik der Dreine .
Dcr „Bund erblindeter Krieger " der LrtSgrnvve

Karlsruhe - Psorzheini veranstaltete am vergangenen
Sonntag im Saal « des Restaurant »Goldener Adler "
hier eine in allen Teilen wohlgeluugene Christbaum -
ieier mit Kiuderbescheruug und Gabenverlosung . Dcr
derzeitige Vorsitzende der Kricgsblindensürsori '.e . :>!e-
gierungsrat Dr . v . Babo als Vertreter des Mini -
iteriums des Innern , sowie der frühere . langjährige
Leiter der Kriegsblindeufürsorge . Regierungsrat Tur¬
ban , nahmen an der Feier teil Auch Frau Gehenn -
rat Zimmermann - Miinchen . die eifrige Mit -
arbeiten « in der Kriegdblindenfürsorge , benutzte einen
vorübergehenden Aufenthalt in Karlsruhe , um au die-
fer Veranstaltung teilzunehmen , was allseits Höhte
Freude hervorrief . Den musikalischen Teil hatten die
Serien Mädge . Kechner . K c st l e r und
W e i n S v a ch , ein Schülerinnenchor unter der Lei -
hing von Hauvllehrer Weinrcuter . Frau Frida
Eberhard und Herr Kallenbach in danteus -
werter Weife übernommen . Unter i>cii vielen wohl -
gelungenen Darbietungen verdienen besondere Erwäh -
nung die beiden Duette : . Am Aehrenfeld " und ,.O
glücklich , wer ein Herz gefunden " , gesungen von Frau
Frida Eberhard und Herrn Kallenbach , sowie die Vtti »
linsolo „Bereeule ^ von Godard und „Träumerei " von
Schumann , gespielt von Herrn Kehler Dank der
Karlsruher und Psor,heimer Einwohnerschaft war es
der Leitung möglich , sowohl die Kinder der Kriegs -
blinden als diele selbst reichlich mit allerlei Niitzl ' ch"m
zu beschenken . Eine freudig - erregie Stimmung hielt
die Teilnehmer lange beisammen . Diese Freude möge
denen , die durch irgend eine Svende der Leitung die
Durchführung dieser ? eier ermöglichten , eine Entschä¬
digung und der aufrichtigste Tank für das zebrachte
Opfer fein .

Geueralversamm ' nng des Pfälzerwaldvereiiis Orts -
grupve Karlsruhe . Der Piälzerwaldvereiu Ortsgruppe
Karlsruhe hielt im Vereuislokal zur ..Goldenen Krone "
feine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab .
il! »ch kurzen BegrüstungSwortcn des I . Vorsitzenden ,
K r u m r e r> . wurde von diesem der Jahresbericht , an
Hand einer von Herrn Zeutsch vorzüglich aufarbei¬
teten Dcnkfchriit . erstattet . Dcr Kassier . H ö f > l e r .
konnte dank der Rührigkeit und gleichzeitigen Spar -
famkeitspolittk dcr Borstandfchaft ein . wenn auch nur
bescheidenes , „Plus " melden . Nach der Entlastung
wurde zur Neuwahl des Gesamtvorftandes gelchril -
ten . Tic Wahl ergab die einstimmige Wiederwahl der
alten Vorstandichast . cin schönes deichen des Ver -
trauens und der Dankbarkeit , durch welche die Mit -
glieder die aufopfernde Tätigkeit ihrer Führer lohn -
ten . 1 . Vorstand Karl K r n m r e n . 2 . Vorstand ^ iitz
Niederer . Schriftführerin Meta Horn . fl al ' ier
Karl Hüffler . Vorsitzender des WanderauSschusteS
Jos . S auter . Vorfitzender des VergnügungsauS -
fchnstes Ferd . Ochs . Dcr Vorsitzende des Wauderaus -
schustes brachte cin von ihm ausgearbeitetes JahreS -
ivauderprogramm zur Kenntnis . Bevor zur
Diskussion über diesen Punkt geschritten wurde , er -
griff Verkehrsdircktor Lacher daö Wort »u einem
ausführlichen Referat Itter VerkelirSverbesternngen im
allgemeinen und im besonderen über die nach dcr
Pfalz . « üdbaden und dem Taubergrund , nach Lan -
desteilcn , dcrcn Bewohner dem Pfälzerwalimerein
Ortsgruppe Karlsruhe feit den Freundschast knüpfen ,
den Hciniattagen besonders am Herzen gelegen find
Tie trefflichen Ausführungen fanden allgemeinen Bei -
sall . Nach längerer Debatte über die Wanderzl - le »n
kommenden Jabrc wurden die Wünsche und Anir .ige
dem Waiiderausschust zur Prüfung und endgültigen
Befchlustfastnna überwiesen . Zum ? ch !ust ergriff Ver -
kehrsdirektor Lacher nochmals das Wort zu einer
Lobes - und Tankesrede für die Vorstandfchaft , die in
vorausschauender Weise erkannt hatte , dast der V >r -
cin . dem eine gesunde , glänzende OrganisationZkrast
innewohnt , in Verbindung mit anderen Korvoruiviien
und mastgebenden städtischen und behördlichen Stellen
in hervorragendem Mast « dazu berufen wäre , an dcr
Lösung wirtschasts - . Verkehrs - und kulturvot ' tNcher
Aufgaben mitzuwirken . Der Redner fchlost feine
warmherzige , von vaterländischem (freist getragene An¬
sprache mit einem kräftigen Waldheil , das lebhaiten
Widerhall fand Gegen 12 Uhr schlost dcr l . Vor -
fitzende die Gencralveifammlnng mit dem Wunsch aus
ein weiteres gedeihliches Zusammenarbeiten znm
Nutzen und Frommen des Vereins , fowie zum Wohle
der Allgeincinhelt .

Veronksaltlmgen .
Nefldenz - Lichtsvicl «. ?lb heute : ..Mein Leopold " .

L 'Arronae , dcr gerade mit diefcm Bühnenwerk eine
bcinalic unvergleichliche Erwlgserie errungen l>at , ist
von Bolten -Bäckers übertrumpft . Der Film , der auf
dem VvlkSstück ausgebaut ist . Hai alle Vorzüge über -
nommcn und noch allcrhand Filmisches dazuaetaii 7te
Geschichte vom Vater , der in Affenliebe für feinen " ihn
alles opfert und erst auf dem Weg vom Reichtum zur

Armut erkennen muß . dast es die Liebe allein nicht
macht , fondern nur iene Liebe , die sich mit Strenge
paart , ist in Alt -Berlin hineingefetzt . Da sitzt man
bei Kranzlcr aus dcr Terrasse , steht in Puhlmanns
Garten die Akrobaten , freut sich an „ Familien , die
Kaffee kochen " , wie man überhaupt mit einem trockc-
neu Auge die hlibfchen Szencn und Kostüme steht und
mit dem anderen nassen sich packen labt von dcr !cn-
timentalen Tragik dcs Gcichcbens . Ein Erfolg der Re -
gie , der ausgezeichnete Darsteller zur Verfüsung stan -
den . Besonders nett Renate Pütz - RoSner und Lotte
Steinhoff als Stadtrichters Töchtcrlein . Amüsant
Georg Alexander als Musik -Bohemien mit bürger -
lichem Einschlag . Eine feine Trive Leo Peukcrt als
Werkmeister Starke Erwähnenswert noch Ariur
Krausncck . Käte Saak und Walter Slczak Im Bci -
Programm : „Felix , dcr Kater bei den Eskimos " , ein
witziger Zeichentrickfilm .

Kaffee dcs Westens . Aus das beute abend stattlin »
dende Wcibnachtskouzert sei an dieser Stelle nochmals
hinsewicscn . (Siche die Anzeige . )

StandcsKn ^ nsrüge . '
Todesfälle . 22. Dez . : Maria Bon . alt 80 Jahr « ,

Witwe von Karl Bo « . Schneidermeister . — 2S . Dez . :
Joiepb Fest . KaAfmann . Ebemann , alt SS Jzhrc :
Wilhelmine ftcoct , alt 72 Jahre , Ehefrau von Fried -
rich Feger , Kunftbändler : Johanna Roeckel , alt
77 Jahre . Privatierc , ledig : Friederike Söll , alt
85 Jahre . Witwe von Friedrich Höll , Schncidcrmeiitcr :
Ernestine Kühn , alt 68 Jahre , Witwe von Joses
Kühn , Gaearbeiter : Franz Günther , Oberwächtcr ,
Witwer , alt 65 Jahre .

Sport , Spiet
Gründungsversammlung des Gaues Hornisgrlndc

dcs Skiklub Schwarzwald .
cn . Baden -Baden . 28 . Dez . ( Eigener Bericht .)

Dieser Tage erfolgte hier die konstituierende
Versammlung des „Gaues Horuisgriude des
Skiklub Schwarzwald "

, an welcher Vertreter
der Ortsgruppen Acheru, Vaden -Baden . Bühl ,
Bühlertal . Gaggcnau , Gernsbach . Karlsruhe ,
Rastatt und des Akademischen Skiklubs Karls -
ruhe teilnahmen . Der Gau Hornisgrintie , der
somit sämtliche Ortsgruppen des nördlichen
Schwarzwalds , sowie die pfälzischen Sektionen
des Skiklub Schwarzwald umfaßt , gehört zu den
größten des Skiklub Schwarzwald überhaupt .
Im Laufe der stark besuchten Versammlung
wuri >e daraus hingewiesen , dah es nunmehr an
den Gauvertretcrn liegt, ' durch tatkräftiges und
selbstloses Zusammenarbeiten mehr wie bisher
öen sportlichen Skilauf zu fördern und vor
allem die bessere Ausbildung von Nennläufern
zu ermöglichen , denn nur durch zähes und regel -
mäßiges Training in Gemeinschaft ist es den
Ortsgruppen des nördlichen Schwarzwaldes
möglich, die Stelle zu erreichen , öic ihnen im
Skiklub Schwarzwald im besonderen und unter
den Skiläufern im allgemeinen gebührt . Die
Tagesordnung umfaßte die Finanzierung des
Gaues , die Verwaltung der Ganfchanzc . die Ab-
Haltung der Ortsgruppen - und Gaurennen , so -
wie die BeranstaUung der Ski - und Sprung -
kurse. Der Gau glaubt für diesen Winter mit
20 J, pro Mitglied als Beitrag auszukommen ,wobei zu berücksichtigen ist, daß damit auch die
Hügel 'chulden abgetragen werden sollen. In
bezng auf öie Gan - Schanze wurde festgestellt,
daß die Ortsgruppe Bühl in anerkennenswerter
Weise den Bau der Bettelmann 'chanze besorgte
und die Herren Hammer & Maushart vom
Kurhaus Hundseck in sportlicher Bereitwillig¬
keit die Mittel hierfür vorgeftreck! haben . Die
Abtragung der Schnlden , die Unterhaltung und

der eventl . Ausbau des Hügels ist Sache öeZ
Gaues - Die Ortsgruppe Bühl hat die Vermal -
tung der Gau -Schanze an der Bettelmanns¬
halde übernommen . Hinsichtlich der Ortsgrup -
pen - und Gaurcnncn wurde betont , dah die in»
ternen Rennen der Ortsgruppen vor dem Gau -
rennen stattfinden sollten , um den Rennläufern
Gelegenheit zu geben , sich zu dem Gaurenney
vorzubereiten .

Im Gan Hornisgrinde sind bereits fol »
gen de Rennen festgelegt : 11 . Januar 1925:
Rennen der Ortsgruppe Baden Baden . Bühl
und Bühlertal bei Kurhaus Plättig , auherdem
am gleichen Tag : Rennen der Ortsgruppe
Karlsruhe und dcs Akademischen Skiklub Karl ?-
ruhe auf der Hornisgrinde : 18. Januar : Ren -
nen des GaueS Hornisgrinde bei der Hundseck?
15. Februar : Staffelrundlauf des Gaues Hör »
nisgrinde um den Hornisgrinde -Pokal in Ver -
bindung mit dem Staffellauf des Skiklub
Schwarzwald : außerdem findet am 11 . . bezw.
25 . Januar cin Ganrennen des Ganes Mann -
heim -Lndwigshafen bei der Huudseck statt .

Die Gauvertreter werden gebeten , bci ihren
Ortsgruppen zu bewirken , daß ernsthaste Renn -
läufer , die am Gau - und Feldbergrennen teil -
nehmen wollen , die Möglichkeit erhalten , trai -
ninghalber auch bei den Rennen anderer Orts -
grilppen des Gaues mitzustarten : damit der
Charakter als Bereinsrennen gewahrt bleibt ,
dürfen diese Läufer natürlich nur außer Kon-
kurrenz starten - Die verschiedenen Ski - und
Sprungkurse werden unmittelbar nach
Weihnachten beginnen , sobald es die Schneever -
Hältnisse gestatten . Der „Gau Hornisgrinde "
setzt sich nunmehr wie solat zusammen : Bor -
sitzender : R u p p e r t - Baden -Baden : Steklver -
treter : T ! s ch - Karlsruhe . Vertreter der OrtS -
gruppeu sind : für Achern : Eutivel : für Ba¬
den-Baden : Rnppert, ' für Bühl : Kirch -
nei ; für Bühlertal : Weber, ' für Gaggcnau :
Beetz : für Gernsbach : Beck : für Karls -
ruhe (Ortsgruppe und Akadem . Skiklubl :
Tisch : für Rastatt ' Edelmann . Als Schrift -
führer fungiert Walter D r e ß l e r - Baden -
Baden . Von Landau und von Renchtal -Kniebis
sind die Vertreter noch nicht bestimmt .

Di « deutsche Skimcister 'chaft 1!>?4 revidiert . Der
Thüringische Wintersportverband hatte seinerzeit Pro¬
test dagegen eingelegt , dast bci dcr im Februar 1024
in JSnii abgehaltenen Deutschen Skimeisterschakt .<! arl
Nenner - Garmisch dcr Titel zugesprochen wurde .
Tiesem Protest ist setzt stattoegeben worden und Io wird
Mar K r ö ck e l - Erfurt im ftebrnar 1925 in Kitzbühel
den Meistertitel zu verteidigen haben .

^ ukball .
Beiertheim « F .B . — F .B . Bruchsal . Die Mann ' chist

des Bcicrtheimer ? uk;ballvcrcins , durch dcn vor kur «
»em gegen den F .B . Taxlandcn im Pokalspiel crrun -
genen 8 : 2 Sieg an der weiteren Teilnahm « an den
Pokalkämvsen dcr Krcisliga berechtigt , hat am kom-
Menden Sonntag , dcn 28 Dezember , nachmittags

Uhr auf eigenem Platze gegen die Fuhball - Vereint -
giiug Bruchfal <Liga > anzutreten . Die Bruchsaler
Mannschast dürfte allen Sportanhängern als austeilt
flinke , energische und gut trainierte Mannschaft b« .
kannt sein , deren Ersolgc bci dcn VcrbandSspiclen ibr
die dritte Stelle in der Tabelle sicherten . Aber auch
Beiertheim vermag seinem Gegner , was seine seit«
hcrigcn günstigen Resultate in Verbands - tonne in
Pokalspielen b« w« iscu . eine ebenbürtige Minnschaft
ins Feld zu führen und ivird zu diesem Spiele in itärk »
ftcr Aufstellung antreten . Es ist ein snieresfanter
Kampf zu erwarten . Dcr Bcsuch kann nur cmvsohlen
werden , zumal auch Bruchsal ein seltener Gast in
Karlsruhe ist.

Radsahren .
Schlutz dcr B .D .R .-Taannaen in Berlin , lieber das

Ergebnis dcr fünftägigen Beratungen des Vermal »
tungsausschnsses des Verbandes Deutfcher Radrenn «
bahnen erstattete der Vorsitzende Nortmann - Breslan
den Prefsevertr -etern am Sainötag vormittag ansführ -
lichen Bericht , dem wir folgende , die Oeffentlichkeit in¬
teressiere wde Einzelheiten entnehmen : Für fein V Bal¬
ten aus der Erfurter Radrennbahn wurde der Schritt -
machcr Jose ! .9 ti s e r auf drei Monate lab l . Avril
1925) disqualifiziert . Die Rennfahrer W i l d e - Esten ,
Przrigodua - Essen sowie der Schrittmacher Klein
wurden ' wegen Veranstaltung »wilder Rennen " in
Rhede und Gladbeck ab l . Januar 1025 auf sechs Mo¬
nate ausgeschlossen . Die RennanSschüfse sollen ange «
hallen werden , künftig bci Verstöstcn dcr Rcnnl it' rer
gegen dic Wettsabrtestlmniungen mit gröhter Str na «
vorzugeben . Bci AuSreitzversucheu eines Fahr 'rS ist
der die Svitze des nachfolaenden Feldes haltende Fall -
rer künftighin verpflichtet , sofort nachuifctzen . Die ncch-
folgenden Fahrer sind ebenfalls gehalten , abwechf ' lnd
eine halbe Runde zu fübren . um das ? eld wiefei » n
den Ausreister heranzubringen . Der V D .R . hofft , die
zur ' eit bestehenden llnstimmiakciten zwifchen den Iran -
zöstfchen und belgischen Verbänden einerseits und dem
V .D .R . andererseits aus dem im Februar zu Poris
tagenden Kougrest der ll .C .J . aus dem Wege vcrsön -
licher Aussprache beseitigen zu können . Der Demich «
Rennfahrer -Verband gelangte zu dem Beschluß , im In¬
teresse der Förderung des Nachwuchses allen Amaicu -
ren , auch denjenigen , die seitens des B .D .R . kürzlich
mit Lizenzentziehiing bestraft wurden . Gelegenheit znm
Uebertritt in das Lager der Berufsfahrer »u geben ,
wenn sie sich bis zum 1. « vril 1025 ordnunasgemäst
beim D .R .B , anmelden . Der D .R .V . ist nicht gewillt ,
in Zukunft Amateure , die nicht den Mut haben , risent -
lich als Geldvrcisiahrcr aufzutreten , sich aber !ür ' bre
in Amatcurrennen gebotenen sportlich ' it Leistungen in
barer Münze entschädigen lasten und hierdurch der Be -
strafung durch Lizenzentziehung verfallen , obne weiteres
in feine Reihen aufzunehmen . Die ordentliche öa -ipt -
verfammlnng des V .D .R findet am 17 . und 18 . Ja -
nuar im Berliner Svortpalgst statt .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen !

Mittwoch , de » 2t . Dezember 1924 .
Welt Panorama : Wintersport im itcirischen Salz¬

kammergut .
Kassie des Westens : 8H Uhr . Grobes Weis -

nachtskonzcrt .
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VaöiftdeVolitik
Konferenz des Fahrperfonals der Straßenbahnen .

dz. Karlsruhe , 23. Dez . Hier fand eine vom
Deutschen Verkehrsbund — Sektion Straßen¬
bahner — einberufene Konferenz für das Fahr -
personal der Straßenbahnen Badens stall . Es
wurde einstimmig eine Entschließung an .̂enom »
men , worin verlangt wird , daß dem Fahrper -
sonal wieder diejenigen Lohn - und Arbeits -
bedingungen zugestanden werden , wie sie vor
der Inflation 1922/23 durchweg bestanden haben .
Der Deutsche Verkehrsbund — Abteilung
Straßenbahner — wird aufgefordert , die nötigen
Schritte zu unternehmen , um dieses Ziel auf
dem schnellsten Wege zu erreichen .

Neuer Kommunisienprozefz in Mannheim .
tu . Mannheim , 23 . Dez . Heute abeud wurde

iu einem Kvmmunistenprozeß das Urteil ver -
kündet . Angeklagt waren der Metallarbeiter
Paul Peter S ch r e ck aus Hardors , der Schlosser
Gustav Lauser aus Appingen der Gewerk >
schastssekretär Gustav Friedrich Loch «ik > Ober¬
stem und Wagner Paul R ü ck e r aus Lohns -
dorf , alle iu Mannheim . Die Angeklagten
hatten » ach dem Erlaß des Verbots der K .P .D .
ihre Tätigkeit als Funktionäre dieser Partei
fortgesetzt . Das Urteil lautete gegen Schreck
ans zwei Jahre Gefängnis , abzuglich
3 Monate Untersuchungshaft , außerdem 150 Jl
Geldstrafe , gegen Lauser auf 10 Monate Äe -
fängnis , abzüglich 4 Monate UntcriuchnugShatt
und 100 Jl Geldstrafe , Loch auf S Moitaie . ver¬
büßt durch die Untersuchungshaft , und gegen
Rücker auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , abzüg -
lich 7 Monate Untersuchungshaft , und 100 Jl
Geldstrafe . Der Staatsanwalt teilte u . a . mit ,
daß eine Begnadigung aller an dem Kvrnnunl -
stenprozeß Beteiligten in Aussicht stehe .

Aus KaSen
Sihung des Kreisrates des Kreises Karlsruhe .
tu . Karlsruhe , 23. Dez . Ans Grund der von

der Kreisversammluug deS Jahres 1924 » r -
teilten Ermächtigung hat der Kreisrat die
K r e i s st e n e r für das Rechnungsjahr 1924 auf
2 Psg . von 100 Jl Kreissteuerwert des Liegen¬
schafts - und Betriebsvermögens festgesetzt . Hier -
von sind bereits 1,5 Pfg . vorschüßlich angeior -
dert . Tie restlichen 0,5 Pfg . iverden mit Fällig -
keit auf IS . Januar 1S25 aufgerufen . Weiter
hat der Kreisrat beschlossen , die zur Einrichtung
einer Kraftwagenverbindung Ruß -
heim —Liedolsheim —Graben erforderliche B e r -
besserung der Kreis st raße von Ruß -
heim nach Liedolsheim bei der Kreisversamm -
lnng zu beantragen und den an der Kraftwagen -
linie interessierten Gemeinden zur Herstellung
der in Frage kommenden Kreiswege finanzielle
Unterstützung zuzusagen . Ferner werden der
Gemeinde Tulzseld zum Umbau der Kohlbach -
brücke und der Gemeinde Tiefenbach znr Ver -
bessernng der Brücke über den Katzbach Kreis -
beihilfen in Aussicht gestellt . KreiSwegwärter
Georg Friedrich Mayer vou Ellmendingen
tritt wegen vorgerückten Alters seinem Ansuchen
gemäß in den Ruhestand . Durch Vermittlung
des KreiseS wurden im laufenden Jahre ins -
gesamt 6800 Obstbäume an Landwirte abgegeben .
Der Kreis leistet hierzu einen Beitrag von 1360
Mark . Mit der Städt . Tnbcrkulosesllrsorgestelle
Karlsruhe ist eine Vereinbarung getroffen , wo¬
nach Tuberkulosekranke ans den Landgem ^ in -
den des Amtsbezirks Karlsruhe bei Bedürftig -
keit unentgeltlich daselbst untersucht werde » . Die
Einweisung erfolgt durch die Kreisfürsvrae -
rinnen . Wegen Errichtung von W a n d e r f ü r -
sorge stellen im Kreisgebiet werden die er -
forderlichen Schritte eingeleitet . Ferner ist
beabsichtigt , ein Altersheim zu errichten , falls
dafür ein geeignetes Anwesen gefnnden wird .
An 20 Studierende des Staatstechnikums iver -
den Stipendien von je 50 Jl verwilligt .

Grenzverkehr mit der Schweiz.
tu . Karlsruhe , 23. Dez . Zur Entlastung der

Passierstelle Badischer Bahnhof in Bösel wäh -
rend des Weihnacht - und Neujahrsverkehrs
wurden die Bezirksämter Müllheim , Schopfheim ,
Stauffen und Freiburg ermächtigt , über Weih -
nachten uird Neujahr Tagesscheine auszustellen .
Wegen des zu erwartenden großen Andranges
wird der Bevölkerung empfohlen , sich l-ie Tages -
scheine nicht erst beim Grenzübertritt , sondern
bei den genannten Bezirksämtern erteilen zu
lassen .

dz . Schlückingen , 23 . Dez . Die Stadtvenval -
tuilg Schwetzingen hat gestern im Turnsaal der
Hildllchule 507 arme Kinder der Stadt mit
allerlei nützlichen Sachen , vornehmlich Klei -
dungsstücken und Wäsche , beschenken können ,
dank der in reichlichem Maße vorhandenen Gebe -
fren -digkeit der Einwohnerschaft — In Neu -
lußheim wurde ein Mann s e st g e n o m m e u ,
von dem vermutet wird , daß er mit einem der
ans dem Bruchialer Zuchthaus entflohenen
Sträflinge indentiich ist.

tu . Mannheim , 23. Dez . In der Nacht auf
Sonntag mußte in der Neckarvorstadt ein
33 Jahre alter Schiffer wegen Ruhestörung
und starker Betrunkenheit festgenommen
und im Notarrest verwahrt werden . Dort ver -
suchte der Festgenommene durch Erhängen sei¬
nem Leben ein Ende zu machen , konnte aber
noch rechtzeitig daran verhindert werden .

dz Heidelberg , 23. Dez . In der Pollzeidirek -
tion fand eine Besprechung statt , die das Ver -
kehrsproblem in der engen Haupt -
st raße zum Gegenstand hatte . Polizeidirektor
A t h e n st ä d t bezeichnete als beste Lösung die
allmähliche Verlegung der Straßenbahn und
Einführung einer Auto - Omnibusverbindung
durch die Hauptstraße . Motorrädern ist es künf -
tig verboten , die Hauptstraße von >2 bis 7 Uhr
zu befahren . Im Interesse einer gefahrlosen
Abwicklung des Straßenverkehrs soll das Mög -
nch« zur Schulung des Publikums geschehen .
v ur _ . " erteniuing ihres erfolgreichen Wirkens
4m Dienste des Verkehrs hat der S ' '' trat der« chutzmannichast eine Weih

'
„ acht? gabe b . w '. ll ' gt .

dz . ' Gaggenau . 23. Dez . In der Eisen -
werken Gaggenau A . - G . können drei Leute
aus eine 50jährige , und 6 Arbeiter auf eine
25jährige Tätigkeit zurückblicken . Die
Direktion veranstaltete zu Ehren der Jubilare
eine schöne Feier , wobei jedem ein Geldgeschenk
überreicht wurde .

tu . Gutach (Amt Wolfach ) , 23. Dez . Letzter
Tage ist hier ein Verkehrsverein gegrün -
det worden . Zum 1 . Vorsitzeirden wurde Rat -
schreib « Wöhrle , zum 2. Vorsitzenden Kunst¬
maler Prof . C . L i e b i ch gewählt . Der neu
gebildete Verkehrsverein hat sich dem Badischen
Verkehrsverband als Mitglied angeschlossen .

Breisach . 22 . Dez . Gestern fand hier unter
dem Vorsitz des Bürgermeister Bärmann -
Merdingen eine vom badischen Weinbauverband
einberufene , von viele « Hunderten Winzern be-
suchte Versammlung statt , in der Oekonomie -
rat Direktor Dr . Müller von der Bad . Land -
wirtschastskammer als Präsident des badischen
und deutschen Weinbauverbandes einen mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über
den deutfch - fpanischen Handelsver -
tragin seinen unheilvollen Wirkungen auf den
deutschen Weinbau und Winzerstand hielt . Nach -
stcl>ende Resolution fand einstimmige Annahme :
„Die in Breisach zu vielen Hunderten versam -

Baukunst und Wirtschaft.
Die Gengenbacher Tagung der badischen Architekten .

Der Landesbezirk Baden des Bundes Deut -
scher Architekten hielt Enöe der 2. Dezember -
woche eine autbesuchte außerordentliche Tagung
in Gengenbach bei Ossenburg ab . Es sollte
durch gegenseitige Aussprache und Beratung der
Weg geebnet werden , der endlich im Jahre 1025
wieder zu gesunden Verhältnissen aus dem ge-
samten Gebiete des baukünstlerischen und bau -
wirtschaftlichen Schaffens führen möchte .

Wohl fetten hat ein Berufsstawd seit den Ta -
gen des Kriegsbeginns der Allgemeinheit und
sich selbst größer ? Opfer gebracht , als die Archi -
tekteit . Am frühesten wurde die freie Bauwirt -
schaft eingeengt , schließlich unterbunden , am
spätesten scheint sie wieder in normalen Gang
zu kommen . Gerade 10 Jahre währt die Un -
terbrechnng , ein Drittel Menschenalter , schwer
für diejenigen , die im Arbeitsleben drinstauden ,
doppelt schwer für den heranreifenden Nach -
wuchs . Fast alle künstlerischen , gewerblichen
und industriellen Arbeitsgebiete haben während
dieser ungeregelten Zwischenzeit kürzere oder
längere Blüten erlebt , dem Architekten und der
Baukunst allein blieb jeder , auch der geringste
Aufstieg und Anreiz zu Neuarbeit versagt . Auf
der anderen Seite hat kaum ein Berufsstand
mit solcher Energie und Intensität versucht an
der Neuregelung und Neugestaltung unseres
kulturellen « ud wirtschaftlichen Lebens mitzu¬
arbeiten . Denn es dürfte doch außer Zweifel
sein , daß die Bankultur einer Zeit , den ficht-
baren Ausdruck ihrer kulturellen Einstellung
bedeutet , daß weiterhin das gesamte Wohnungs -
wesen eine hoch zu bewertende Grundlage sür
gesunde Körper - und Geisteskräfte eines Volkes
sind . Wo gute ausreichende , gesunde Wohnnn -
gen vorhanden sind , kann die Familie , das
eigentliche Fundament der Gemeinde und des
Staates gedeihen , können Arbeitsintensität nnd
Lebensfrende sich auswirken .

Die mannigfaltigsten Probleme des Sied -
luugswesens , der Wohlfahrtspflege für Jndu -
strieanlagen , der Wohnungsbeschafsung durch
rationelle Ausnützung vorhandenen Wohn -
ranmes wurden bis znr

' Erschöpfung der Ge¬
danken geklärt und in die praktische Wirklichkeit
umgesetzt . Welch » ungeheurer Krastverbrauch
hinter der Lösung dieser Arbeiten steht , wird
wohl selten ganz zu ermessen sein . Unendlich
viele Architekten haben durch immer erneute
Untersuchungen und Vorschläge vorzügliche Ge -
danken der Allgemeinheit geschenkt . Nur den
allerwenigsten war es vergönnt , daraus einen
praktischen und materiellen Nutzen zu ziehen .
Dabei mußte diese gemeinnützige Arbeit gegen
die schwersten Hemmungen von Seiten der
Öffentlichkeit geleistet werden , mußten mißver -
standene Schntzbestimmungen und Gesetze durch
mühsame Kleinarbeit überwunden werden -
Diese selbstlose Hingabe an eine Berufsarbeit
kann nur von Menschen gebracht werden , die im
festen Glauben an eine endliche Besserung die
innere Ueberzeugnng haben , daß die sittliche
Pflicht ihres Schaffens nicht nur Lebenserhal -
tnngstrieb . sondern unbedingt ? Notwendigkeit
gegenüber der Allgemeinheit bedeutet .

Um nur noch ans ein Beispiel hinzuweisen ,
die Wettbewerbe : Sehr viele Fragen arö -
ßerer architektonischer Neugestaltung werden
durch Wettbewerbe einem hohen Grade der
Klärung nahe gebracht . Jede Teilnahme an
einem solchen Wettbewerb bedeutet eine lang -
wieriae , geistige und künstlerische Arbeit , die
vielfach lediglich um der Sache willen geleistet
wird , denn das Verhältnis zwischen Wettbe -
werbsteilneluner » . Preisträgern nnd endlich
dem eventuellen Ausführenden ist meist so un -
günstig , daß die zu erwartenden materiell
Vorteile selten den alleinigen Anreiz zur Teil -
nähme geben dürften . Es liegt eben im Drange
der künstlerischen Betätigung des Einzelnen , an
aroßen Fragen die eigene Persönlichkeit zur
Mitarbeit zur Verfügung zn stellen , die eigene
Kraft zu messen .

Es leuchtet nun ein . daß der Architekt , der
durch die Schule des Lebens und seiner Arbeit
der Sachwalter aller Bauanfaabe » seiner Zeit
wird , auch für den einzelnen Bauherrn der
beste Berater und Treuhänder jedes Bauvor -
Habens sein mnß . Schon seine sachliche Einste !-
lung zum Objekt wird ihn zum Vermittler der
Wüu '

che seine « Anstra ^ aebers machen , nnd so
dessen Interessen am besten wahren . N " r der
Mensch der ganz und voll in einem Berufe
steht , wird ein anter Berater sein können . Jeder
anders eingestellte Baulachverständiae , vorweg
der Unternehmer wird die Interessen der bau -
lich und kiltiftferiftfi besten Löttlv " den Interes¬
sen der Wirtschaftlichkeit seines B ^ rieVs hint¬
ansetzen - Die obie ^tive Trenbändcrschaft zur
Wahruna der eigensten Vorteile des Bauherrn ,
aeaenüber allen Unternehmern kann nur der in
diesem stalle unabhängige , freischaffende Archi -
tekt verbürgen .

Neben solchem allgemeinem Bekenntnis zum
Beruf befaßte sich die Landestagung mit den
praktischen wirtschaftlichen Fragen z » r Be -
lebuua der gesamten Bauwirtschaft im kommen -
den Jahres Daß bei den augenblicklichen Ver -
Hältnissen auf dem Geldmarkte mit einer Flüs -
sigmachung größerer Mittel nicht ohne weiteres
« rechnet werden kann , dürfte als bedauerliche
^ « t '

ache vorerst aelien . Wennal ^ ich Mittel vor -
O/t »de m wäre » , find die Zinssätze für geliehenes

Kapital viel zu hoch. So muß durch die Zu -
schußwirtfchaft von Staat und Gemeinde noch
ein Ausgleich gesucht werden . Hierzu dienen in
erster Linie die Baudarlehen der Städte , die
auf bestimmte Wohnungseinheiten gegeben wer -
den . Zum Teil stammen diese Darlehen aus
der dritten Steuernotverordnung der sogen .
Gebän de sonder st euer . z - T . aus An -
leihemitteln , die die Stadtverwaltungen zu die¬
sem Zweck beschafft haben , lieber das Wesen
der Gebäudesoudersteuer verdichtete sich folgende
Anschauung : Die Gebäudesondersteuer kann so -
lange der Geldmarkt nicht leicht und flüssig
wird und solange die Spannung von Neubau -
wert von heute und dem Werte der alten Hän -
fer nicht ausgeglichen ist , nich : entbehrt werden .
Es dürste aber eine bedauerliche Verschiebung
des Sinnes der ganzen Steuer sein , wenn nur
eiu ganz geringer Bruchteil der Bauwirtschaft
zugute kommt . Und so ist es jetzt . Alle aber
am Bauen interessierten Kreise müssen unbe -
dingt verlangen , daß diese auf dem Hause und
der Wohnung liegende Sonderbelastung auch
restlos dem Wohnungsbau zugute kommt nnd
daß die schweren Opfer des Einzelnen endlich
dazu dienen , die große Wohnungsnot weiter
Schichten z » beheben . Nur dann hat die Ge -
bändefondersteuer Berechtigung , nicht aber als
Lückenbüßer für irgendwelche Fehlbeträge im
Staats - oder Gemeindehaushalt . Eine weitere
Erschwerung für den Hausbau sind die viel zu
hohen sonstigen Steuern nnd Gebühren . Vor -
weg die G r u n d e r w e r b s st e u e r . die mit
zirka 8 Proz . das Doppelte des höchsten Frie -
denssatzes , bedeutet , die Grund - und Gewerbe -
steuer , sowie die Gebühren zur Straßenherstel -
lnng , Hausanschluß an die Zuleitungen und Ab -
leitungen u - a . m . Die Grnnderwerbssteuer be¬
deutet allein beim Erwerb des Bauplatzes eine
Vorbelastung , die in keinem Verhältnis mehr
steht zu dem Bauvorhaben . Eine Verminderung
nm die Hälfte würde durch Erhöhung des
Grundstncksverkehrs wohl zum Teil ausge -
glichen , der Nutzen für die Allgemeinheit aber
durch Erleichterung der Neubaukosteu wäre
groß . Bei Herstellung der Straßen hat
eine vernünftige Einschränkung der Verkehrs -
breiten und der festen Decken auf Fahrdamm
und Bürgersteig schon zu Verbilligungen ge¬
führt , eine wfltcre rationelle Einteilung in
billigere Woknstraßen und teuerere Verkehrs -
straßen müssen die Generali bau » n " svläne
bringen . In Karlsruhe hosst die Architek -
tenschast auf baldige Verwirklichung eines sol¬
chen Wettbewerbes . Neben diesen Erleichtern » -
gen und Zuschüssen haben einzelne Stadtge -
meinden angefangen , eigene Darlehen anfzu -
nehmen , die dann als Baudarlehen an Bau -
lustige von der Stadtgemeinde we !t»r verliehen
werden zu tragbarem Zinsfuß . Die Stadtver -
waltung Karlsruhe hat auf diesem Wege durch
Hergäbe der Darlehen in liberaler Weise eine
Erleichterung für das Neubauwesen gewährt .
Erwünscht wäre , wenn die Zuschußeinheit von
5000 M . ausgedehnt und sinngemäß etwas er -
höht würde für Wohnungen von 5 und 0 Zim -
mern . Denn es ist kein Zweifel , daß für kin¬
derreiche Familien — und solche gibt es glück-
licherweise anch heute noch — und gewisse Be -
rufe ( Arzt , Rechtsanwalt , freie geistige Berufe
usw . ) guck die 5- und 6- Zimmerwohnung kein
Luxus , sondern eine gesunde Notwendiakeit ist -
Daß diese Wohnungsgattung nur einen ganz
geringen Prozentsatz ausmachen wird , beweist
die Statistik . Die Stadtgemeinde Pforzheim
will in dieser Hinsicht einen anerkennenswerten
Versuch machen : Zuschuß zu ieder Wohnungs¬
einheit , gestaffelt von 3000- 6500 M .

^ Eine dritte Möglichkeit wäre die . daß die
Stadtverwaltung die Erträgnisse der dritten
Stenernotvcrordnnng verwendet , nm für freie
Darlehen , die von den Geldinstitut ' » zn habe !»
sind , die Zinssätze ans ein erträgliches Maß zn
senken . Ans diele Weise könnte mit geringen
Mitteln das meiste geholfen werden . U - W .
ist die >e Idee bei d " r Karlsruher Stadtnerwal -
tung auch schon in Erwägung gezogen worden .

Die Frage der Baustoffe nnd Van - Er -
satzstosfe wird bei gesteigerter Bautätigkeit
ihre Löslina darin finden , daß alle anten Ma -
terialien wieder konkurrenzfähia werden müssen
im Maße der Stabilisierung unserer Wirtschaft .

Die Besprechnna war vom Geiste der Arbeit
und Snversirfit b - leelt i' NrS wurde vom Landes¬
vorsitzenden . Architekt B D - A B e tz e l - Ka - ls -
ruhe in lebr aefchickter Weile geleitet . Der Vor -
sitzende wies noch ans die Wichtigkeit der ? " tig -
keit der freien Architekten aegenüb ^ r dem Bau -
Unternehmer bin . er betonte ,

'
ftafj die allgemei¬

nen Bauai ' saaben dem freien Architekten der
schwer um seine Existenz rinaen muß . vorbehal¬
ten bleiben mttk-ten aeaenüber den Baubeam »
ten , nnd erwähnte , daß der kommende U " ber -
aana der Banvolizei und Baukantrolle auf die
Gemeindebehörden unter Mitwirkung der
Architekten eine wesentliche Verursach » ™ deS
Geschäftsganges der vorbereitenden Arbeiten
beim Neubau bedeuten .

Eine schlichte Geselligkeit und ein Vortrag von
Dr . - Jng . R ö s i g e r - Karlsruhe über städte -
bauliche Fragen umrahmten die 2tägige Veran -
staltung . Vertreter der Stadt Osseuburg nnd
der staatlichen Bezirksverwaltuna wohnten der
Tagung iu dankenswerter Weife bei .

__ _
Morgen -DusgaVe

melten Winzer erheben schärfsten Einspruch
gegen die Hinopsernng des notwendigen Schut -

Zes und Interesse » des Weinbaues durch den

« vschlufj des Handelsabkommens mit Spanien .

u *ir ersuchen die Reichstagsabgeordneten aller

Parteien dringlich , die Ratifikation dieses ge-

fahrlichen Vertrages abzulehnen und damit wie -

»er freie Bahn für den Abschluß von Verträgen
zu schaffen , die auch dem Weinbau die Erhal -

tung einer auskömmlichen Existenz sichern .
" —

Generaldirektor Schön vom Bad . landw . Ge-

nossenschaftsverband verbreitete sich über die

Bedeutung des genossenschaftlichen Zusammen -

Ichluncs des Winzerstandes . Ein drittes Rese «

rat von Steuersnndikus Trenkle vom Bad .

lrntdnj . Genossenschaftsverband behandelte land¬
wirtschaftliche Steuerfragen . Die Versammlung
nahm einen ausgezeichneten Verlauf .

Strümpfelbrunn , 23. Dez . Vor einigen Ta -

gen hielt der Verband bad . landw . Genossen -

chatten Karlsruhe hier eine landwirtschaftliche
Versammlung . Bei dieser Gelegenheit wurde
eine ŝpar - und Darlehenskasse ge -

gründet , der sämtliche anwesende Landwirte
beitraten .

dz . Malterdingen . 23 . Dez . Am Sonntag
morgen brannte hier die Scheuer des Land -

wirts Karl s - ch m idt vollständig nieder, * ohne

<£ ?*
** ße

r
r? n ? ' ^ e Fahrnisse zu retten . Die

^ öichmann,chaften mußten sich auf die Rettung
oes anstoßenden Gebäudes beschränken , was
auch dank der herrschenden Windstille gelang .
Lnder ist der Besitzer mit den Fahrnissen nicht

\ et) c r t , da er , wie viele andere Land -

mpw
°

r 1er ' ' lie während der Inflationszeit

neuert hat
^ o Versicherung nicht mehr er -

A ' -s- lsingen fAmt Engen ) , 23. Dez . Aus

•Cr\ r,ac6 <: brach in der Nacht zum

?»
9 ? " st v° r Kriegsausbruch neu -

gebau .en Haus des Landwirts Veit ein

^
and aus ^ der in kurzer Zeit das Oekono -

ffndc eiiiascherte . Die rasch herbeigeeilte

f "Jf . ff Feuerwehr konnte das angebaute
fiem " ebergreifen des Feuers

litte »
öurd ) Nasser erheblich ge-

4iw ] 1 nie n,it Ausnahme einiger
vufitur gerettet werden . Der größte Teil der

i wutbe . durch Feuer oder Wasser »er -

mcytet ooer verdorben .

ri ^ ,!̂
" 5 ' -? • Dez . Wie von hier be-

richtet wird , werden , m Versolg des Konkur «

einiae JL "
*
0n,£ Ä rif Hildenbrand A .G.

Kus Hadrfrarlänfcrrt
Ben Mi ! ? ; ,

28' Des . . Der frühere Postbote

a iiini t! » 9 r unö ' eine Frau zogen am
bler zur goldenen Hochzeit

mit
" a * Philen folgte der Sohn Christian

»/au . um die silberue Hochzeit

In i, m -w uun kam die Enkelin Berta , um

4n (i !S frt . te
'

tal
'
fi,

* " ' " « ml " ' "

tu . Haisterhvfen bei Ellwangen , 23 De , Als

Atter
Mus K na den im

laufen L l ^ a6 " lt mit Schlittschuh -

iVinn
" , J ü

rmen lie plötzlich auf eine

Q „
"

h 5, ' if " ud brachen ein . Vier der

W li n l / ' a
b

,
e ~ ® r " 6er Paul und Eugen

^ ü t
10 ck und Pflitl Häsele e r -

ttamJa 4 ^ ' ^ S " nd der fünfte der Knaben

r L° aus dem Eise herauf

.
Als . er Hilfe herbeiholte , und

rcV,
"

w - KV
'
QÄ

'
L

" " ' " " "

Aus der Pfalz.
^ tung Pfälzer Bürger .

23. Dez . Auf Grund bei 23 "

K 1ff , . des Minute : rats wun ' e dem cistc »
des Kreistages der Pfalz . Ober -

Strobel in Pirmasens '
seiner besonderen Verdienste um die

Rana - t»?s m ^ " erische Heimat der Titel und

.Äau £ Geheimen Rats verliehen . -

ti « «n - 2 fJ aff ' der Besitzerin der Sekan »-

^ "" tchntenfabrif in KaiserSlan
-

worden ffaii , -Fommerzienrat " verliehen

Mehr iltfi , t A" n4 erfle " Male , daß in Bauern
, er einer Frau verliehen wird .

4-

'Ali
Dez - Gestern abend

,
,r ' f 'J 1 der von Germersheim kouimende

lahrplanmaßige Personenzug im Bereiche ^
Bahulioses Wörth a . Rh . aus vief im Geleis -

stehende Wagen , die Lokomotive e u t a l e i st e

verursachte Materialschaden . Das Personal
mitre . leude Publikum kam mit d- m

« chrecken davon . Das Unglück ist daraus i a'

leifp
Uleb -t

n
* s

öcr Personenzug in daS &c '

standen
mu ' a " f öcm i)ie oicr 25500

.
^U- Ludmigshasen , 23. Dez . Die Stadt Lud -

am Rhein ist nach der letzen Zufa -n '

olr ! S ? 4 * " " Mischen Statistischen Amtes

Grnks ^ ? .
Reihe der Seuvd )?"

? , |toöte eingetreten , sie hat die EinwoV '

» erzähl von 100 OVO überschritten .

.
lz . Bad Dürkheim . 22. Dez . Der Weinhänd -

mLnäiü ! " on ä ,e-r erhielt vom hiesigen Wob -

Mietpartei zugewiesen , womit
er nicht einverstanden war . Als die Mieter de»

IÄ 8 überschüttete sie Glatt S -t

Xürl '
nns s J £ ' e it) m ^ in Küfer Thom ^

» . m u? d der Kellermeister Kreis SeibU
" '

Das Gericht verurteilte Glatt zu zwei Mona -

ten . Gefängnis und 50 .V Geldstrafe Keller -

^ t
U ' ccf,§ Monaten Gefängnis »nd

30 Jl Geldstrafe , und den Küfer Fürst zu SO >

Geldstrafe . Sämtliche Beteiligten haben
Kosten des Verfahrens zu tragen.

die

Lvröcks u . rots Efaat
Aufspringen der Hände u . des Desichts. Wundsein u.
Teint besei- » Diese» bewährte v
tigt sofort LSOkröiTl pflegcinittelerl)alle !
überail. we Sie die b«ta » » te Chlvvod >u>t Zahnpajt «
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Schwierigkeiten in der Schiffsbau -

Industrie .
Tie englische Schiffsbau -Industrie ist äugen -

Dicklich sehr wenig optimistisch gestimmt . Das
tot seine ganz natürlichen Ursachen , und öer .
vauptgrunb ist darin zu suchen , daß es für jeden
Heeder jetzt außerordentlich riskant ist , die
« rage zu entscheiden , nach welchem Top er neue
schisse bauen lassen soll . Das Bedürfnis , sich
!?>' t modernen Bauten neu zu rüsten , ist an sich
Äußerst dringend , denn bei der heutigen schnel -
M Entwickelung der Schiffahrt müßten viele
»ahrzeuge zu Schrott verwandelt werden , die
voraussichtlich jetzt noch einige Jahre laufen
süssen , weil es eben für die Reeder so schwie-

und gefährlich ist, sich vorschnell zu binden .
"

. In Schisssbaukreisen wird diese schlimme Lage
°?r Reeder in keiner Weise verkannt . Auf
^ nem Diner der Anchor -Linie in Glasgow er -
uarte der wohlbekannte Schisssbauer Frederik
jj . Heuderson , jedes Schiss , das ein Reeder jetzt
Melle , könne in ein paar Jahren veraltet sein ,
seiner könne riskieren , in dieser Weise eine
Million Pfund verbauen zu lassen . Die Reeder
Müßten Schiffe bestellen , mit denen sie genug
jMd verdienen könnten , bevor sie veralteten .
Darum fehle es an Beftelluugeu , vor allem ge-
*» &e an solchen für Schiffe erster Klasse .

Eine andere schlimme Frage entstehe durch
Löhne . Sie müßten zu ihrem großen Be -

°auern jetzt niedrige zahlen , angesichts des
Augenblicklichen sehr scharfen Wettbewerbs auf
?cüt Kontinent . Die Ungewißheit der Lage in -
' ° lge von neuen Lohnforderungen hat sich aller -
°wgs gerade in den letzten paar Wochen stark
^ rgrößert . Maschinenarbeiter - und Kessel -
^ acher -Unions haben eine wöchentliche Zulage
°vn 20 bezw . 10 Schilling gefordert . Die ande -

Schiffsbau - Unions werden wahrscheinlich
^?chkommen . Die vollen Forderungen können''«cht gewährt werden , aber einige wird man
vielleicht . zugestehen , und es besteht die Gefahr^ nster Zwiste zwischen Arbeitnehmern und
Gebern . Alles das vergrößert das allgemeine
Aefithl der Unsicherheit . Die Ansicht der
« chiffsbauer wird durch Auslassungen bekann -
^ r Reeder bestätigt . Bei dem Stapellails eines
Sroßen Schiffes für den Dienst zwischen Glas -
8° it) und Rangoon wies einer der Reeder dar -

hin , daß man ihnen immer die Diefelschiffe
Wme . Ja . wenn die Schiffsbaufirmen ihnen

Dieselschiff zu demselben Preise wie einen
Ampfer liefern könnten . — Nun hörten sie ge-
^ade , daß eine verbesserte Maschine komme ,
Welche die Diesel ganz in den Schatten stelle .
> as mache sie natürlich zögern , die Dieselboote
Mt der Dampfer einzustellen . Ein anderer
Heeder wies auf die Unsicherheit bezüglich der
> elpreife und des Ersatzes hin . Die Oelpreise
Liegen , während die Kohlenpreise zurückgingen .
Würden die Oelpreise weiter anziehen ? Würde
° er Oelersatz stets ausreichen ? Der Oeleriatz
?verde durch verhältnismäßig wenig Männer
"kzw. Gesellschaften kontrolliert . E.

Allgemeine Wirtschastsfraqen .

^ollbcqünffitrlc TNasckineneinfuhr in der Tschecho¬
slowakei .

. . Der Gefetzentwurf über Zollherabfetzuug für
° ie Einfuhr von Maschinen Und Werkzeugen ,

die im Inland nicht erzeugt werden , bestimmt :
Voraussetzung der Begünstigung ist , daß es sich
um eine notwendige Einfuhr handelt , um ge-
wisse Industriezweige oder die landwirtfchaft -
liche Produktion zu heben . Mit bestimmten
Einschränkungen wirb auch eine Zollherab -
setzung bei der Einfuhr von Bestandteilen be-
willigt . Der herabgesetzte Zoll ist gleich dem
Grundzoll mal dem Koeffizienten 4, während
bisher der Grundzoll mit dem Koeffizienten 16
bis 25 eingehoben wurde . Das Gesetz bezieht
sich auf Maschinen und Werkzeuge der Zoll -
klaffe -10 lausgenommen Maschinen der Positiv -
nen 531 , 332, 533, 534 a und Maschinen der drit -
ten Anmerkung zu Nr . 5891) , ferner auf Ma¬
schinen und Werkzeuge Nr . 533 ( ausgenommen
Motore und Dynamos nach der Anmerkung zu
Nr . 580) und auf elektrische Werkzeuge und
elektrotechnische Einrichtungen Nr . 513 . Das
Finanzministerium kann vor der Entscheidung
über Gesuche um Zollherabsetzungen das Gut¬
achten eines Beratuugskörpers einholen . Das
Gesetz soll am achten Tage nach seiner Kund -
machung in Wirksamkeit treten und bis Ende
1926 gelten . In besonders berücksichtigenswer -
ten Fällen kann das Finanzministerium eine
analoge Herabsetzung für solche Apparate , Werk -
zeuge und Einrichtungen bewilligen , die in der
Zeit vom 1 . Juli bis zum Tage der Wirksam -
feit des Gesetzes eingeführt worden sind .

Die amerikanischen Auslandskredite .
Amerikanische Finanzleute haben im Jahre

1Ü24 mehr als eine Milliarde Dollars auslän -
bischen Staaten und Unternehmungen geliehen ,
und Wallstreet erwartet eine weitere Kredit -
aktion des gesamten Auslandes . Im Jahre
1914 schuldeten die Bereinigten Staaten 1 Mill .
Dollars an Europa, - nun schuldet seinerseits
Europa mehr als 1 Milliarden Dollars an die
Vereinigten Staaten ,

Ilicht sichergestellte österreichisch -ungarische
Vorkriegsanleihen .

Tic Abstempelung der nicht sichergestellten
österreich - ungarischen Vorkriegsrenten wurde
nach längerer Pause im September d . I . für
die in deutschem Besitz befindlichen Stücke wie¬
der aufgenommen . Da nur aus Grund amtlich
beglaubigter Nnmmernverzeichniffe die bereits
abgestempelten Stucke börsenmäßig für liefer -
bar erklärt wurden und anderseits ein Handel
in diese » nachträglich abgestempelten Stücken
durch eine fortgesetzte Verzögerung der Num -
inernveröffentlichung von Seiten der Berliner
Stelle unterbunden wurde , schien es ein will -
kornrnener Ausweg , daß der Frankfurter Bör -
senvorstand die abgestempelten Stücke dieser
Anleihen auch dann für lieferbar erklärte , ivenn
sie nicht in der öffentlichen Hauptliste oder in
dem Nachtrag enthalten sind .

Ein derartiger Ausweg dürfte auch für die
Berliner Börse durchaus möglich sein , umso
mehr als bei dem regen Arbitrageverkehr zwi -
scheu diesen beiden Plätzen diese Lösung um so
dringlicher zu wünschen schien . Bisher hat man
jedoch von derartigen Unterhandlungen noch
nichts gehört , es bleibt vielmehr anzunehmen ,
daß die ganze Angelegenheit wieder einmal aus
unbestimmte Zeit vertagt werden wird . Nach
Lage der Dinge können also diese nachträglich
abgestempelten Stücke in Frankfurt gehandelt
werden , wenn ein durch die Devisenbeschaf¬

fungsstelle beglaubigtes Nummernverzeichnis
gelegt wird .

Es ist nun zu befürchten , daß auf Grund der
unveränderten Situation in Berlin auch Frank -
furt bei der mangelnden Austauschmöglichkeit
seinen Beschluß wieder rückgängig macht , so daß
gerade zuletzt abgestempelte , sehr erhebliche Be -
träge von neuem blockiert , mit anderen Worten
also der Wirtschaft abermals entzogen werden -
Bei unserer heutigen Situation ist dies um so
weniger zu verstehen , als das von amtlicher
Stelle betonte Risiko , es könne sich vielfach um
Stücke handeln , die der Nostrisizierung durch I
die Nachfolgestaaten entzogen wurden , schließlich >
nicht größer ist als die für sonstige Effekten oder
Banknoten übliche Vorsicht . Uebergroße be-
hördliche Vorsicht verwandelt hier eine ur -
sprüngliche Schutzmaßnahme für die deutschen
Besitzer in das gerade Gegenteil .

Dabei ist es nach den verschiedentlichen Nicht -
linien für die Behandlung der im Auslande be-
kindlichen Stücke dieser Anleihen ohne Rücksicht
auf den Emissionsstempel völlig ohne Belang ,
ob diese Stücke nun den Stempel einer Schutz -
Vereinigung tragen oder nicht . Von der Teil -
» ahme am Zinsen - und Tilgungsdienst sind
lediglich die von Oesterreich , Unaarn und den
Nachfolgestaaten nostrifizierten Titres ausge -
schloffen , so daß es sehr wohl auch dem eiuzel -
nen Porteur überlassen bleiben kann , einen
dementsprechenden Nachweis zu führen .

In ?l »scKuiig dieser Tatsachen wäre es um so
dringender zu wünschen , daß man nun endlich
auch an maßgebender Stelle dieser neue .nSituation durch dementsprechende Erleichterun -
ften Rechnung zu tragen versucht . Ans keinen
Fall — und hierauf haben die Stückebesitzer , da
es sich um ihr rechtmäßig erworbenes Eigentum
handelt ein Recht — darf eine dementsprechende
Neureaelung des Verfahrens noch länger hin -
ausgeschoben werden ! Z .

Grofte Goldsunde in Kanada .
Eine Goldader von ungefähr 500 Fuß Länge

wurde kürzlich im Grenzgebiete zwischen On -
tario und Quebec aufgefunden , und es wurden
bereits grök -ere Mengen Goldes zutage geför -
dert . Die Minen sind im Besitze englischer Ka -
pitalisten .

3m Jahresbericht der Industrie - und Handels -
kammer iu Verlin

wird über das vergangene Jahr ausgeführt ,
daß daS Wirtschaftsjahr 1924 » och durch -
aus zu den deutschen Krisenjabren gerechnet
werden kann . Zwar sei eine Besserung gegen -
über dem katastrophalen Jahr 1923 unstreitig .
Aber erst in der Zukunft wird man überschauen
können , ob es sich dabei um eine Pause im Ab -
stieg oder bereits um den Anfang des Ausstie -
ges handelte . Die Wirtschaft mühte gleichsam
wieder von vorn anfangen . Sie hat sich auf
dem neuen Boden zurechtgefunden . Nach der
Umstellung aller kaufmännischen Rechnungs -
grundlagen auf Goldwert weiß man wenigstens ,
wo man steht .

Nach den günstigen Erfahruuaen des Berichts¬
jahres wird man die Zuversicht haben dürfen ,
daß die neue Reichsmarkwährung sich auch fer -
« er behaupten und von dieser Seite keine neue
Verwirrung kommen wird . Die deutsche Ka -
pital - und Kreditnot Hai sich gegen das Jahres -
ende schon erleichtert , nicht zuletzt durch Mitwir -

kuug des ausländischen Kapitals , was besou -
ders der Erfolg der großen Reichsanleihe ge -
lehrt hat . Die Hauptguelle für unseren Kapi¬
talbedarf sollten immer die deutschen Erspar -
uisse bleiben . Nach wie vor ist eine Existenz -
frage für Deutschland , daß die Handelsbilanz
auf der Ausfuhrseite zunehme .

Die Eisenbahntarise .
Es gibt wohl keinen Zweig des deutschen

Wirtschaftslebens , der durch die Ereignisse der
letzten Jahre so vielen Schwankungen unterwor¬
fen und dabei der öffentlichen Erörterung und
Kritik so sehr ausgesetzt war wie die Tarife
der Eisenbahn . Beginnend mit der bereits
in den letzten Kriegsjahren einsetzenden wirt -'
fchaftlicheu und sozialen Umschichtung , nahm die
neuere Entwicklung der Eisenbahntarise ihrer
Lauf durch alle Wandlungen unserer Währung
und Wirtschaft und ist zurzeit noch immer im
Flusse . Tie mit der neuen Reichsverfassung ,
dem Uebergang der Bahnen an das Reich uui >
schließlich an die Reichsbahngesellschaft einge »
tretenen OrganisationSänderungen und die Neu -'
gliederuug der gesetzgebenden , beratenden und
ausführenden Körperschaften sind indessen zu
einem gewissen Abschluß gelangt . Der Ausbau
der von der deutschen Reichsbahn eingeschlagenen
Tarifpolitik und die Anpassung der Tarife an
die Bedürfnisse der deutschen Wirtschaft können
vorläufig ebenfalls als beendet gelten .

Der Zeitpunkt erschien daher geeignet , durch
erprobte Fachleute einen Querschnitt zu zeige »
durch den heutigen Stand des Eiseubahutarif -
und Verkehrswesens und seine Organe .

Die Eisenbahnoberinspektoren Bachert und
K a r l haben es unternommen , durch ihre
Schrift : „G r u u d z ü g e und Einrichten -
gen des E i f e n b a h u t a r i f - und V c r -
kehrs wesens diese Aufgabe zu lösen , um
damit allen Eisenbahnbeamten einen zuverlässi -
geil Führer durch dieses wichtige und um -
stritten « Gebiet des Eisenbahnwesens , vor illcm
aber jenen , die die Fachprüfung erster oder
zweiter Klasse ablegen wollen , ein uuentbehr -
licheS Hilfsmittel an die Hand zu geben .

Aus dem reichen Inhalt , der auch für alle im
Verkehrsleben stehenden Nichteisenbahner von
Interesse ist , die sich , fei es beruflich , fei es zur
eigenen Weiterbildung mit diesem Wissensstoff
beschäftigen müssen , seien folgende wichtige Ab -
schnitte herausgegriffen : Verein Deutscher
Eisenbahu -Verwaltungen lEntwicklnng . Tätig¬
keit , Aufgabenkreis ) , Internationales Ueberew -
kommen , Deutscher Eisenbahnverkehrsverband ,
Reichsverfassung . Reichsbahn - Gesellschast , Stän -
dige Tarifkommissivn , und Generalkoufcreuz der
Deutschen Eisenbahnen , Eisenbahnräte , Grund -
lagen und Aufbau der Personen - , Gepäck - und
Gütertarife , ihre Entwicklung und Fortbildung .
Tarifsysteme , Tarifeinheiten , Entfernung ? -
bildnng , Kilometertarif , Staffeltarif , Ausnahme¬
tarife , Wettbewerbs - und Wassernmschlagstarisc
usw ., Wagenbenützung , Verkehrsleitung , Fracht¬
verteilung , Volkswirtschaftliche Bedeutung der
Tarife , Verkehrs - und Wirtschaftsgeographie
<der letztere Abschnitt bearbeitet nach Vorträgen
von Regieruugsrat Kraus von der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe ) usw . Der Preis Mir
1 Stück ist 2 Mark . Die Schrift kann von der
Direktionsschule Karlsruhe des Verbandes
deutscher Eisenbahnfachschüleu bezogen werden .

Marter Kursbericht
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Die Kurse verstehen sich in Prozent .
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Oie Furcht vor der Dividende .
Die Vorstellung von der Notwendigkeit und

wirtschaftlichen Bedeutung der Kapital -
rente , der man auch in Unternehmerkreisen
vielfach begegnet , ist , wie die Deutsche Berg -
werks -Zeitung , Essen , schreibt , geradezu unver -
ständlich und für die Zukunft unserer Wirtschaft
gefahrdrohend . Viele Verwaltungen sehen
heute in der Dividende ein Geschenk an die Ak-
tionäre bezw . Gewerken , das gewiß eine schöne
Sache , aber deshalb noch lange nicht notwendig
ist . Daß der Aktionär einen berechtigten An -
spruch auf eine angemessene Verzinsung seiner
Anteile hat . ist vielen nicht mehr geläufig . Die
Wendung : Die Betriebsergebnisse ließen wohl
die Ausschüttung einer kleinen Dividende zu .aber wir halten eine Gewinnverteilung zur
Zeit aus inner - und außenpolitischen Gründen
nicht für opportun , kehrt bei Unterhaltungen
über dieses Thema unter vier Augen allzu oft
wieder . Das ist eine völlig falsche Einstellung .Man darf nicht vergessen , daß die in dem aller -
größten Teil der Welt gültige Wirtschaftsform
auf der Kapitalrente fußt und aus dem Be -
kenutnis zu ihr ihre Lebenskraft schöpft .

Das Blatt betont dann , daß nur eine Kapital -
erneuerung , die wiederum nur durch die Kapi¬
talrente erreicht werden kann , die Durchführung
des Dawesgutachtens sichere und fährt dann
fort : Besteht so aus außenpolitischen Gründen
leine Veranlassung , sich nicht zu einer gesunden
Devisenpolitik zu bekennen , so ist die ängstliche
Rücksichtnahme bei Gewinnausschüttungen auf
<- timmungsmomente im Jnlande noch viel we -
inger berechtigt . Hierin liegt gewissermaßen
Ichon ein Bekenntnis zu der in Gewerkschafts -
kreisen vorherrschenden Ausfassung , daß bis zudem Punkte , wo der Betrieb noch irgend einen
Gewinn abwirft , alle Lohnforderungen bewil -
ligt werden müßten . Man hat ganz vergessen ,daß der Kapitalist ein moralisches Anrecht auf
Verzinsung hat , ein Anrecht , auf das der selb -
ständige Unternehmer ebensowenig wie der
kleine Sparer verzichtet . Nur den Aktionären
und Gewerken traut man eine derartige Ver -
Nichtleistung zu . Wir möchten den Arbeiter und
Angestellten kennen lernen , der sich mit einer
Nlchtverzinsung seiner Spargroschen abfindenwurde .

Zum Schluß weist das Blatt darauf hin . daßmit der Zeit die Industrie wieder in zuneh¬mendem Maße an den Kapitalmarkt herantreten
müsse und daß dies nur von Erfolg begleitetlein werde , wenn die betreffenden Gesellschaften» ch zu einer gesunden Dividendenpolitik beken -
ncn ' und erfahrungsgemäß bekannt haben .

Börse und Finanz.
Frankfurter Nachbörfe .

TU . Frankfurt a. M .. 23. Dez . Im späteren
Verlauf und an der Nachbörse war die Haltungfest . doch machte sich später im Freiverkehr
Realtsattons neigung bemerkbar . Ge -
bandelt wurden : Phönix 60 . Rheinstahl 56.75,» atafäe ■Anilin 33K - 38, Höchster Farben 28,75,Elberfelder Farben 28,75 . Fest lagen dagegenDaimler 3/f*—3,75 . Kriegsanleihe blieb behaup¬tet 0,795. Nachbörse . Kurse : Rütgers -
«

er £e
™

7^ T ,
18% ' Deutsche Erdöl 51,75—53, Eß -

linger Maschinen 7,75,

Frankfurter Abendbörse .
Tendenz : Erneut befestigt .

Frankfurt a . M . . 23. Dez . Die an der heuti -
gen Nachbörse hervorgetretene Nealisations -
neigung erfuhr im Abendverkehr bereits wie -
der eine Wandluug . die neue , teilweise an -
ähnliche Kurssteigerungen auslöste . Das
Geichast nahm wiederum einen großen Um -
lür nö

r?
n

m " *} e ftÜ u ' c erstreckten sich nahezuauf alle Markte . Besonders Chemie - und
^ lektrowerte waren sehr gesucht und konn -ten erneut große Kursgewinne erzielen
, A "

- vntan markt verlief gleichfalls
uajt fest , ?edvch war die Nachfrage nicht mehr
10 lebhaft wie an den Vortagen . Vereinzelt
zeigte sich auch Interesse für Bankaktien
O beren Spitze Handelsgesellschaft nahezu3 Billionen anziehen konnten .
.

Si m
«

95 e ' e, " arkt trat etwas Nachfragenach Kriegsanleihen hervor , fodaß sich der Kurs
leicht befestigen konnte . Ausländische Ren -ten lagen still .

Schiffahrtsaktien wenig verändert .Von sonstigen Jndustriewerten konnten
Deutsche Erdöl die Aufwärtsbeweguug nicht
»ortsetzen , das Papier erlitt einen Rückgang umnahezu .. Bill . , sonst zeigtne sich keine nennens -
werten Veränderungen . Die Börse schloß füralle Gebiete ) n f e st e r und lebhafter Stim -
mung .

Von Kursen hörte man : 5proz . Deutsche
Rcichsanleihe » 0,810- 0,830 , ztzproz . Preuß . Eon -
, ols llOO, Zwangsanleihe 108 , Barmer Bank -

Berliner Handelsgesellschaft 143 bis
148,5 Darmstadter 13,12, Diskonto 17,5, Oesterr .Credit 9,6 , Reichsbank 62,75 . Montanaktien :stinnes -Riebeck 48,25 , Mannesmann 68,5 We¬
lteregeln 22,75, Badische Anilin 33, Elberfeld - '
Farben 28,9—28,10, Höchster Farben 28,5 , A .E . G .12,75 , Hapag 27,5, Baltimore 64,5. Sonstige No¬
tierungen : Aschassenburg Zellstoff 26,75 , Deut -
Iche Erdöl 53,25 , Zement Heidelberg 24, Babi -

OMew
"

g
"

g
^ ' ^ ^ " kenthal 4,37, Zucker

Mannheimer Effektenbörse .
Tendenz : Fest .

Mannheim ,23 . Dez . Die Börse verkehrtem fetter Stimmung : besonders lagen che-
mische Werte außerordentlich fest. Bad . Anilin
m % , Westeregeln 22 .75, Waggon Fuchs 1.25,Mez Söhne 1 .85, Maschinenfabrik Badenia 0.95,Zellstoff Waldhof 11 % , Zuckerfabrik Waghäusel
3 .5 , Sinner Grünwinkel 9 , Bad . Assekuranz 92.— Die nächste Börse findet am Montag . den
2» . Dezember , statt .

Zahlungsmittel der Ofistaaten
vom 23. Dezember .

80 20
eU

wV« ,
"

o 2. 165- 2 . 175 , Warschaudil .--0 - 80.bv . Kattswitz 80 .50—80,90, Riga 80.55

bis 80.95, Renal 1 .127—1 .133, Kowno 41 .62 bis
41 .83. — Noten : Polen 79.95—80.75.

Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 23. Dez . Der Produktenmarkt er -

öffnete auf flaues Amerika mit einer Preis -
f ch w ä ch u n g um 4 JL für Weizen und 2 M
für Roggen . Zu den gedrückten Preisen
zeigte sich aber vielfach Kauflust und Deckungs -
begehr , fodaß sich die Haltung wieder befestigte ,
wozu auch der Umstand beitrug , daß das nicht
umfangreiche Angebot auf Abladung vom In -
land durchaus nicht eine der amerikanischen
Verflauung entsprechende Nachgiebigkeit in den
Preisforderungen zeigte . Gerste und Hafer
waren ruhiger . Die Käufer stellten höhere An -
forderungen an Qualitäten . Mehl hatte we -
Niger Geschäft bei einer schwächeren Tendenz ,
F u t t e r a r t i k e l waren sehr ruhig .

Amtliche Notierungen ( Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 222—228 , März 265 .50,Mai 269—272 , Tendenz fest . Märkischer Rog -
gen 219—222 . Febr . 246 , März 252 . Mai 259 bis
261 , Tendenz fest . Sommergerste 246—271, Win -
tergerste 198—212 , Tendenz ruhig . Märkischer
Hafer 173—185. Jan . 201.50 , Febr . 206, März
208 . Mai 215 , Tendenz fest . Mais 216—218, Mai
207 . Tendenz fest . Weizenmehl 31 —34 , Tendenz
still . Roggenmehl 31—34 , Tendenz still . Wei -
zenkleie 14 .70—14 .80 , Tendenz stetig . Roggen -
kleie 13 .70—13 .90, Tendenz stetig . Raps 400,
Tendenz stetig . Leinsaat 420—425 , Tendenz
stetig . Viktoriaerbfcn 29—31 , kleine Speiseerb -
sen 21—22, Futtererbsen 19—20, Peluschken 15
bis 16 , Ackerbohnen 19—20, Wicken 17—18 , blaue
Lupinen 11 .50—13 , gelbe Lupinen 15—IC , Sera
della (alte ) 10—12, Seradella ( neue ) 16—17 ,
Rapskuchen 17 .50—17 .80 , Leinkuchen 26, Trocken -
schnitze! ( prompt ) 9 .30—9.40 , Zuckerschnitzel 8.90
bis 9 .20, Kartoffelflocken 18 .60—18.90.

Industrie Handel Verkehr
Goldmark -Umstcllnng der Badenia A .-G .

Karlsruhe . Die Umstellung des auf 100 000
Goldmark herabgesetzten Aktienkapitals erfolgt
in der Weise , öaß auf eine Papiermarkaktie im
Nennbetrage von 1000 GM - eine neue Aktie
über 20 GM . gegeben wird . Auf die alten Vor -
kriegsaktien , auf 150 und 200 M . lautenö ( Nr . 1
bis 750) , wird die 17 bezw . 16 M . betragende
Differenz zur Erlangung einer neuen 20 Mark -
Aktie aus einem dem Aufsichtsrat zur Ver -
sügung gestellten Fond aufbezahlt , so daß die
alten Aktionäre keine Nachzahlung zu leisten
haben .. Die übrigen in den Iahren 1921 und
1922 ausgegebenen 200 Mark - Aktien werden im
Verhältnis 5 : 1 zusammengelegt , doch kann für
jede dieser alten Aktien durch Auszahlung von
16 M . auch eine neue zu 20 GM - bezogen
werden .

Bassermann & Co ., Schwetzingen . In der
Generalversammlung wurde beschlossen , das
Grundkapital von 101 .5 Mill . Papiermark auf
507 500 Goldmark zusammen zu legen und
50 750 GM . in den Reservefonds zu stellen . Die
Gesellschaft hofft für das Jahr 1924 eine ange -
messene Dividende ausschütten zu können .

Feldbahnfabrik Liebrecht A .G., Mannheim -
Neckarau . Die G .- V . beschloß , das Aktienkapi -
tal im Verhältnis 5 : 1 auf 60 000 Gm . umzu¬
stellen und den Rest von 20 135 .22 Gm . in die
Umstellungsieserve zu setzen . tu .

Fnlmniawcrk A .G ., FriedrichSseld . In der
G .-V . wurde die Papicrmarkabschlußbilauz für
1923 und die Goldmarkeröffnungsbilanz auf
1 . Januar 1924 einstimmig genehmigt . Das
Aktienkapital wird von 4 Mill . Mark anf 200 000
Reichsmark umgestellt und eine Reserve von
27 313,54 Nm . eingesetzt . tu .

Klöckncrwerke A .G . , Düsseldorf . In der Hanpt -
Versammlung erklärte der Vorsitzende , Kommer -
zienrat Peter Klöckner , die deutsche Indu¬
strie seufze uoch unter schweren Belastungen ,die für Steuern und soziale Abgaben im Okto -
ver 10,57 Prozent betragen hatten : das ver -
lvrene Betriebskapital sei mit 38.6 Prozent zu
veranschlagen und die Eisenbahnfrachten ständen
50—60 Prozent über den Friedenssätzen . Die
deutschen Werke seien darum nicht nur im Aus -
lande konkurrenzunfähig , sondern könnten auch
im Jnlande das Eindringen fremden Eisens
nicht verhindern . Aus Selbsterhaltungstrieb
hätten sich daher die deutschen Stahlerzeuger
zur Rohstahlgemeinschast zusammengeschlossen
und eine Einschränkung von 20 Prozent beschlos-
sen . Es sei selbstverständlich , daß die deutschen
Werke den Jnlandsabsatz für sich beanspruchten
und zeitgemäße Zölle verlangten . Die
im Jahre 1925 hinzutretenden Lasten aus dem
Dawesgutachten zwängen die deutsche Industrie ,
hauptsächlich den Inlandsmarkt zu pflegen und
durch Vereinbarungen mit der Fertigindustrie
die Konsumkraft derselben durch starken Export
von Fertigerzeugnissen zu erhöhen . Niemand
könne behaupten , daß die Industrie die uugeheu -
ren Lasten zu tragen vermöge und sich so eut -
wickeln werde , baß die Gelder für die notwen -
digen Neuerungen vorhanden seien . Der Ex -
port in Fertigerzeugnissen liege noch sehr
schlecht. Der Ausblick in das neue Jahr sei
trübe und eine Besserung nur zu erwarten ,
wenn die Steueru gerechter verteilt und die
sozialen Lasten auf ein erträgliches Maß zu -
rückgeführt würden . Direkt erforderlich für die
Gesundung der Industrie sei die Bildung von
Snndikaten für Fertigprodukte , gestützt auf die
zustande gekommene Rohstahlgemeinschaft .

Zementplattenfabrik Bernhard Lohr A .-G ..
Mülheim a. M . Das Aktienlapital wird von
15 Millionen Papiermark auf 98 320 Goldmark
zusammengelegt .

Zellstoff - Konzern Mannheim - Waldhof . In den
Generalversammlungen der zum Zellstoff -Kon¬
zern gehörenden Gesellschaften : I m nfo bilien -
Gesellschaft Waldhof i . L . , Mannhelm -
Waldhof , Bahngesellschaft Waldhof
Mannheim - Waldhof , Papyrus A .- G . Mann¬
heim - Waldhof und Simouiussche Zellu -
lose - Fabriken A .- G . Wangen i . Allgäu ,
wurden die U m st e l l u u g s v o r s ch l ä g e ein -
stimmig genehmig ! . In der Generalversainm -
liuig der Immobilien - Gesellschaft Waldhof i . L.
wäre » 3 Aktionäre mit 443 Stimmen vertreten .

Eine Veränderung des Nennwertes des Aktien -
kapitals kommt bei der in Liquidation befind¬
lichen Gesellschaft njcht in Frage . Das bisherige
Aktienkapital von 120000 Papiermark wird auf
li .0 000 Goldmark und der bisherige Nennbetrag
der Aktien von 200 Papiermark auf 200 G .-M .
umgestellt . Die Uebertragung eines Postens
Namensaktien auf die Zellstoff Waldhof A .-G .
wurde ebenfalls einstimmig genehmigt . In der
Goldmarkeröffnungsbilanz sind Grundstücke im
ganzen unter den bisher erzielten Verkaufs -
preisen mit 175 712 G .-M . eingesetzt . Die vor -
handenen 55 000 JL Zwangsanleihe sind mit 1 ~K
bewertet . In der Generalversammlung der

Papyrus A .-G . Mannheim - Waldhof vertraten
10 Aktionäre 4995 Stimmen . Das Aktienkapital
wurde von 5 Millionen Papiermark auf 3 Mil -
lionen G .-M . umgestellt , und die bereits ver -
offentlichte Goldmarkbilauz genehmigt . Bei der
Bahngesellschaft Waldhos , Mannheim - Waldhof .

beren Generalversammlung 7 Aktionäre mit
573 Stimmen vertreten waren , beträgt der
Ueberschnß der Aktiven über die Passiven 376 048
G .-M . gegenüber dem bisherigen Aktienkapital
von 600 000 Stammaktien . Der Nennwert der
Aktien von 1000 M wird auf 500 G .- M . ermä¬
ßigt . In der Generalversammlung der Simv -
ninsschen Zellnlose - Fabriken A .- G . Wangen
vertraten 2 Aktionäre 29 489 Stimmen . Der
Ueberschnß der Aktiven über die Passiven , der
sich bei der Umstellung in Höhe von 472 846
G .- M . ergibt , wird dem Reservefonds überwie -
sen . Dem bisherigen Aktienkapital von 30 Mil -
lionen Stammaktien steht ein Eigenkapital von
1972 846 G .-M . gegenüber . Die Aktien im
Nennwert von 1000 , U werden auf 50 G .-M . er¬
mäßigt . wodurch das Aktienkapital sich auf 1 .5
Millionen G .-M . beläuft . In der Bilanz sind
die Anlagewerte in Wangen . Fockendorf . Ragnit ,
Freyburg nnd Fischersdorf mit 2 304 018 G .-M .,
Wertpapiere und Beteiligungen mit 117 846 G .-

" o ro uS &.cÄ<*ljltc Versicherungsprämien mlt
<4 - G .-M . eingesetzt . Vorräte find unter Zu -
grundeleguug der Preise vou 1913 mit 928 577
G .-M . bewertet . Außenstände einschließlich Bank -
guthaben werden mit 355 432 G .-M ., Avale und
Sicherheiten mit 22 001 G .-M . aufgeführt .

Nächste Dampfer -Abfahrten des Norddeut -
fchen Lloyd Bremen . Bremen —Nenyork : D .
»Westfalen "

, Kapt . Fsele , ab Bremen . 22 Dez . ,
D , „President Rovsevelt " ab Bremerhaven
*29. Dez . , D , „ Stuttgart " , Kapt . K . Grahn , ab
Bremerhaven 3 . Jan . , D . „Repnblic " ab
Bremerhaven 14 - Jan ., D . „München "

. Kapt .
F . Rehm , ab Bremerhaven 17 . Jan . Bremen -
Philadelphia —Baltimore —Norfolk : D . „West -
salen " , Kapt . Jsele . ab Bremen via Nenyork
22 . Dez ., D . ..Hameln "

. Kapt . Th - Minssen , ab
Bremen 10. Jan . Bremen —Euba : D .Rai -
mund " ab Bremen 8. Jan - — Bremen —Brasi -
" en : D . ^ Hornsnnd " ab Bremen 31 . Dez .. D
„Niebnrg "

, Kapt . Meyer ab Bremen 17. Jan .
Bremen —La Plata : D ..Werra "

, Kapt . Ballehr .
ab Bremen . 26. Dez .. ab Hamburg 1 . Jan . , Pas -
saaiereiN 'chiffung in Bremerhaven 3 . Jan . . D
„ Sierra Morena "

, Kapt . G - Nauer . Passagier -
einichiffung in Bremerhaven 10. Jan . D
»̂ erra Cordoba "

, Kapt . D . Reimers . Passagier -
kimchiffuiig in Bremerhaven 31 . Jan . Bremen
- Ostasten : Ms - „Münsterlanö " ab Bremen
20. Dez . , D . „Astyanax " ab Bremen 27. Dez . ,

"Aner . Kapt . Jachens , ab Bremen 3 . Jan -,
D . „Aachen " Kapt . Ziegenbein , ab Bremen
3. Jan . , D . „Traffovd Hall " ab Bremen 10 - Jan
Bremen - Australien : D . „Mnrmidon " ab Bre¬

den 6 . Jan .. D . „Göttingen " ab Bremen
31 . Jan -

Nächste Dampfer -Abfahrten der Hambnrq -
Amer ' ka-Lin 'e. Nach Neunork : D . Cleveland

Westphalia am 8 . Jan, , D . Al¬
bert Ballm am 16 . Jan . . D . Thnringia am
- 2 Jan . . D . Deutschland am 30. Jan . . D . Monnt
Clan am o Frbr . — Nach Kanada : D . Westpha -

Thuringia am 22. Jan . —
Nach Philadelphia — Baltimore — Norfolk : D .
Mvnticello am 30. Dez ., D . Liguria am 16 . Jan .^

Mm - nt Clinton am 30. Jan . — Nach der
We,tkn .te Nordamerika : M . S . Isis ea . l6 . 3a » . ,

ca . 24. Jan .. D . K - rmit ca .
~ Nach Südamerika Westküste : D . Ra -

m
3" ® - Marburg am 16 . Jan . —

Südamerika Ostküste : D . Württemberg nm

™ r *
0tt " D . Jdarwald an . 10. Jan „ D . Franten -

wald am 24. Jan .. D . Baden am 7. Febr -
Nach Euba : D Auiiochia am 24 . Dez . . D Ky -
pbissia am 24. Jan . - Nach Mexiko : D . Hol ^ tia

dr ' Schleswig -Holstein am 20. Jan . .
D . Rio Bravon am 30. Jan . - Nach Westindien :
D Radames am 3 . Jan .. D . Rugia am , 7. Jan .,

Aan . - Nach Ostasien : M . S .
Munsterland am 27. Dez . . D . Astyanar am
s . Jan . , D . Aachen am 7 . Jan ., D . Trier am
10. Jan . , D . Trafford Hall am 17. Jan . , D Ol -
öenbnrg am 24. Jan M . S , Havelland am 28.

T Hamburg —Rhein - Linie : wöchentlich ein

^ i ^ Icher Levante - und Crcttt --

am ü ,
! £ %

Üm ^ ® ca"' ® Deutschland
am 31 . Dez . , D . Pommern am 31 . Dez .

Ermäßigte Tageskarte « zur Lciv,iaer &, « !>.
jahröittflTc 1925. Für die Leipziger Frühjahrs -

fii « it To -' "" ? «
6i

s
8 ?1 Snäti lTechnische Messe

11 . MärA ) tücrdeit öieöntüil erMä ^ att »
0 -skarten zum Preise von 3 Mar

"
mit

^
Ge ' tm .g

für Allgemeine und Technische Messe und 2 ffif
nur für die Allgemeine oder nur ür di- * 7 *
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Märkte .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 2-!

Ein Kilo Gold 2825 M (Gelö ^ ri/ /
ein Kilo Silber 94.50 ^ ( Ge d) 95 U I

Berliner Metallmarkt vom 23 Dei , Elektr »-
lytkupser 140.50 . Ztaffinadekupfer 12»^ , qn
ginalhüttenweichblei 84.5« 50 OriÄlfi «

'

tenrohzink 75- 76, Remelted - Platten ^ n̂k 67^ «

Hamburger Altmetallmarkt
'

vom 23 De ^

IcX 67-! 6q
~

m
° '

ff - 108- " ' Messing,
'

Bremer Banmwollevotierung vom 23 . Dez-

Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle M

middling colour 28 mm Staple loko 26.13 D » '

larceuts per engl . Pfund .
Magdeburger Zuckernotierung vom 23. Des -

10 Tage : 16X —16 .75. Tendenz ruhig .
Berliner Schlachtviehmarkt . Amtliche Preise

vom 23. Dez . Auftrieb : 1471 Rinder , 408 B »

len , 292 Ochsen , 771 Kühe , 1800 Kälber , 2W"

Schafe , 6708 Schweine , 837 Schweine aus dem
Auslande , 21 Ziegen . Die Preise sind : Ochie« -

B 40—44 , C 35- 38 . D 32- 34 ; Bullen : A 43- A
B 40—42, C 34- 38 ; Kühe : A 44- 50 , B 38- 4- '
C 28- 33 . D 22—26 , E 18—20; Kälber : B 85—90;
C 70—80 , D 55—65 , E 40- 50 ; Schlachtschafe -

A 40—45, B 29—35 , C 25 ; Schweine : B 79- «",
C 78—80 , D 74—77, E 70—73, F 65—68 ; Ziegen -

18—25. Der Markt am 27. Dezember fällt au >>'

Der am 31 . Dezember wird auf den 30. 2W

verlegt . Marktverkauf in allen Gattungen
ruhig .

Das Geschäft in Weiden ist , wie uns aus Neu «

pfotz gemeldet wird , gegenwärtig in vollem
Gange . Die Qualität ist gut , doch - ä6t ^
Quantität sehr zu wünschen übrig , so daß /
Handel hohe Preise angelegt werden nü >!e >-

Sehr wenig Befriedigung gewährt dieses Ja »
der Tabakbau . Nachdem letzte Tage t '

Saudblätter vermögen wurden , wobei der
gesetzte Preis von 50 JL oft bis auf 30 und
herabgedrückt wurde , ist nach Tabak über !)« " 1

noch keine Nachfrage . Unter solchen BerhaltiM '

sen ist anzunehmen , daß der Tabakbau wievr
zurückgeht .

Versteigerung staatlicher Hüttenwerke in P ^
len . Demnächst gelangen die staatlichen Hütten¬
werke „Blacharuia " bei Czeustochau zur öffc 11'

liehen Versteigerung .
Revision der polnischen Aohlenpreife . %}e

letzthin erfolgte Erhöhung der Kohlenpreisc "

Polen wurde einer Revision unterzogen , dem¬
zufolge die Preise mit Wirkiamkeit ab 1 . Dtt -

1924 um durchschnittlich 3 Prozent ermäßtS
wurden .

Zinnhausie in London . Zinn hat am 21 .
seinen höchsten Kurs seit der letzten Hausse iv
Frühjahr 1923 mit Pfund Sterling 262.10 Ve
Tonne erreicht . Man hat Käufe für amerika ^

nifche Rechnung bewerkstelligt . „Evening 2ta >>>

dard " ist der Ansicht , daß die Spekulation vc
dieser Preissteigerung eine große Rolle sp ' ^ .'
da durch die tatsächlich erfolgte Räumung ^ cr
Bestände , im Orient ( die 20 Prozent des 0 ?"*

resbedarfes ausmaßeuj die Aussichten auf ein^
Hausse viel zu verlockend waren , als daß p1'

Spekulation nicht diese Gelegenheit ergriffe "

hätte .
Schlechter Geschästsganq der Baumwolliud » ^

strie in England . Der Präsident der Amalga
mated Cotton Mills hat in der soeben abgeha '°

tenen Generalversammlung erklärt , daß »}
*

Baumwollindustrie dieses Jahr eben ^
ungünstig wie das vorausgegangene beenden
wird . Die Unternehmungen , die sich hauptiacn
lich mit der Verarbeitung der amerikaniswen
Baumwolle befassen , haben ihre Arbeitszeit vc
deutend herabsetzen müssen und auch die tlnte !

'

nehmungen in Lanceshire leiden unter der
satzlosigkeit .

vevisen .
w Bertin 23 Dezetabet

22 Dezember
Geld Brief

Buenos - Airea . 1 .64 1 .64
,1a pa □ 1 .60 1 .61
KoDstantinopel 2 .27 2 .28
Londun . . . . 1976 1981

420New - Nork . . . 4 .19
Rio de Janeiro 0 .47 048
Amsterdam . . 169 61 170.11
Brüssel - Antw . 20 97 21 .03
Christiania . . 63 22

78 .35 HitDanzig
Hesingfors . . 10 55 1059
Italien 1808 1812
Jiignslavien . . 6 -30 632
Kopenhagen . 73 .76 73 .94
Lissa bon-0 porto 1968 19 72
Paris 22 64 2270
Frag 12 .69 12 .73
Schweiz 81 28 81 48
Sofia 305 305
Spanien 58 .52 5866
Stockholm . . . . 113 .04 113-3 '
Budapest . . . . 5 .73 575
Wien 5 .90 5 .92

23 Dez
Geld

1 b0
227

1974
4 .19
0 .47

78 20
10 .53
17 .99

6 33
73 96
19 68
22 58
1270
8

305
5853

m .5-90 I

-möcr
Brief

I
Ii
MÄ

10 -57
W

q
ii

Ergänzungskurse
zum Frankfurier Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
Fremde Werte ,

22. 12.
5% Rura . v . 1908
5°/a Bosnien u .

Herzegowina

IndastrieweH e'

2 -81

Deutsche Staatspaplere .j
Zwanesanleihe
4°/o Baden . , .
do v . 1A08,09 Hl
do . V. 1915 . .
31/2 °/o absresl .

190H,(
40/ÖHeas . v . 13ü9|
4u;„ Reihe . . .
3 ' /i °/o ahpest .
3 ' /j 0 ,o Hessen
3° /(i Hessen . .
3°/0 VVOrttemb
3' i,«/0 v . 1881-85
311,0 „ von 1903
4°/a Sächsische

Staatsanleihe
4° o öächs .Rente

Banken .
Berg .Märk .Bank | 0 .35 i 0 .40

22 12 23 12.
0100 0 102

150
— 140
115 1 25
115 125
1 05 103
0 45 < .45
1 10 1 05
1 10 105
1 00 099
140 150
155
110 — . —

96 — . _

Bühring I. I.dsb .
Eisenwerke Ksisetsl.
Gebr Fahr . .
Conserv . Braun
Lechwerke . .
ltdertibrik Spicharz
Ludwiash. Wi 'zmQhls
Rodbg Darmst .
SOdd . Met -Akt .
StoickichtGummi. .
WUrtt . El . Ges .
Zucker Rheing
Gebr . Adt . . .

8 75
100 '

18 20
2 30 i
Ä

°K
| s

, 13.

a !

, go

Ii

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Norierunffen vom 23 Dezember

100 kg
t' a.nt . branktt . öoldmarb

Weizen , >Wett .j ]
Hoggenfinläna .
Sommerser ie

2150 - 2450
21 50 - 24 00
25 00 29 00

Hafer inländ . . 18 00 - 2!
Hater ausländ . );
Mais arelb ) .
Mais CMlxed ) . .

21 .50 - 22 00

Weizenmehl j
Koggenmehi
Kleie . . . .
Erbsen . . .
Heu . . . . . .
Stroh . . . .
Biertreber

I fi8 : P340 ?35Ö

»ioiui ' A«« , . . . \Vei2cD
Getreide . Httlsenfrüchte und Biertreber ohne Sac » ,

■nenl , Rogeenmehi und Kleie mit Sack .
Tendenz ruhig .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibunflß
11,

Fftr

In Billionen Mark das Stück .

Frankfurter Börse . 19 iL 2 - 1 -
ioool To . 5% Badenwerk -Kohlen -Anleile von 1923

Einh . 6% Hessische BraunUohienwert -Anleihe
U/tr . 5% Preußische jf

' 4
^ tr . 5% Preußische ßos ^ enwert -Anleihe . . . .
tir , 5% Sächaiche Braunkohle 1 u. II

, , ,, Iii . • • p • ' -̂
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Eine Reife durch Rußland .
Bon

M . van Blankenstein
IV .

Die Steuerschraube .
lkourmunlstische Kontrolleure . — Die Steuer -
M auf Konzessionen . — Der Bauer als Prole -

tarier . — Die Willkür der Behörden .)
Die Verwaltung der Sowjctunternehmungen

mit eigentümlichen Schwierigt « iten zu
lampfcn. D« r Apparat ist groß , kostspielig und
Äwerfällig, ' politische Einflüsse erschweren den
betrieb

Di« Führer wissen sich sehr wohl der Dach-
»krständigen , die sich noch in Ruhland befinden ,
»u bedienen . Aber diese Sachverständigen sind
Meistens ..Burschujs " . Es gibt Ausnahmen , so.
!kht z . B . an der Spitze der Petroleumindustrie
^ rebrowski . ein alter Revolutionär , aber
^ cichzeitig ein schon vor dem Kriege bekannter
^etroleumspezialist grohen Stils . In fast allen
Ederen Fälle » sind es kommunistische Be -
^ lcbsleiter , die nur durch die Politik an ihre
« teile gebracht worden sind .

2113 Vertrauensleute öct Arbeiter und der

Partei ist es ihre Hauptaufgabe , die bürger -
" che » Sachverständigen zn kontrollieren . Oft

Mischen sie sich in die Betriebssührung ein , aber
^ um zum Nutzen einer sachlichen Geschäfts-
^bwickluna. Ich habe Gelegenheit gehabt Fälle
»° » krassestem Dilettantismus zu beobachten
"" i wenn man sie an der Arbeit gesehen hat ,
Ersteht man etwas besser die schlecht? L » ge der

Ausfischen Staatsunternchmnngen , denn auch die
Zentralbehörden müssen ihrem Einfluß Rech-
5» ng tragen -

Wer in Rußland eine industrielle oder kom -
">crz!elle Konzession in Interessengemeinschaft
" it der russischen Regierung eingeht , muß sich
Jit der Einmischung derartiger Elemente ab-
nnden . Ich habe Fälle beobachtet, in denen die

Kommunistischen Beobachter ihre zugewiesenen
Ausgaben redlich nnd vernünftig erfüllen , ich
k«»ne aber auch Fälle , in denen die Unterneh -

Hungen an den Schwierigkeiten , die ihnen von
Giesen Kontrolleuren gemacht wurden , zu schei-
kern drohten . Die besten Absichten der Zollbe -
?örden werden durch derartige Einflüsse unaus -

Ehrbar . Um das zu verstehen , muß man den
Heist gegenseitiger Verdächtigung nnd allieiti -
Ken Mißtrauens kennen , der für Rußland be»
Zeichnend ist.

Man kann diese Dinge nicht vergleichen mit
°en Eindrücken , die der auSländilche Handel
!»> Verkehr mit den Sowjetbehörden erhält .
Tie Geschäfte des staatlichen Imoort - und E; -
Portmonopols in und mit dem Auslande wer -

streng kaufmännisch und nach unseren west -
"chen Begriffen des kaufmännischen Anstandes
betrieben . Rußland verfügt für seinen Aus -
ândshandel ii-ber eine Reibe tüchtiaer und teil -

!&ctfe von Grund auf sachverständiger Leute .
Dazwischen findet man zwar eine Reihe von
^ ncn , die ohne ihre politische Stellung nie
Hren Posten erhalten hätten , was sich ioaar bei

Verhandlungen bemerkbar macht . Aber im
Aroßen und Ganzen sind derartige unberufene
T' nslüfse im internationalen Geschäft
^ icht mehr makaebend .

Die russischen Handelsvertreter im Ausland
müssen aber immer sehr»vorsichtig sein,' fallen
sie einem Betrüger zum Opfer oder begehen
sie in anderer Weife einen Fehler , so geraten
sie sofort in den Verdacht , bestochen zu sein, und
sind ihres Lebens nicht mehr sicher . Kaum
einer in Rußland ist gegen diesen Verdachl
völlig gewappnet . Das Mißtrauen ist bei der
Vergangenheit Rußlands verständlich . Ziem -
lich spät hat die Sowjetregierung einen erbitter -
ten Kamps gegen die Korruption aufgenommen ,
jetzt geht sie mitleidlos vor . besonders dann ,
wenn die Schuldigen ihrer eigenen Partei an -
gehören . Die Zeitungen bringen viele ein-

gehende Berichte über Korruptionsprozesse . Die
offene Behandlung der an sich für die russische
Wirtschaft nicht schmeichelhaften Fälle hat de ?»i-
lich den Zweck , abschreckend zu wirken . Jnqni -
sitorisch und spitzelhast wird die Unbestechlich -
keit der Beamten beobachtet. Die politische Po -
ltzei , die G .P -U ., kontrolliert peinlich ob ihre
Lebensweise ihren Einnahmen entspricht . Ein
Abend , in einem Restaurant verbracht , dessen
Preise nicht im richtigen Verhältnis zu dem Ge-
halt des Betreffenden stehen, ein zu kostbarer
Pelzmantel der Frau sind geeignet , sofort die
Aufmerksamkeit auf einen politischen oder wirr -
schastlichen Beamten zu lenken.

Ich möchte keineswegs behaupten , daß dies
Vorgehen schon die Abhilfe der Mißbräuche be-
deutet . Die Menge der Prozesse und das Nied-

rige Niveau der Gehälter geben uns Winke,
das Verfahren dieses Spitzeltums besser zn ver -
stehen. Aber die Verhältnisse sind doch etwas
anders geworden , als im alten Rußland oder
in den ersten Kahren nach der Revolution - Und
wer es versuchte, in Rußland eine Tätigkeit an -
zufangen , wird bald die einschüchternde Wir -
kung des Feld,nges , auch in Fallit , wo gar
keine Veranlassung vorliegt , deutlich bemerken .

Der Nicht-Kommunist , der in Rußland in
den Dienst eines ausländischen Unternehmers
tritt , auch sogar , wenn dieie Unternehmung von
der Sowjetregierung gefördert wird , riskiert
die unangenehmsten Folgen seiner Tätigkeit .
Er setzt sich der Gefahr aus . eines schönen Ta -
ges von der G .P .U . unter der Beschuldigung ,
fremde Interessen dem russischen Staate gegen-
über gefördert zu haben , verhaktet ? u werden .
Eine Reihe der besten Beispiele dieser un -
freundlichen Angewohnheit der politischen Be-
Hörden liegt vor . Das an sich schon mackt !>i "
Arbeit fremder Konzessionäre in Rußland
schwer . Demselben Risiko setzt sich auch der
Rechtsanwalt aus , der die Interessen fremder
Firmen zu eifrig vertritt oder sich als einen zu
guten Ratgeber ausländischer Konzessions -
suchenden zeigt .

Ohne die Hilfe erfahrener rui' k̂ cher Berater
kann der fremde Unternehmer kaum anskom -
men . Er muß damit rechnen , daß die Anweien -
heit seines Unternehmens in Rußland Anstoß
erregt , sobald irgendwie günstige Resultate im
Geschäft erzielt werden . In vielen Fällen wird
eine laute oder stille Hetze eintreten . E * aibt .
wenn er nicht vorsichtig gewesen ist. viele Mittel ,
ihn zu treffen . Am wirksamsten ist immer noch die
Steuerschraube , mit der mau in Rußland jede
Unternehmuna totmachen kann . Der Betref -
sende muß also In seinem Abkommen mit den
Behörden genau festlegen, welche Steuer er als
Maximum abzuführen bat , womit aber noch
nicht alle Schwieriakeiten gelöst sind .

Ich kenne ein Unternehmen , dem man bei der
vorsichtigen Art , mit der es beim Abschluß vor -
gegangen war , nichts anhoben konnte . Aber
plötzlich kam man auf den Gedanken und Gele-
genheit , die ausländischen und inländischen Be-
amten dieser Gesellschaft zu fassen , indem man
ihnen vorhielt , sie feien im Die « ste einer Pri¬
vatgesellschaft und hätten die Steuer der „Bur -
schujs" zu zahlen , denen nur Proletarier , pro -
duktive Arbeiter und behördliche Beamte nicht
unterworfen sind - Nun sind diese Steuern für
einen Mann mit festem Gehalt vollkommen un -
erträglich . Wäre die Gesellschaft nicht so weit -
blickend gewesen, in ihrem Bertrage festzulegen,
daß ihr ganzes Personal als Proletarier zn öe-
trachten sei, wäre sie in einer schwierige Lage
geraten .

So gibt es unendlich viel Möglichkeiten des
Hereinsallens und Schwierigkeiten , auf die ein
in neurussischen Angelegenheiten Unerfahrener
nicht leicht kommen würde und die er schwer
büßen muß . Dafür braucht er einen geschickten
russischen Rechtsanwalt , der ihm aber auch
wenig nützt , wenn dieser Jurist eines Tages
eine freundliche Warnung seitens der G .P .U .
erhält , in der ihm mitgeteilt wird , daß er wegen
seines Eifers in der Vertretung ausländischer
Interessen unangenehm ausgefalle » sei. Wohl
hat der Terror der Tscheka mit Erschießen und
anderen schonen Methoden aüsaehört aber au
deren Stelle ist das liebenswürdige , aber genau
so wirksame Winken mit dem Zaunpfahl der
G -P .U . getreten .

Derjenige , der sich mit Kapital nach Rußland
hineinwagt , begibt sich unter den augenblick-
lichen Zuständen kaum aus feste« Boden . Nur
genaue Kenntnis der Verhältnisse , der üblen
Möglichkeiten und des Inhalts der bis jetzt ab -
geschlossenen Verträge kann einigermaßen ge -
gen die schlimmsten Folgen eventneller Bekamp -
fung sichern . Es gibt Gesellschaften, die kraft
ihrer Unentbehrlichst und der Lückenlofigkeit
ihrer Verträge jetzt schon dort ganz erfolgreich
arbeiten . Sie sind aber Ausnahmen . Es ist
möglich, daß bald eine Aenderung eintritt , denn
der Druck der ungünstigen finanziellen nnd
wirtschaftlichen Verhältnisse wird vielleicht der
Vernunft zum Siege in dem innerrnssischen
Parteikampfe um die Macht verhelfen . Bevor
das geschehen ist , wird es aber immer riskant
bleiben , sich nach Rußland zn wagen , auch wenn
man den Eindruck erhält , mit der größten
Freude empfangen zu werden .

Eine sehr beliebte Methode zur Zermürbung
fremder Unternehmer ist, wie schon gesagt, die
Steuerschraube . Sie genügt völlig , um jedes
Unternehmen zu sabotiere » , besonders , weil
den Steuerbehörden volle .Freiheit in der Ver -
anlagnug gelassen wird - Sobald ein fremdes
Unternehme » der Kategorie der „BurschujS "

eingereiht wird , kann es sich als geliefert be -
trachten .

Sehr bedenklich mächt sich diese Unterschei-
dung in der Landwirtschast geltend . Der Bauer
als solcher ist steuertechnisch ein Proletarier ,
gleichgültig , wieviel Boden er besitzt . Er kann
aber zum .Kulak " lBauer - Kapttalist ) werden ,
wenn er Lohnarbeiter in seinen Dienst nimmt .
Damit verliert er seine politischen Rechte und
kommt, was er als schlimmer empfinden wird ,
in die Steuerklasse der „BurschusS" . Die Folge
davon ist, daß kein Bauer mehr Boden in Be -
trieb nimmt , als er mit den Seinigen bearbeiten

kann . Es würde sich durchaus nicht lohnen , mit
gemieteten Hilfskräften den Betrieb zu ver»
größern .

Dasselbe zeigt sich in der Viehwirtschaft . Der
Bauer will nicht mehr Vieh haben , als er mit
den Seinigen ohne fremde Hilfe pflegen kann,
wodurch klar wird , daß die landwirtschaftliche
Produktion schwer leiden und im Grunde ge-
nommen unproduktiv für das Land bleiben muß.

Nun gibt es Mittel , die manchem Bauern die
Gelegenheit geben , doch eine ziemlich große
Oberfläche zn bestellen. Die Familien trennen
sich nicht mehr , sonder » bleiben Zusammen , weil
das eine ausgiebigere Bearbeitung des Feldes
ermöglicht . Ich bin in Sibirien bei einem Bauer
gewesen, mit dem seine vier verheiratete »
Söhne mit allen ihren Kindern auf seinem Ge-
höft zusammenlebten . Das war vorteilhafter ,
als wenn jeder für sich eine kleinere Wirtschast
bearbeitet hätte . Trotzdem ist der Nachteil
offensichtlich . Land gibt es dort in Hülle und
Fülle , nnd hätte jeder der Söhne sich frei ent»
falte » können , dann hätte die sehr tüchtige Fa -
milie ganz beträchtlich zu der Produktion deS
Landes beitragen können .

Am schwersten leiden unter diesen Besinn «
munge » diejenigen , denen die Söwjethcrrschaft
ihrem Wese » » ach an erster Stelle nützen sollte.
Das sind die viehlosen Landproletarier . Früher
kattnte man diese nicht in Sibirien , jetzt haben
Bürgerkriege , Mißernten und Viehseuchen so
große Zerstörungen angerichtet , daß ungefähr
ein Fünftel der Banernbevölkernng Sibiriens
kein Bich mehr besitzt und also auch nicht in der
Lage ist , eigenen Boden zu bearbeiten . Diese
Leute sind in ihrer Existenz völlig abhängig von
der Arbeitsmöglichkeit bei größeren Bauern .
Die Bestimmungen des Gesetzes aber haben znr
Folge , daß nur sehr spärlich Arbeit und dann
nur noch Gelegenheitsarbeit zu finden ist. Ich
habe in den Wohnungen dieser Menschen in
übrigens garnicht ärmlichen Gegenden da ?
sürchterlichste Elend angetroffen . Ich habe
Lehmhütten gesehen, in denen jedes Stück häus »
lichen Geräts fehlte , wo es kein Bett , keinen
Tttch, keine Stühle mehr gab . Hätte es den
besser gestellten Bauern frei gestanden , diese
Unglücklichen als Lohnarbeiter zu verwenden ,
dann wäre das für beide nützlich gewesen.

So war es aber keinesfalls überall . Ich bin
in Gegenden Rußlands gewesen, wo die Be -
Hörden es sogar gerne sahen , wenn die Bauern
dem Gesetze zuwider handelten und ihr zu be-
stellendes Areal durch die Beschäftigung von
Lohnarbeitern vergrößerten . Tie Landwirt -
schaft bekam unter dieser nnbureaukratisckü' n
Führung sofort ein anderes Aussehen . Ich bin
sogar in Landesteilen gewesen, wo die Behör -
den die Vergrößerung der Wirtschaften , die nur
durch Lohnarbeit zu erreichen war , ganz offen
forderten .

Am Nichtwollen der Bauern liegt es sicher
nicht , denn die Zeit ist vorbei , in der die Banern
nicht mehr produzierten , als ihr eigener Bedarf
forderte . Seit sie die Früchte ihres Fleißes
wieder für gutes Geld verkaufen können , wol-
le » sie » ichts lieber , als möglichst viel aus dem
Boden herausholen . Wo aber das Gesetz durch-
geführt wird , hütet er sich.

So arbeitet die Sowjetregierung gegen sich
selbst , denn kein Mensch wird sich freiwillig in
diese - große Steuerschraube begeben.

Gottesdienst -Anzeiger .
E»anaclllche Stadtarmeinde.

^ Mittwoch . btn 24 . Dezember (61 . Abend».
irdic . 4 Ubr : Coriftvelver . Pfarrer E.

, Schlohkirch «. 4 Ubr : Kinderweibnachisfeier (für
unteren fflourn Karten ».

a-iiobor.iir . firdK 0 ifijr : Cbriftvefver . Pfarrer
\ $ rfrnl,.

Cbrütuokircke. 5 Uhr : Shriftfeier . Ufr . Robbe.
. Mattbäusvfarren 5 Ubr : Cbriftvefver , Pfarrer
venimer .T !ako » iffenba«skirch «. 4 Uhr : 1. Sit . Weib-
a »̂ isfrier . Prälat a . T , n . Schmittbcnncr .
5 «larl - .rricdriÄ -Gedächtoislirch « (Stadtteil Mühl-
°urn >. 5 Ubr : fffiriftmette.

Sjttoourr. V45 Uhr : Weihnachtsfeier der Klein-
"» derfchnle in der Kirche .

DonnerSta« . btn Ii . Dezember (1. Christfest».
^ Ttabtkirche. 10 Ubr : Pfarrer verrmann , mit
Abendmahl. 6 Uhr : Sit. mufikal Wcihnachis-
Zierst, >nde de» Vereins für evana . Kirchenmusik.
®in r it frei.

Kirche . Hfl Uhr : Pfarrer S . Schul,.
?10 Uhr : Pfarrer E . Jrfrnl ». mit Slbendmabl.
* Ubr : Kindenvcihna » tSfeier> Stadtoikar Boll -
"»-NN. 6 Uhr : Ttadtvikar Reichmein.
„ 6chfnf,firche. 10 Uhr : Kirchen rat bischer. 6
jfjjr : Hü . Abendseier des KircheiichorS , Kirchenrat

R Uhr ! Pfarrer Maner- tlll-
L»"n . H10 Ubr : Pfarrer SS . Schulz , mit Abend
^Äl . fl Uhr : Stadtvikar Lichtenfels.
..Hbrilinökirch«. 8 Uhr : Stadtoikar Löffler . 10

farrer Rohde. mit Abendmahl . 6 Uhr :
ar Eicrmann, mit Abendmahl ,

^ «^ weindebauö! der Weftftadt . 10 Ubr : Pfarrer
®<iifcrt . mit Abendmahl .
^ iii &erfirdw . 7 Uhr : Cbriftmette . H10 Ubr :
s !a rrcr Renner, mit Abendmahl . 6 Ubr : Vit.
iBfndandflrfii. Pfarrer Weidemeler.
„MctiKÄaSvfarrei ? '

Pfarrer Hemmer , W ». ... ■
s,Diak - niI?enliauskirche. 10 Udr : Prälat a . D .
- Schlnittbenner . 4 Ubr : Lit . Weihnachtsfeier .

Turnsaal Siidendfchule .
:r . mit Abendmahl .

^fgrrer Sipler M
o7« uor : ZruSaottesdicnft . Pfarrverwal-

Schüler . '41(1 Ubr : Pfarrucrro. Schüler , mit

"'irrer Siölei ,
. varl -üriedri» GedächwISklrche (Stadtteil Mühl-
fttroj . §14 Uhr : ,>rür " " I
oj[ irtiiiler. ' ild Uhr 'i' tarrufrio . saliner , mit
Uendmabl. KinderaviteSdienft fällt a » S . 4 Uhr :
Atlbnacktsfeier des KinderaotieSdienftes . Ltadt-
Tjiir ? ^ immelb " fch
>,Gemeindehaus Reue ArtlNeriekaleriie . Kukimaul
Mike . Abends 0 Ubr : AbendaottcSdicnst . Stadt-
6t & r »eifer.
^ aVt ' laiidtn ( neues S '̂ulha»» >. ^ 10 Ubr :
^^ toikar reifer, mit Abendmahl .
.^ ei»rt >>elm V-10 Ubr : ^ ob 1J :?7 (Westkrieden

WeibnarbtSfriede» für die Seele ?». Pfarrvik.
jX 'Ii ' iel. mit Abendmahl . 8 Uhr : Kinderweib -
"V ^ fcter.

»vvurr. Hin Ubr : Pfarrer ? teinmann, mit
Abnidnmhl . S Uhr : Wcibnachtskonzert deS ev .

^ Freitag, den Dezember (! . Cbrikfeftl .
r<adikir «e . 10 Uhr : siadtvikar Bollmann.

>0 Uhr : . Stadtvlkar . Mün.zel .
^ hcni !es?irch«. HIÖ Uhr : Stadivikar i' fificrcr.^ " ' kirck

»eliai
L" r Rcidel .

.Lns ' erkirche .

kbriftuskircke. 10
' lujr : Pfarrer Senfert.

^e»l «I» deha »S der Wcftftaltadt. 10 Uhr : Stadt«
V610 Uhr : -? tadtvikar -- ittia.

10
t'iuuur . 7311» UUl ' CtuuiiPiiui MI"

„ Ubr : KuideraotteSdienft . Siadivikar ? ittia .
„Mati ' än . 'pfarrei . ! nrnfaal Ziidendfchule.
l;«.r : Stadtoikar Eiermann. 4^ Ubr : Kindi
Weihnachtsfeier .

4^- Ubr : Kinder -

Diaknniffenhaiiskirche. 10 Uhr : Vfarrer Sivler .
Sarl - i>riedri» -« «dächtnisNrch. (Stadtteil Mühl-

bura». HM Ubr : i>rübaotte ?dienft fällt ans .
H10 Uhr : Stadtoikar Schimmelbiifch. Abends
H8 Ubr : Krtvvenfviel der Juaendbünde in der
Kirch «.

feiertbel
« . MV) Uhr : stadtoikar Lichtenfels,

itvourr. HM Uhr : Vikar Ehrhardt,
oana . Ztadimi!( >" n . Adlerftr . ZZ. 1. Weih-

nacht ^feiertaa : S Uhr : ? lla . Verfammlnna. —
Kre>« str . SS. Z. Weibnachtsfeiertaa : Weibnachts-
fefer deS Blaukreuzvereins.

Svana BereinSbaus Karlsruhe. Amalienftr . 77 .
DonnerStaa . nachm . .1 Ubr : Weibnächt̂ andacht.
— streitaa . nachm . 8 Uhr : Weihnachtsandacht. —
^reitaa. nachm . S Ubr : Weihnachtsfeier der Sonn-
töflfrfuile .

Pooiih . Berel« fftr Innere OTlRion A B . Rbein -
ftrake 85,. Htb.. MNblbura . 25. De,. . 3 Ubr : All-
aemeinc Berfammluiia.

.̂ riedcnskirche der Mcth .-t^ meinde. 1. Weih»
na ^ tziaa : vorm ^ 10 Uhr : Prediat. Prediaer
Rücker. Nackm. 4 Ubr : Weibnachtsfeier der
Tonntaafchule . . . . . .

Ziouskirche der Evana. Memeinfchaft. Beierth .
Allee 4 . evriftfest : HIN und H4 Uhr : Prediat.
Prediaer Barth. — Stevhannsfeiertaa: H10 Ubr :
Prediat, Prediaer Ba^tb . — Müblbnra . Hardt -
ftrafie Stevbanusfeiertaa: S Ubr : Weibnachts-
feicr der Sonntaafchule .

l?vaua .-luil>. Ztadiaemeinde .
ffrlrdb ^ fkavell « . Waldbornstr . 24 . De, . . abdS.

5 Ubr : Shriftvefner . — R . De,. . vorm . 10 Ubr :
Predî taottesdienft : anfchliefiend hl . Abendmahl .
Pfr . Hcrrmann. Beichte H10 Uhr . Kollekte fürs
Pfarramt . — 20. De, ., vorm . 10 Uhr : Predigt -
aottesdienft .

Katholische Ztadtaemeinde .
StadtNrch« St . Ttevbau . Donnerstaa . (Hoch-

heil. Weihnachtofeft.» Ubr : feierliche ^ hriftmeitc
mit Tedeum und Seaen . hernach Hirten messe mii
deutfchcm ( >̂efana und hl . Melke : 8 Ubr : Sina-
meffe : >410 Uhr : Prediat und feierl . Hnchamt mit
Seaen: Ulir : Kinderaottesdienfi mit Pre» lai :
un llhr : feiert Belvcr : 0 Udr : Huldia, !» ' der
Kinder vor der K.rivve mit Prediat und Albier -
vro^ lfion . — î rritaa . ( k̂ en des hl . ? t« o»an »s.
nnferes Kirchenoatron^.» ^ "«tcsdie>' ft wie
Tonntaaen : Hl0 Ukr : >>cstvrcbiat und lernt. Hoch-
an > mit Tedeum und - eaen : H >2 Uhr : Schüler -
aottee-dienft : VA Ubr : feierl. Befver .

St . Bonlfatinskir« ». D-nnerstaa. «Yoch^eil
Weihnachisfeit.i Mfi Uhr : Ckriftmeiien , Berkündi »
auna der drei i>cftc»aiiaclien . levit Sochami . Te-
deum und Seaen. darauf Hirtenwesse mit deut-
schen Weihnachlsliederu : 8 Ubr : Tinamelfe : H10
Uhr : Prediat. .daraus lerit Hochamt (^eftmefle
von i^ onnod Mit r~rrticftcr >. Tedeum und ~ r » en :
<412 Uhr ! Zinameffe mit Prediat: Hü „ Kr : feierl.
levit Vefver mii ^eaen : 5 Uk>r : Krivv - nfeier
der Kinder mit Predwt .. Pro»elf!on und Seaen :
Kollekte für !>en Kindheit ^ efu -Z'erein . - !tre>»
iaa (ftcst de« M^ StepfipnuS .) j und 7 Uhr : hl.
Messen : 8 U *r : « in ^messe mit Prediat : mo Ubr :
Hauvtaatte ^ di ^nft mit Hochamt und Prellt : v«12
Uhr : ? inamesse : H8 U^r : Befvei' — Bcicbiaele-
aettfteit : Mittwoch nachm . 2—7 Uhr . Samstaa
nachm. von ' iS Uhr an und abends , ^ reitaa .
-- amelaa und Tonniaa früh von 0 Uhr an . i
^ Lt . Bernbarduskirche Donnerstaa. iHoch^eil .
Weihnachtsfeft.) 6 Uhr : feterl (J6riftmrtt< : 7 Uhr :
Hirtenmesse mit deutsch rn Ktfaua: 8 llfir : ? ,na - 1
messe : H10 Ubr : Prediat und levit Sochimt mit
Tedeum und ? caen : '412 Uhr : Kinderaottes -
dicnft: HS llbr : feierl Belo«, mi > - caen : 4 Ubr : >
8. Lrdensverfammluna mit Aufnahme und Pro -
iet? und väoftl «eaen . — !>reiiaa. (fteft deZ hl
? tepl>aiiu « .) « ttnr : knibmefse : 7 Uhr : hl . Messe :
8 Ubr : deutsche ^ inameffe und Prediat : HIN Ilbr :

.j nLri ott «4 <,Ät 'a,,ticMat !cc" i
' ■» Il ' r Sochimt mit PreMut ti " h ? eaen : > Uhr :
''ln » acht - , ' reiiaa . n -eft des bl ZtephannS . ,
!^U Ubr : bl . Messe init i' lcdut . .

Liebfranenkirche. Donnerstaa. (Sochheil. Weih-
. . lichtsfcft .» H« Uhr : Auetcilnna der hl . <? o 'mnn-
nion : 6 Uhr : feierl . (chriitmette : 7 Ubr : Strien.
messe : 8 Uhr : deutsche Sinamesse mii Prediat:
HIN Uhr : PreMat . levit. Hochamt . Tedeum nnd
Seaen : J412 Uhr : Kinderaoites ^ienft mit 'Srediat :
Vj3 Uhr : fclerl. Befvcr mit Seaen. — !>reiiaa .
(^eft des beil . i? ter>kan „s». 0 Uhr : ^ "<»bmesse :
7 Uhr : Kommiinionrncsse: 8 Uhr : deuilche sina¬
messe : HIN Uhr : Haui ' iaottesdienft mit Hocliaini
it . Prediat: II ijhr : Kinderaotte »dienft : Uhr :
Weihnachtsandachi: ?> Uhr : Kind 5tefuandacht mit
Prediat . Lichtervrvzefflon und Ovferaana der Kin-
der.2t . Peter - «ad Paulökirche . Donneröiaa. (Hoch-
heil. Ncil" ,achtöfeft > Uhr : tthriftmetie . nach-
her Au t̂eilnna der bl . Kommunion : 7 mir : Sir -
ienamt : 8 Ubr : hl . Messe : HiN Uhr : i>eftao «tes -
dienst mit Prediat. levit . Hochamt Tedeum iind
Seaen : H1Z Ubr : K !nter»ott' ^ l "- st : >>' » 1Tv •
feierl. Befrei ' mit Z-eaen . — Jreltaa . l ^ eft deS
bl . StevhannS.» 0 Uhr : Frühmesse: 8 Ubr : deut-
fche Sinamesse : ?4I0 Uhr : Prediat und Hochamt :
>,<12 Ulir : Ainderaottesdienst : Ä Ubr : Andacht
zum aötilichen Kinde mii Prozelfio» der Kinder
und Ovfer für die Seidenkinder und Dialvora-
linder. — Samstaa , 7 Ubr : für die Gemeinde.

vaaenNel «. DonnerStaa. (Sochheil . Weihnachts¬
feft .» 8 Uhr : Hochamt mit Prediat: Z Ubr .̂ Wcih.
nachtSandachi. — i>reitaa . (fttft des hl .. .- teoha

I St . '1! iknla»öklrche (Rllvvurr ». Donnerstaa
I (hochbeil , Weihnachtsfeft». (i Uhr : Krivvenfeier ,
i dann Cbriftmette mit Seaen: 7 Uhr : Hirtenmesse:
I 9 Uhr : Prediat, Hochamt mit Tedeum °u . Seaen :

2 Ubr : feiert . Weibnachtsveloer mit Seaen: H0
Uhr : Ktlider -Krivvenfcicr mit Prediat und Kol-
lekte für den Kindheit -Iefu - Bercin . — ffreiiaa

! <-̂ eft des bl . Stevhanns»: Gottesdienftordnnng
wie Tonntaaö: abends 7 Ubr : WeibnacktSfeicr
der Pfarracineinde im aroben Sichhornfaalc .

Heilig Kreuz (Knielinaen ». Dounersia» (hochh.
WeibnachtSfeft». 0 Uhr : Euaelamt: 10 Ukr : Hoch-
amt mit Prediat: ^- 8 Uhr : WeihnachtSveiver. —
,>rei !aa ( !>elt des hl . Stevbanus ». ' - 7 Uhr : hl .
Kommunion : 10 Ubr : Amt : HS Ubr : Weibnachi^ -
andacht.

Bulach . DonnerStaa (hochheil . WeihnachtSIeft».
HS Uhr : Christ,nette . Au ^ teiluna der bl . Kom-
munion (Hirtenmesfe»: H10 Uhr : ^ eftv '-cdint.
feierliches Hochami mit Orchefiermesse , Tedeum

fir : feierliche Beloc » mit Seaen.
. .des hl . Stevhanns». . ..'46 U.hr:und Seaen : 2 Uhr : feierliche Beiver mit Seaen .

<— ssreiiaa ( fteft des kl . Stevlianns». H8 Uhr :
! Frühmesse : H10 Ubr : Sinamesse : >42 Ubr : feier-
j ticke Befver . — SamStaa : hl . Messe für die

Pfarraemeinde . — Bcichtaelcacnheit : Mittwoch
von 8 Uhr und Samstaa von 5 Uhr an.

Alt -katholllche Stadtaemelndc .
AnferltchliliavkirÄc . DonnerStaa. 25. De,. ( I

n » s">
^

8 libr : Prediat und bl
" Messes 2 Ubr :

" Hcr»
' Hl . Geiltklrche Darland -« . Dnnnersiaa. (Hoch-
beil. WeihnachiSfeft . » S Uhr : Chriftmette : 7 Uhr :
Hirienmesse, vor und nach derlelben AnSieilunq
der hl . Kommunion : 8 Uhr : dentlche Sinamefke
in St . Valentin: HIN Uhr : Prediat lind leiat .
Hochamt lmissa . choralis mit Oraei und Lrche.
fter»: 2 Ubr : feierl. levit . Befver mit Zeaen . —
»freilaa. i« t . « tevhanStaa .» "tu Uhr : 'komniu-
nionmesse: 8 Unr : deuilche ZinameNe in ? t . Ba-
lentin : HIN Ubr : Predi - t und Soch ' wt : 2 Ubr :
»> i ^nachi « andacht mit l? eaen — Samötaa, '48
llfir : fil . Messe für Me Pfarr -̂ emeind- — Beichi-
aeleaenheit : icden Moraen von 6 Ubr an . am
Sametaa von 4 llfir an .

Li. Konradskirche ITelear . -Kaferne ». Donners-
taa . lSochlieil. Weihnachtsfeft.» 0 Ubr : Chriftmeiie .
während derfelven . AuStelluno der bl . Kommu-
nion : HIN llfir : feierl. Hochamt mit Prediat. ? e-
deum un» Seaen : -4» llfir : feierl. Bef'-er mit

r'1 Stevl, >nuS .»
der beil . Kommunion : HIN

Ukr : deutsche sinamesse mit Prediat̂ >-8 ukr :

Weihnacktsfeiertaa ». Moraens 0 Uhr : (ihriftmeitc
>d Svenduna de>
orm . : Deutsche

m. - - . .., . vacm . Bukandacht nnl
i Uhr nachm . in Durlach (Nikolauskavellej :

mit Bubandackt und Svendune
munion . IN Ubr vorm . : Deutft. . . . . ..
Predigt , allaem . Bustandacht und Kommunion .

Weihnachtsfeft.» V40 ll
'
fir : Amt mit" Seaen .

ftreitaa . l !̂ est des fil. StevhanuS.j MO llfir : Pre¬
diat und ? in<" i>esse.

St . .tofefskirch« ( MrüuwwkeN . DonaerStaa.
(Hochfieil. Weifinachisfefi.» 0 llfir : feierl ikfir' lt -
meite mii Tcdenm »nd Seaen : 7 Ubr : Hinen-
messe mit Ansteiluna der bl. Kommunion : *410
Ufir : stelivrediat . feierl Hockamt mit ?edeum
und Teaen : 2 Ulir : feiert . Bel »er mit Seaen :
? Ubr : Rofenkran , an der Krivve. — !>rel !aa .
( !>elt deS bl . Stevhanus.» 0—7 Uhr : Beichtae -
leaenheit : 7 Uhr : Î rlifimesse mit Austeiluna der
bl . Kommunion : & I0 Ufir : Sauvtaotte ^di ^nft mit
Horfpmi : 2 llfir : Krivnenfeie» mit Prediat und

Donnerstaa
«Hackbeil WeihnacktSfeft». Ukr : AuSieiluiia
der bl Kommunion : 0 Ufir : feierl . Ch -iftniette
mit Seaen : Hernack Austeil" >,a der hl . Kamm» ,
nion und Hirtenmesse: 8 Ukr : Sinamesse mii
Prediat: ^ IN Uhr : i>eftvrediat . levit . Hockamt
(i^eftmesse von Mozart ». Tedeum nnd Seaen :
li Ubr : KinderaviteSdienft mit Prediat : 2 Ulir :
feierliche Belver mit Seaen : » Ukr : Kindheit-
:>elu -^eier mit Prediat. Prozession der Kinder nnd
Ooferaana , — isreitaa ( !>eit des l,l . Stevhanu^»:
0 Uhr : Beicktaeleaenheii: '47 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : deutlcke Sinamesse mit Prediat : '410 Uhr :
Sauvta^tteSdienst mit Predlat und Hochamt : II
Uhr : KinderaotteSdienlt mit Prediat: 2 Uhr :
Weibiia-''tSanda ''' t . — Tamötaa: 7 Uhr : heilig .
Messe : bewach Wcibe des JohanneSiiieines .

'

Teiilfckcs Hochaiiit mit Prediat. allaem . Buh-
andackt und Kommunion . Siadivfarrer Ka-
winskl . — jVroltaa , 20. De». (2 . Weibliachtsfeier-
iaa »: kein Gottesdienst .

Renavostalilche Gemeinde . Gartenftr. 10» . Got-
tesdienfte Sonntag vorm . iiarfim . 4 . Witt.
>roch . abdS. 8 . Zweiaaemeinde Ublandftr . 9 . ebenfo.

Nornedm «

EheBermittlung
streng reell' ran Rofa Moras » . .« iirl ^ riUie , Kaiserfir. 04 III

ielephon 4829. Gear. 1911.

Auf

Teilzahlung:
Strickjacken
Trikotagen
Zephirh mden
Aussteuerarti ei

ei« . Nähstube .

H . BurKhardt
('"nsnncnsir, 3,prt., nächst
der Kniscrstr . Tel . 4^1)8.

VatenirStte ,
leicht , weich u . reinlich,
in allen Ausführiiuaei«,kauli mau vorleilbaii bei

Sleidlinaer & (So ..$ tii',ialiuerfftätte für
zSedermairaven .

Gerivinltr . 81 Sei VWft ,
Alte Polftcrröfte werde»
in Paientröfle umceb ' ut.

Honig
naranticTt rein , feunto

jede Babultallon .
S Pid -Eimer 7 .20 .*.

28 Pid -Himer 82 . - X.
5N Pfd .Kimer 50 .— Jt .
aeaeu Rarfin Poltlck. ck»
konle 18 924 Karlsruhe.
Ueoka -Wcrk. Kar ^ruhe,

Nelkenllraf !? 8 >.
Televlion 2805 ,

Nahlrl tAcj jHinaa)*euoo

Z« ff» i» « tr ! T«KKurpn
1.01 J. iolir . Rhennintlnmnn . Znckpp - , Vifrfn -
BlnNrn - , llnrnlpiilcn Hariisäuri ' i . Arterien ,
verknlkune . Frnuenleiilen . Tineen leiden usw -

— Man befrage flen Hausarzt . —
Erhältlich tn Apotheken . Urogerien und einschlägigen

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Bahnt ft Bassler . Tel 255

Zn 30 Mille»
Zhr Pofjbilt )

nur im Photoar Atelier
ffaikrflr .öO ©inoÄMctfl

Tapeten !
d,m erHsserer Pimien
Reste (raoilernl v . III Iiis
Iii Rollen , um zu räumen
werden hilliffst ausvep .
jaufL Für Arch .. Hau »
tierrn nie w ederkehrenda
rjeleee . heit . sich billig
einzudecken .

H . Durand
Dougia <» tr . 26 .

MMer
f . Monats- u . Wochen¬
karten . aenau nach Ä'vr»
lchrift. werden l o f o r f
goliefert .Photoaraphilches fllclict
Fritz Albrecht.

Kailer -Allee St.
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rrinfet
Schalters

Beionders
preiswert : Besonders

preiswert :

eig . Abfüllu ig
eig . Abfüllung

Vergamoit

ftla ^chc 3i >i J

Flafche 2 ®« -
Oberatl

käuflich
überall
käuflich

<» 25
Flasche «3b .>( £.

'/, « 80
Masche fl :Uf£.

denn er Ist im Verbrauch der billigste und zugleich der feinste Tee
Man verlange ausdrücklich „ Schal .er 's Tee "

CARL SCHAUER , Tee - u. Vanille -Import, Karlsruhe i. B.

extra tein
werden fachgemäß angefer
tigt u .umgearbeit . Leibniiz -
str 2 IV , Ecke Südendstr .

auch als Bett geeignet ,
zu verkauf Preis 30 M.
Zu erir . im Tagblattb 1

Nähmaschine , neu . um »
staiideh . f. bill . »u verk .
?luch T >. ! iz . Di ' r ^i - >cx .
Kronenflr . 46. StH . . IV

großer Sailen Zd
räumen per 1. ftan . zu
vermieten . Cr. Scküd .
Kaisentrake 227.Masche

Mnlchl . Glas unl
Steuer .Einschl . Glas und

. Steuer auf Januar zu vermiet . JUUyllBlEi &QimrClu 9
Lessingstrake ^ SV. U . n,,kf modern , massiv

schö « . mmm *

inur m" klektr. Licht , u . ^ ilzeiiilaacn , für Be-
,,lcl oute ? Saus beste Hörden od . Biiro aeeig -
Lage . aus Han an ruh . net . zu verkamen .
Herrn zu vermiet An - W . Äiealer . Ettlingen
« iselien zw 2 u . 3 Uhr : Luis enstra Ke 14 .
Redtenbacherstr . 6, III . C B fntie >Ainmmt (u \n

Man verlange
Wein - und

Sviriiuosen -
Preisliste .

Man verlange
Wein - und

Sviriiuosen »
Preisliste

Aprikosen - , Mirabellen -,
Erdbeeren - Koniitiiren
nur aus reinem Kristallzucker
u. frischen Früchten zubereitet ,

Marke

und Platten sehr billig
zu verkamen :

Rüvvurrerstr . KS. II .
— Lese » —

von 5 Jt an zu verkauf
Sommerstr . ZV.

'ofort zu vermieten :
>! iivvurrerstrake 22 . IV . Handwerker

können aui kletnr
tiiche Aenderuna « «

Sebraulbsmusttt

Elbuhreckte
erlangen .

Büro Klemer ,
Kriegs, »r . 77. Tel

Fritz BrennerBüro Kley er ,
Krupstr 77. - Tel . I3U3.
MB Hat T3ES7M
Ort entieru n </
MB Beistand *S

neu . u . ein fdiiuarj . bil¬
lig zu verlausen :

Garlenstr . 58. II , l .

Ä H -Fahrrad ,
aebr . . billig abzugeben :

Gothcslraste 37. II .

B .-Hanta
rgntiert rein . orrf . K
Werth . i>riihlinastr ^ la .
Gut . Sutawav m . Weste

29 J . Geh rock m . Weste
taöcll . 20 .5och ^ - ?Inzua
40 H. ». Sakko - Maftanzu y.
' chwarz . wie neu 35 J /
led . Aktenmavve billig
yerrcnstrake 20. I Tr

Konserven >abril < G . m b . H.
KARLSRUHE i ./B.

Gegründet 1878, bis 1918 in Met2

erhältlich in jedem Feinkost -
und Kolonialwaren - Geschäft .

nur durch einen
Frivai-

Tanz -
Le &r-Instiiu
Vollrath
•udwigsp aiz b- l »
ieginn neuer Kur e
£ >n *e unterrtch -
Vnmeidunnen ederreii

Lehrinstitut
J . Braunage !
üawacinaniaie 13

Telefon 5859.

ieqinn njuer Kurse
CinzeUnterricht jederzeit

aus Saus im Zentrum
der Stadt als l . Siwo -
ihek . Angebote u . Nr
2322 ins ' !ib . erb

LWMMM
Selbständiges , zuver -

Alleinmiidchen
für kleineren ©ausholt
für sofort oder I . Nan .
gesucht . Angebote u . Nr .
2310 ins Taablattb . erb .

mft
Odcori -Ausi kple t tcr>

Das schönste Weihnachts - GeschenK
Vorführung jederzeit ohne Kaufzwang

Odeon -Musik -Haus
Telephon S39 Karlsruhe Kaisersti . 167

Batavia - Arrak
Jamaica - Rum

in hochfeinster Qualität von
direktem Import .

KMWUM
Leichter Kasten - »der

Leiterwagen gesucht :
Lainenstrahe 23.

68 itltr und
Geschäfte

vermittelt L . s -tineider
■•<irfcl 25a ? ei 22«>4 .

ö 'iuipt uno (geidiarif
allerorts , bat stets zu
verkaufen

Georg ^ leilchmanu .
Augustasir . 9. ! el 2724

kauft fortnifihrmh z den
allerhöchsten Prellen
Carl pfefferte

Erbvrinzenstiaiie 2^

Aiöbel
aller Art . neu t c
verk . äuk billig : <
man » . ^ abringe ^ trpiund 70 - S0 Pfg. bei

S?oll >« ttaer
« llgiiuerin Schachteln

Echter
« Ekvc > RRAaE ^ v

5MkvkMvtii ) aiiie ve ».
8okienstt »üe 24

ohne Rinde
ca . Söll gi . nett >

Vertreterungeteilt
Qualitätsware : Billige Preise :

Meisterhafte Verieeearbeit mit Garantie

A . Wuri (Q . Sohn
Ta >cziermeister und Dekorateur

%ehlllnr - ir . 13 ( leirriindel 1885 Tolepnon 3Q87

VON erfter süddeutscher Clirtnitalien - .
Hardwaren - und Oel - Gront,a « dluna

geteilt

^ vkMori . i. ? i^ r ?
EUE Et B PUNZEN U-KARtFRlEORrSR .

EiGHNE VERKAUFSSTELLEN !
KARLSRUH E - KARl FRiHDRlCH-5TRASSE22
MANNH E IM 'SCHLOSS RECHTER. FLÜGEL

P FO RZH E IM 'TH EATERSTRASSE IS
FREI BURG ' METZGERAU6

OFFENB URG 'STEINSTR .2
MOS BACH 'HAUPTSTR .12

gesucht
ohne Rinde

Maife »Toni ,
ca. 20U gr

die bei der betreffenden Kundichail bereits
besten » einaefübri ist. Es wollen sich nur
blanche Nind . Bewerber melden u . S . A1. 35N6

an Rudoli Mosse . Karlsruhe i. B .

Schuhmacher

Seboldstr. 13111 DurlacK Seboldstr. 13111
Allerbeste Ausführung

bei Verwendung nur erstklassig . Zutaten
bi ligste Berechnung '.

Ed Iwcift

in schöner Lage mit drei modernen 7 ? inimer -Wob -
nuhgen . darunter eine ohne Tausch beziehbar , vreis ,
wert zu verkauieu . Anzahlung 25000 il): k Angcb
u . ernsten iHfilertanicn un >. Nr . 2 :?20ins Tagblattb ^Schachtel

ortion >Aui eingeiührte und neuzeitlich eingerichleleKauten Sie hre

Schirme u . StöckeBRENNHOLZDelikates ? in einem grötzexen . verkehrsreichen Bezirksort der
Borderpialz . komvleli , u vertaufen . ? as Geichalt
kann ioiori in vollem Betriebe übernommen wer -
den . Angeb . los nuter Nr . 225« ins Tagbiattb erb .

alleinig bei Wein ig

Schirm Fabrik Willi . Kretschmar
ü^achf . Andr . Wesnig jr.

jetzt Kar -FriedaichstraBe 2 > am Rondel platz
(egliche Art Schirm Reparaturen schnell und billig

trockene Ware . Buchen und Tannen in
jtder Verarbeitung lieteri ab Lager und bei

Keller , u billigsten lagespteisen . die

SemeinniliZise Eesihäftigunossteüe
Ourlachcrallett 5« üasernc Gottesaue

Telophoi » >4 ? „

Äi | ß „ oereitei i-acti »en .üU und ciündlic
w © S5 B und unter wflchtn Beiinöunoen i

Karlsruhe aul den Dr . Sur . vor ? Gc
vngebule unter Nr . 2324 ns Tagbatbüro <rbi
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